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Rede des Kaifers in Memel.
Kaftcr Wilhelm und der liebe Gott halten zusammen.

Wie erst jetzt— etwas post festum — bekannt wird, hat der
Kaiier am Montag mittag bei der Enthüllung des Natio»
ualdenkmals in Memel eine wieder stark religiös
gefärbte Ansprache gehalten. Merkwürdigerweise wurde
diese Rede erst nach 24 Stunden offiziell verbreitet . Der
Kaiser sagte:

Mein lieber Herr Oberbürgermeister!
Ich bin Ihnen sehr dankbar für die Einladung , die Sie

an mich haben ergehen lassen. Las Fabr 1807 lehrt uns,
daß die Bewegung des Volkes ihren Grund und ihre Quelle
fand, als das Volk sich aus sich selbst besann. Als die schwe¬
ren Schicksalsschlüge es trafen , hat es nicht, wie sonst wohl
in der Geschichte der Völker geschehen, sich emporgebäumt in
Undankbarkeit gegen das Herrscherhaus , sondern bat sich,
dem Beispiele des hohen Königspaares folgend, unter¬
worfen  und hat in seiner Ergebung anerkannt , daß die
strafende Hand Gottes  ihm eine Prüfung auferlegt habe.
Diese Erkenntnis hat das Volk zur Einkehr geführt , und die
Einkehr hat zur Folge gehabt, daß es sich auf das Wort
Gottes besann, mit einem Wort , daß cs zur Religion zurück-
kehrtc. Unsere Vorväter hatten Gottes Wort gelauscht, sie
haben ihm gehorcht und haben ihm vertraut , und er hat sie
dafür nicht im Stich gelassen. Das ist in kurzem die Lehre,
die wir aus dem Fahre 1807 zu .ziehen haben : Das gemein¬
same, feste Gottvertrauen des Königshauses und seines Vol¬
kes, das Erkennen des göttlichen Willens einst in der schwer¬
sten Zeit hat uns wieder emporgesührt . Uno nun denke
ich: W t e st e h t d a s I a h r 1907 d a z u ? Luisens herr¬
lichen: Sohn , dem großen Kaiser, ist es inzwischen durch gött-
liche Gnade vergönnt worden, das Werk zu Ende zu führen,
zu dem in schwerer Zeit in herrlichen Kämpfen die Vorfah¬
ren den Grundstein gelegt haben. Wie sie freudig zum
Schwarte gegriffen haben, um ihre heilige Muttererde wie¬
der frei zu kämpfen, so hat er dem Wunsche der damaligen
Zeit entsprechen können und unser großes deutsches Vater¬
land geeinigt. Memel ist nicht mehr die Grenzstadt Preu¬
ßens, sondern des Deutschen Reiches. Der Grundstein , der
in schwerer Zeit znsammengehämmert wurde , wurde durch
Gottes Gnade auch der Grundstein des Deutschen Reiches.
Wenn nun das Fahr 1907 und, seine Zeit dem Jahre 1807
gegenüber wohl friedlich geworden ist, so können wir doch
mit Bestimmtheit sagen, daß a u ch w i r in einer großen
Zeit  leben. Die kräftigen , überraschenden und fast unver¬
ständlich schnellen Fortschritte unseres neu geeinten Vater-
landes auf allen Gebieten, die erstaunliche Entwickelung in
unserem Handel und Verkehr, die großartigen Erfindungen
auf dem Gebiete der Wissenschaft und der Technik sind eine
Folge der Wiedervereinigung der deutschen Stämme zum
gemeinsamen Vaterlande . Sollen wir nun im Stolz , um
Nicht zu sagrn im Uebermut über diese unbegrenzte Ent.
wickelungsfähigkett unseres Volkes ansangen , den Ur¬
quell  der Stärke zu vergessen? Ich meine, nein ! Fe mehr
wir in der Lage sind, eine hervorragende Stelle auf allen
Gebieten in der .Welt zu erringen , um so mehr soll unser
Volk in allen seinen Ständen und Gewerben sich daran er-
innern , daß auch hierin das Walten der göttlichen Bör¬
se  b u n g zu erkennen ist. Wenn unser Herrgott unserem
Volke nicht nocb große Aufgaben gestellt hätte , dann wurde
er ihm auch nicht so herrliche Fähigkeiten verliehen haben
Wir wollen also im Hinblick auf diele Entwickelung unseres
Volkes zum Himmel emporblicken, dankbar für die Gnade,
die er uns erweist, indem er uns für gut hält , seine fürsor-
yenden Zeichen uns zuteil werden zu lassen. Wir wollen
aus alledem lernen , daß auch heute, m einer hohen Blute-
Zeit wir an den alten Duellen festzuhalten haben. Auch
beute gilt es. wie vor hundert Jahren : erst den Blick nach
oben zu richten in dem Verstehen, daß alles, was uns blüht
und was uns gelingt , durch Fügung von oben erwirkt ist.
Und so wollen wir im Erkennen der göttlichen Fügung ent-
schlossen wirken, solange es Tag ist. Dann kann jeder an
seine Beschäftigung gehen, der Gelehrte an seine Bücher, der
Schmied an seinen Ambos, der Bauer an seinen Pflug , der
Soldat an sein Schwert, und sein Gewerbe so treiben und
so führen, wie es einem braven Christen und Deutschen ge-
ziemt Dann werden wir Männer der T a t sein, ein ent-
schlossenes Volk den Blick nach oben gerichtet, vorwärts stre-
bend mit dem Bewußtsein, daß eine große Pflicht und
Aufanbe uns zngeteilt ist. Die hiesige Stadt , der es durch
des Himmels Fügung beschieden gewesen ist, so große
Momente  zu erleben, und die, wie ich mit Freude kon-
skalieren kann, mit warmer Hingabe und warmen, Patrio-
tismiiZ das Andenken jener Lgge beiljq hält , möge blühen

- und gedeihen, sie möge auch, was an ihr liegt, dazu tun,
daß ihre Bürger und Kinder in ihren Grundsätzen leben
und erzogen werden. Dann wird es auch mit der Zukunft
von Memel gut bestellt sein, dem ich Gottes Segen von gan¬
zem Herzen wünsche.
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krittsche Artikel, sowie die im „General°Anzeiger" zuerst
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tritt.
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Weil der „General-Anzeiger" die Bürgerkreise nicht im
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Weil der „General-Anzeiger" samt allen Beilagen nur

50 Pfennige monatlich kostet.

Las Wahlergebnis in kchland.
Aus Petersburg wird uns geschrieben:
Alle Zeitungen widmen dem Ausfall der ersten Wahlen

längere Artikel . Sie erkennen im allgemeinen an, daß man
noch keine bestimmten Schlußfolgerungen ziehen kann. Die
Zeitung . „Rusfij " konstatiert : nur die N i e d e r I a g e des
Verbandes des russischen Volkes. Von den 224 von den Ar¬
beitern des ganzen Moskauer Gouvernements gewählten
Wahlmännern ist nur einer  Mitglied des Verbandes des
russischen Volkes. Man wird sagen: Das sind nur die Ar¬
beiter ! -— Die Arbeiter -sind: ja .die unbedeutendsten Stützen,
des Verbandes ! Die Bauernwahlen werden andere Resul¬
tate erleben. Hier sind aber auch die Resultate der Bau¬
ernwahlen ! -— Von 336 Wahlmännern von allen Dorfge¬
meinden des -ganzen Moskauer Gouvernements sind nur
zwei Mitglieder des Verbandes des russischen Voltes. Die
Wirklichkeit hat also die Verbändler , welche laut lügend von
„Millionen " schrien, die den Spuren der Charlatane Gring-
mut , Dubrowin und Purischkewitsch folgen, schnell Lügen
gestraft. Diese „Führer " haben Moskau zum Zentrum der
Agitation der schwarzen Hundertschaften gemacht! Und
welche Antwort hat die Bauern - und Arbeiterbevölkerung
diesen skrupellosen Volksansührern zu Teil werden lassen?
Unter 660 Wahl männern — sind nur drei  Mit¬
glieder des Verbandes des russischen Volkes.

„Towarischtsch" stellt die Frage weiter : „Die Wahlen
haben begonnen, und die „Reaktion", welche die offiziösen
und halboffiziösen Zeitungen mit solchem Eifer ausposaun¬
ten, hat bis jetzt keinerlei Erfolg erzielt. „Die Gemäßig¬
ten", welche jetzt als gewählt in den Berichten dtzr St . Pe¬
tersburger Telegravhen -Agentur figurieren , anstatt der
Monarchisten bei den vorigen Wahlen, versprechen den
„H o f k r e i s e n" nichts Angenehmes.  In den gut
informierten Organen dieser Kreise ist wenigstens keine Be¬
geisterung zu konstatieren . Bonden Wahlen wird in den
Leitartikeln gar reine Notiz geno^ Een . Sic tun , als ob
nichts im Lande geschehe.

es

* Wiesbaden, 25. September 1907.
Gesetzentwurf , der die preußischen Beam.

ten - Gehälter regelt.
Der Entwurf über die Regelung der preußischen Beam¬

tengehälter ist in seinen Grundzügen sertiggestellt. Die
Schwierigkeiten , die der neuen Vorlage gegenüberstehen,
sind mannigfach und groß , soll doch die Vorlage sii längere
Zeit einen Abschluß der Gehälterfrage bilden. Man nimmt
an, daß die Prüfung der eingegangenen Vorschläge vom Fi-
nanzministerium EndeOktober  beendet sein wird und
daß die fertige Vorlage dem Staatsministerium im Novem¬
ber vorgelegt werden kann. Hervorgehobcn sei, daß mit
dem Recht inbezug auf die Servistarife Hand in Hand ge¬
arbeitet werden muß , um Unstimmigkeiten zu vermeiden.
Nachdem im Jabre 1906 für die Unterbcaniten der Wohn-
ungsgeldzufchuß um 50 Prozent erhöht worden ist., im Fahre
1907 die Autzenbeamten aufgebessert worden- sind, wird der
neue Entwurf Verbesserungen  für alle die Beam¬
ten bringen , die in .letzter Zeit keine Berücksichtigung ge¬
funden haben, ferner wird für sämtliche Beamtenkategorien
eine Vereinfachung  der mannigfaltigen Gehalts-
i'kalen eintreten , so daß durch diese Maßregel mit einem
Schlage die Beamten auf dem Wege zur höchsten Gehalts¬
stufe eine Verbesserung erfahren und die Wartezeit bis zur
nächsten Stufe abgekürzt wird . Fm allgemeinen Plane wa¬
ren 62 Gehaltsstufen vorgesehen; diese Zahl dürfte sich noch
verringern . Neben der Vereinfachung in den Gehalts¬
stufen geht noch die direkte Gehaltsaufbesserung. Für die
U n t e r b e a m t e n, mit Ausnahme derjenigen, die 1907
ausgebessert sind, werden die Mindestgehälter höher ange-
setzt werden. Eine Erhöhung des Wohnungsgeldzuschusses
fällt hier fort , da der 1906 bewilligte Zuschuß als ausreich;
end betrachtet wird . Für die mittleren und oberen Beam¬
ten wird die Aufbesserung im Anschluß an den Wohnungs¬
geldzuschuß bewirkt. Es wird auch über die Gleichstellung
der höheren Beamten der Lokalvcrwaltungen sOderlehrer,
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° Landräte . Bauinspektorsn , Oberförster. Jnspektionsvor-
fftände der Eisenbahnen, Bergrevierbeamten , Kreisschulin¬
spektoren), mit den Richtern verhandelt . Tie K o stc n der
neuen Beamtengehältererhöhungen werden ans 100—110
Millionen JH  geschätzt. Man wird deshalb, auch wenn der
nächste Etat sich sehr günstig stellen sollte, mit neuen Steu¬
ern rechnen müssen. Es dürste, so schreibt man. eine 7,0-
prozentige ( ?) Erhöhung der Einkommen-
st eu  e r nicht zu umgehen sein.

Althoffs Rücktritt.
Es ist nunmehr sicher, daß Ministerialdirektor Dr.

Nlthosf am 1. Oktober seinen Abschied nehmen wird. Ein
starker Herrscherwille verhinderte ihn , der akademischen
Freiheit und Selbstbestimmung die zur Entfaltung unseres
Hochschulwesens nötige Rücksicht zuteil werden zu lassen.
Der neue Kultusminister wird viel zu bessern haben, wo der
unter Studt ' allmächtige Althosf nur zu oft rücksichtslos ein¬
gegriffen hatte . Jetzt, wo Althoff sich durch äußere Gründe
zum Rücktritt von seinem Amte veranlaßt steht, wird ihm
auch der politische Gegner das Zeugnis nicht versagen, daß
mit ihm aus der preußischen Bureaukratie ein Mann
scheidet.

Der amerikanische Trustskandal.
Aus Newhork meldet der Telegraph : Stutzvesank Fish,

der ehemalige Präsident der Illinois Zentralbahn , versen¬
det ein Zirkular an die in den Büchern der Gesellschaft ver-
zeichneten Aktionäre, worin er erklärt , daß der letzte Ver¬
waltungsbericht hinsichtlich des Netto-Erträgnisses offenbar
unrichtige Ziffern enthalte . Er beschuldigt diejenigen Di¬
rektoren , die irn Interesse der Union Pacificbahn handeln,
deS Mißbrauchs ihrer Amtsgewalt und fordert die Aktio¬
näre ans, ihm Vollmacht zu erteilen, um die Union Paci-
kicbahn zu verhindern , ihren beherrschenden Einfluß ans
die Illinois Zentralbahn weiter ausznübcn.

L’euffchlünö.
Berlin , 24. September . Seit drei Tagen weilt, wie

die B . Z. erfährt , General a. D. S t ö s se l m i t s e i n e r
Tochterin  Berlin . In dem Hotel der Friedrichstadt, wo
er wohnt, hat er um Geheimhaltung seines Aufenthalts¬
ortes gebeten. Er beabsichtigt, ein Sanatorium aufzusu¬
chen. dessen Leiter als Spezialist für Herzkrankheiten von
vornehmen russischen Patienten konsultiert wird . Vor¬
gestern nacht hatte Stößel einen sehr schweren Anfall, sodaß
der Hotelarzt gerufen werden mußte.

Ärkurcllrsktor Üiederhofer vor
Ssrickt.

ii.
Prof . Dr . D ü r ck kommt zum gleichen Schlüsse wie Dr.

.Hostnann. Der Schuß scheint etwa zwei Finger breit hin¬
ter der linken Augenhöhle eingedrungen und schräg durch
das Gehirn gegangen zu sein. Als erster Zeuge wurde der

Bruder des Ermordeten,
Kunstmaler Ottomar Hendschel, vernommen. Er bekundet,
daß sein Bruder ain Pfingstmontag 1901 z»m letzten Male
in der Familie gewesen sei. Am Donnerstag darauf kam
.von ihin ein Brief mit der Mitteilung , daß Onkel Fritz und
Paula in München seien. Am Sonntag erhielten wir .einen
Brief von der Hausfrau des Bernhard Hendschel, inhaltlich
dessen dieser seit Donnerstag nicht mehr heimgekommeusei.
Darauf bin ich in die Stadt gefahren und habe Nachforsch¬
ungen angestellt, aber ohne Erfolg. Ueber die Berinögens-
oerhältniss« befragt , erklärte Zeuge, daß sein Bruder 60000
bis 60 000 ck  auf der Hypotheken- und Wechselbank depo¬
niert hatte. Die VorgefundenenStoffreste seien vom zuletzt
getragenen Anzug seines Bruders . Daß sein Bruder die
Ringe verkauft habe, glaube er nicht. Bernhard war gut¬
mütig , unerfahren und etwas leichtsinnig. Es kam oft
vor , daß er anstatt nach Hause, nach Bamberg gefahren ist,
ohne seine Angehörigen hiervon zu verständigen. Von seiner

Neigung , Artist zu werden,
weiß der Zeuge nichts. Auf die Frage des Verteidigers , ob
sich Zeuge darum bekümmert habe, in welchen Kreisen sein
Bruder verkehrte, erwiderte Zeuge: Nein , niemals ! Auf
weiteres Befragen , ob es richtig sei, daß sein Bruder Geld
in der Brusttasche getragen habe, erklärt Zeuge: Ich weiß.

Kleines Feuilleton«
Die Milchstraße auf dem Naturforschertag.

Auf dem Dresdener Natursorschertage , der soeben endete,
sprach M. Wolf-Heidelberg über die Milchstraße. Selbst
heute stehen wir , trotz aller inzwischen gemachten Einzelent¬
deckungen den Rätseln der Milchstraße fast noch ebenso un¬
wissend gegenüber, wie vor hundert Jahren . Es scheint,
daß wir mit unseren Riesenfernrohren an der Grenze der
sichtbaren Welt bereits angelangt sind. Tie Zahl der licht¬
schwachen Sterne wächst ja rasch mit zunehmender Ver¬
größerung , um aber dann wieder abzunehmen, augenschein¬
lich, weil das Ende des Milchstraßensystems erreicht ist. Die
Grenzen dieses Systems dürfen innerhalb 500 bis 1100 Si-
riusweiten , oder 7000 Lichtjahren liegen. Sterne von noch
größerer Entfernung scheinen äußerst selten zu sein. Die
Sternenwclt und damit die Gesamtheit der unserer Beob¬
achtung zugänglichen Materie wäre also beschränkt. Jeden¬
falls bilden alle uns sichtbaren Sterne mit der Milchstraße
zusammen ein einziges Organ von äußerster Kompliziert¬
heit, vielleicht einen gewaltigen Rotationskörper . Unsere
Sonne , die fast genau in der Ebene des Milchstraßenrings
nur etwas nördlicher sich in der Richtung nach dem Ring hin
bewegt, teilt mit augenscheinlich verwandten Nachbar»
fixsternen gewisse physikalische Eigenschaften. Die weiter
entfernten Sterne der Milchstraße scheinen durchweg heißer
und von gewaltigen Atmosphären umkleidet, aber kleiner zu
sein. Die geometrische Form der Anordnung unseres
Milchstraßensystems ist bisher nicht bekannt. Nach der
Analogie so vieler Nebel hat man an eine Spirale gedacht.
Man hat behauptet , daß die Milchstraße bloß der Rest einer
früher viel größer leuchtenden Welt sei, oder daß große
Massen dunkler Materie das Licht der hinter ihnen vorhan¬
denen Sterne absorbierten , um alle diese Annahmen ebenso

daß er Zwanzigmarkstücks in der Westentasche trug . — Ver¬
teidiger : Als Ihr zweiter Bruder das Entmündigungsver¬
fahren betrieb, soll er behauptet haben, Bernhard leide an
Großmannssucht und sei ein Großsprecher. — Zeuge weiß
das nicht. Bernhard war ein starker Raucher und sehr mü¬
ßig und kein Trinker . Von seinen Beziehungen zu Frau¬
enspersonen weiß Zeuge auch nichts.

Der zweite Zeuge, Kunstmaler Robert Hendschel,
macht fast  die gleichen Angaben , mit dem Beisatz, sein Bru¬
der sei einmal durchgebrannt . Cr war damals in einem
Erziehungspensionat . — Verteidiger : Das soll in Marburg
gewesen sein. Er ist übrigens auch in Augsburg durchgc-
brannt . — Zeuge : Gewöhnlich

saßerinKaffeebausernher  um;
mit wem er verkehrte, weiß ich nicht. Geld trug er immer
in der Westentasche. Ich war selten daheim, weil ich in der
Photographenlehranstalt beschäftigt war . Als jungerMensch
schon war mein Bruder sehr selbständig.

Tie Zeugin Julia Hendschel,  eine
Sch we st er des Ermordeten,

sogt, Bernhard war ein schwacher Charakter , ein unreifer
Mensch, der viel Geld unnötig ausgab . Bei seinem Ver¬
schwinden waren wir bestürzt und recherchierten in London
bei einem befreundeten Kunstmaler nach seinem Verbleib.
Auffallend war nur , daß er keine Reisevorbereitungen ge-
troffen hatte , und wir dachten an eine leichtfertige Abreise.

Ein Beisitzer fragt den Angeklagten:
Wann hat Ihnen Hendschel gesagt, daß er nach London
wolle. — Angeklagter : Im Deutschen Theater sagte er mir,
er sei an Pfingsten mit seinem Bruder zusarnmen gewesen
und habe mit diesem vereinbart , daß beide im Frühjahr
nach London gingen . — L.-G.-R. Pöhner : An >ven sollte
dann der Preis für die von ihm gekauften Ringe bezahlt
iverden, wenn Sie gar keine Abmachungen getroffen hat¬
ten ? — Angekl. : An Hendschel. — Rat Pöhner : Sie wußten
ja nicht einmal dessen Aufenthalt . — Der Angeklagte
schweigt.

Zeuge Schuhmachermeister Schm i ed : Im Januar
oder Februar 1901 kam Hendschel freudig erregt zu Schmied
und erzählte, daß er ein Patent gekauft habe, mit dem er
gute Geschäfte machen könne. Dazu habe er einen Ge¬
schäftsinhaber gefunden und die Firma wäre im Handels¬
register eingetragen . Ich hielt den Hendschel vor, wie er
6000 dl  für einen Mist ausgeben könne, den man in einen

;äO-Pfg .-Bazar bekomme. Hendschel erwiderte darauf , daß
er von diesem Artikel in jedem Kramladen täglich 200 Stück
absetzen werde und täglich 200 dl  verdienen könnte. Ein
andermal kam

Hendschel mit einem Artisten
von heruntergekommenem Aussehen, der von mir ein paar

iStiefel wollte, wie sie Hendschel trage . Letzterer werde sie
bezahlen. Ich reagierte nicht darauf und machte später dem
Hendschel Vorhaltungen , daß er leichtsinnig sein Geld ver¬
geude. Cr sagte hierauf , der Mann gehe mit ihm nach Lon¬
don. Des weiteren erzählte er mir von seinem Programm,
womit er sich ein großes Geschäft versprach. Ich ließ die
Stiefel niachen und am 24. Mai holte Hendschel dieselben
selbst ab und verweilte in meinem Laden, wobei er ein
Päckchen Banknoten  hervorzog — darunter bemerkte
ich einen Hunderter — und lächelnd sagte : >,Meinen Sie,
der Hendschel hat kein Geld ? Sie werden sehen, er wird
noch ein berühmter  K e r I." Nachdem er noch die
Aeußerung gemacht hatte , daß er heute in die Blu-
m e n s ä I e gehen werde, ging Hendschel ofrt und ich habe
ihn seit der Zeit nicht mehr gesehen. Für Pretiosen habe ich
fein Interesse und weiß auch nichts von den Ringen , nur
daß Hendschel einmal sagte, er habe einen kostbaren Ring

igekauft. Als ich dazu sagte, der sei 3 di  wert , sagte Hend¬
schel: „San 's so guat ! Der kostet 800 dt  I" Ich äußerte:
800 könnte ich Ihnen herunterbauen!

Schriftsteller und Graphologe Busse als Sachverstän¬
diger machte Schriftvergleiche mit der Handschrift Hend-
schels aus dessen früheren , sowie letzten Jahren und kam zu
dem Schluß , daß das

Wechsclakzept gefälscht
sei und zwar unzweifelhaft von Niederho .fer.

Reichsarchivrat a. D. Wittmann:  In der Unter¬
schrift Hendschels sei absolut kein Prinzip und es lasse sich
nicht mit Sicherheit bestimmen, ob eine Fälschung vorliege
oder nicht.

schnell wieder fallen zu lassen. Alles in allem stehen wir
noch heute wie zur Zeit des Ptolemäns , der die Milchstraße
so wunderbar geschildert hat , einem großen Geheimnis ge¬
genüber.

Der Ueberziehcr Sr . Exzellenz.  Auf einem
Bahnpostamt in Prag spielte sich kürzlich, wie das dor¬
tige „Tagblatt " erzählt , solgend'er amüsante Vorgang ab:
Ein hübsches Hotelmädchen erscheint um 7J Uhr abends bei
der Gepäckausgabe und präsentiert ein umfangreiches, sorg¬
fältig verschnürtes Paket . „Nach Wien, Expreß !", erklärt
sie, als ginge sie es gar nicht? an , daß um 7 Uhr der Paket¬
verkehr eingestellt wird . Der Beamte sieht das Mädchen
an, dann das Paket und stempelt ruhig Poststücke weiter.
„Kommen Sie morgen früh !" erklärt er schließlich mit dem
Bewußtsein und der Ruhe eines Menschen, der absolut weiß,
daß er diesmal im Rechte ist. Aber das Mädchen läßt sich
nicht so rasch ernschüchtern. „Wenn das Paket nicht sofort
expediert wird, gehe ich zum Vorstand". Staunen und all-

-gemeine Entrüstung hinter den Schaltern . Mit ironischer
Höflichkeit — die resolute Dame war , wie gesagt, ganz
nett — sagt ihr der Expedient, sie möge sich durch die gegen-
über liegende Tür ins Bureau des Vorstandes begeben.
Dann erwartet alles gespannt, daß sich die Angelegenheit
nach des Dienstes ewig gleichgestellter Uhr abwickeln wer¬
de. Das heißt, daß die Rebellion der feschen Maid gegen
den 7-Uhr -Postschluß mit einer kläglichen Niederlage enden
werde. Aber es kam anders . Das Mädchen stößt hinter
der Tür mit einem höheren Beamten zusammen. In der
Meinung , den Vorstand vor sich zu haben, bringt sie ihre
Beschwerde vor. Gütig lächelnd, aber kalt bis ans Herz
hinan , zuckt der Herr die Achseln. „Wenn einmal der
Schalter geschlossen ist, liebes Kind, dann kann Ihr Paket
niemand mehr aufnchmen, und wenn's an den Herrgott
gehen sollte." „So ?" begehrt die andere auf. „Das Paket

! muß fort , der Winterrock muß morgen in Wien sein, der

Angeklagter:  Die Unterschrift auf dem Wechsel
rührt nicht von meiner Hand her. Hendschel hat die Unter«
schrift in meinem Beisein auf den Wechsel gesetzt.

Zeuge Theaterdirektor Lange
ans Magdeburg erklärt : Der Schleifenapparat liegt heute
als altes Eisen in Bukarest. Der Zeuge weiß nicht, ob der
Apparat 1904 einen Wert von 6000 di  hatte . Auf keinen
Fall konnte jemand von Niederhofer diesen Apparat kaufen,
da er nicht in dessen Besitz war . Wegen des Apparates soll
die Mutter des Angeklagten einen Prozeß mit dem Zirkus-
dircktor Sidoli geführt haben. Ter Sachverständige be.
merkte, daß Frau Niederhofer diesen Prozeß auch gewonnen
habe. Niederhoser war bei Lange Kassierer und genoß
dessen vollstes Vertrauen.

Die Zeugin Berta Weingruber war 5 Jahre lang
beiFrauNiederhoferals Köchin

und sagt, daß die Söhne Karl und David der Mutter viel
Verdruß bereiteten und sie beständig um Geld bedrängten.
Frau Niederhofer erzählte ihr , der Zeugin , daß der Ange-
klagte auf ihren Namen einen Wechsel, auf 3000 dl  lautend,
gefälscht und seine Verwandten um Schmucksachen bestohlen
habe. Er verschwendete sehr viel Geld mit Frauenzim,
mern. Die Mutter

versteckte ihr G°e l d imBette
der Zeugin , und als / er um Weihnachten 1904 von Hagen«
beck einen Elephanten um 6000 dl  bezog und 2000 dl  an-
zahlen mußte, nahm ihr der Angeklagte einfach diese 2000
dl  weg . Der Elephant verendete bald und um diese Rest¬
kaufsumme wird heute noch prozessiert. Die Verhältnisse!
der Niederhoser Familie waren zuletzt recht traurige . Auf
Befragen , ob Niederhoser soviel Geld hatte , um den Eie- *
Phanten zu kaufen, erwidert die Zeugin : Ja , er soll ja den
Schleisenapparat um 6000 dl  verkauft haben. Auch hatte
er alle Augenblicke einen anderen Ring.

Gräfin Msntignoso vor der Niederknnft. >
Aus London wird dem Depeschn>Bureau Herold gemeldet^

daß die Gräfin Montignoso tatsächlich in London weile, um
dort ihre Niederkunst abzuwarten. In Dresdener Hofkreisen
ist diese Nachricht allgemein bekannt, doch ist Authentisches
hierüber nicht zu erfahren, da der Hof wie auch die Nogierungs»
siellen es vermeiden, diesen Gerüchten nachzugehen, damit nicht
die Behauptung ausgestellt wird, man spioniere der Gräfin nach.
Die Prinzessin Pia M o n i c a befindet sich tatsächlich noch in
Strcsa am Lago Maggiore.

In London ist aus den verschiedenen Botschaften die Nach-!
richt von einem geheimen Aufenthalt der Gräfin Montignoso in
London oder ans der Insel Wight  schon seit 14 Tagen de»i
kennt, aber man hat nicht daran geglaubt. Jetzt hört man
überall, daß die Gräfin sich heimlich bei einem Arzt in LondoN
nushalte und daß sie ein Kind erwarte. Aus Salzburg wirt(
noch gemeldet, daß die letzten Briefe an die Gräfin  un«
bestellbar nach Salzburg zurückgekommen sind.

Aus Dresden meldet man: Zur Affäre der Gräfin erklärte'
der M i n i st e r des königlich sächsischen Hauses von Metzsch,
daß der sächsische Hof den Aufenthalt der Prinzessin Monica
genau kenne. Sie befinde sich nach wie vor am Lago Maggiore
und falls die Gräfin Montignoso ihre Heiratspläne ausführen
sollte, würde die kleine Prinzessin ihrer Obhut entzogen
werden. Es seien auch alle Maßregeln getroffen, um diesen
Entschluß durchzusühren. Das Gleiche würde eintoeten, falls sich
die in Dresden umlaufenden Gerüchte bestätigen sollten, daß die
Gräfin Montignoso, abgesehen von Heiratsplänen, ans anderen
Gründen einige Monate in Zurückgezogenheit zu verbringen
beabsichtige. Doch fehle über diesen Punkt jede authentische Nacho
richt. Der genaue  Aufenthaltsort der Gräfin sei allerdings
zur Zeit auch dem sächsischen Hofe unbekannt. Briese, die an die
alte Adresse nach Florenz  gingen, blieben unbeautwor«
l e t. Die Appanage wird durch die Deutsche Bank vierteljähr¬
lich bezahlt und ist zuletzt abgeholt worden. Selbst nach einer
Verheiratung der Gräfin wird der sächsische Hof sie nicht ohne
Mittel lassen. Im übrigen steht der sächsische Hof dem Absichten
und der Person der Gräfin völlig gleichgültig gegenüber.

Herr Minister hat ihn hier vergessen." — „Wa — wer ? —"
und im Nu ändert sich die Sachlage. Zehn Hände strecke»
sich nach dein so schnöde behandelten Paket aus , mit Feier¬
lichkeit wird die Adresse vervollständigt und der Winterrock
Sr . Exzellenz behutsam obenauf auf die zu befördernden
Pakete gelegt. Das Mädchen aber verläßt triumphierend
das Postamt:

Ein Thron zu verkaufen ! Der Negerkönig Mmshi,
der über das Land Aybosme in Afrika herrscht, bietet in den
Zeitungen seine Krone, sein Zepter , seinen Thron , sein
Land, seine Untertanen , mit dem Recht über Leben und
Tod, zum Verkauf aus , alles für die mäßige Summe vo»
einer Million , ein wahres Spottgeld . Dieser kleine Staat,
der von der Bolta durchflossen wird, besitzt, wie „Cri de Pa¬
ris " zu berichten weiß, eine Oberfläche von 400 Kilometer
Länge und 160 Kilometer Breite . Der König, der hier un¬
umschränkt als Souverän herrscht, verfügt über eine Leib¬
garde von 200 Amazonen, die sämtlich in den Dienst des
Käufers gestellt würden , und 28 Frauen , die der König viel-
leicht für sich behalten würde, vorausgesetzt, daß sein Nach¬
folger nicht einige von ihnen gegen Extrabezahlung sich
selbst zulegen möchte. Seine Krone, sicher ein ganz eigen¬
artiges Prachtstück, ist eine. Art Tiara , gemacht aus drei
übereinander gestellten Totenschädeln, und sein Thron selbst
erhebt sich auf einem Knochenhaufen aus menschlichen Schä¬
del- und Beinknochen. Und warum , glaubt man wohl, will
Pborsbi all diese Schätze dem Meistbietenden veräußern?
Ter König hat von den Wundern der modernen Kultur ge¬
hört , von den kleinen Pariserinnen , von den großen Vari-
4t6s und all den Annehmlichkeiten modernen Lebens. Er
will auch Anteil haben an den Vergnügungen Europas und
in aller Ruhe seine Millionen verzehren, im Besitz eines
Automobils und eleganter Kleidung. Man darf anneh¬
men, daß ein Rivale JacgueS Lebaudys sich diese seltene Ge¬
legenheit nicht entgehen lassen wird.

_ _ -
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®iefer Erklärun-g des Ministers ist hin-zuzufü-gen, daß der
Wunsch einer Verheiratung mit Herrn Tofelli  zunüchst ein¬
seitig bei der Gräfin Montignoso besteht/ da der Künstler
wenig Neigung verspüre,  sich in das Joch der Ehe
spinnen zu lassen, und außerdem seine Florentiner Freunde sehr
eifrig bemüht sind, ihn von diesem Schritte abzuhalten . . . .

Eirrc Ortsbesichtigung i«r Prozeß Land,
der in Essen wegen Ermordung der Engländerin Lake stattfindet,
erfolgte gestern. Land mußte angeben , welche Richtung er von
der Ziistinghauser Chaussee aus nach der Zeche Langenbrahm hin
eingeschlagen habe. Er gab an , auf der rechten Seite gegangen
zu sein und auf dieser Seite auch Fräulein Lake ange¬
griffen  zu haben. Er wurde auf diese Seite in den Wald
geführt und zeigte eine Stelle , wo er Fräulein Lake getötet habe.
Er glaubt sich bestimmt zu erinnern , daß hier die Tar geschehen
sei und auf die wiederholte Frage des Vorsitzenden des Gerichts¬
hofes, der die Aussage des Angeklagten in Zweifel stellte, sagte
Land immer wieder aus , er könne sich nur dieses Tatortes er¬
innern . Land wurde dann zu der Stelle geführt , wo die Leiche
des Fräuleins Lake gefunden worden ist. Diese Stelle liegt dem
von Land angegebenen Ort gleich gegenüber und die Entfernung
vom Wege ist die gleiche, wie diejenige, die Land auf der an¬
deren Seite angibt . Land scheint in seinen Angaben allerdings
ungewiß zu werden , bleibt aber dabei , er könne sich nur entsin¬
nen, auf der anderen Seite die Tat begangen zu haben. Nach¬
dem Land noch weitere Angaben über seinen Weg am Mordtage
gemacht hat , wurde er ins Gefängnis zurückgefahren. Die wei¬
tere Gerichtsverhandlung folgte nachmittags.

Zeuge Fuhrmann Lambert Neumann hat am Mordabend
gegen 6% Uhr in der Nähe des Tatortes zwei Männer gesehen,
die ihr Gesicht dem Walde zugewendet hielten . Bald darauf sei
ein Pfiff erfolgt , der durch eine Trillerpfeife hervorgerufen
wurde. — Schmiedelehrliug Heinrich Hackstein hat am 1. Ok¬
tober um die fragliche Abendstunde in der Nähe der Beamten-
häus-er der Zeche Langenbrahm gestanden und plötzlich einen
heftigen Schrei  gehört , der aus der Richtung des Tat¬
ortes gekommen sei. Der Schrei habe so sehr auf ihn einge¬
wirkt , daß er die ganze Nacht hindurch vor Aufregung nicht habe
schlafen- können.

Berliner Millionenpläne . Der Berliner  Magistrat hat
seit längerer Zeit die Absicht, -einen Teil der Wuhlheide , eines
prächtigen Waldgeländes zwischen Karlshorst und Oberschönen¬
weide, zu erwerben , um dort ein drittes Wasserwerk anzulegen.
Jetzt plant er nach dem Lokalanzeiaer , die ganze Heide aufzu-
kaufen. Die Summe , die in den bisherigen Verhandlungen mit
dem Forstiiskus genannt wurde , beträgt etwa 40 Mill . Mark.

Ein Lieblingsmarsch des Kaisers . Aus Anlaß einer Ge¬
richtsverhandlung in Berlin  erfährt man , daß der Marsch
„Gammel " von Morena ein Li-eblingsstück des Kaisers ist.

Das Spielen mit Streichhölzern . Im Nordwesten Ber¬
lins -entstand am Dienstag -ein Brand , durch Kinder im Alter
von- 2 bis 6 Jahren beim Spielen mit Streichhölzern verur¬
sacht. Da die Eltern abwesend waren und Hilfe zu spät kam,
verbrannten ein Zjähriges Mädchen- und ein Ijäh -riger Knabe.

Aus Groß -Berlin . Groß -Berlin , also Berlin , Nachbar,
städte und Vororte , zählt jetzt rund 3104 009 Seelen , Berlin
allein 2 050 000.

Vater und Sohn vergiftet . In Jlgersgehofen  in
Thüringen wurden ein Mühlenbesitzer und sein 4sähriger Sohn
tot im Bett auf -gesunden. Wahrscheinlich ist der Gashahn im
Schlafzimmer beim Ausdrehen ungenügend verschlossen- worden,

s . Vom strengen Herbst . Aus verschiedenen Gegenden Ruß¬
lands wird über Schneefall und Arost berichtet , — Der Herbst
hat sich im Thüringer Wald mit Nachtfrost bis zu Grad ein-
xeführt . In Lissabon wütete ein- heftiger Sturm , von wolken¬
bruchartigem Regen begleitet. In einigen Straßen stand das
Wasser 3 Fuß hoch. Eisenbahn - und Straßen,bahnverkehr
mußten zeitweise eingestellt werden, mehrere Häuser sind einge¬
stürzt . Viele Personen erlitten Verletzungen.

Tragödie im Lazarett . Im Lazarett in L i s s a in Posen
vergifteten sich ein Krankenwärter und ein Maurer mit Gas.
Sie hatten einen- Kranken- mißhandelt und sollten sich vor Ge-
richt verantworten.

Aus Eifersucht erschoß in Brüssel  ein Harf -enkünstler
seine Braut , die wie er Hervorragendes im Harfenspiel leistete
und einer angesehenen- Familie entstammt . Der Mörder , der
den Leichnam noch mit dem Dolch bearbeitete , wurde verhaftet.

s , Die Durchgnernng Afrikas im Auto mißglückt? Der
deutsche Oberleutnant Grätz , der Afrika im Automobil von
Daressalam bis Swakopwund durchqueren - wollte, mußte die
Fahrt in Merogoro (Deutsch -Ostafrikas aufgeben. Die. Zy¬
linder sind explodiert , der Benzinvorrat ist erschöpft. Vorläufig
ist an die Fortsetzung der Fahrt gar nicht zu denken.

Hus dsr Umgegend.
es. Rambach, 24. Sept . Für die in den letzten Tagen ent,

' taffinen Reservisten  dürste es von Interesse sein, ihre 1905
ausgestellten Jnvaliden -Quittungskarten , die durch die abgelei¬
stete Militärdi -en-stzeit ihrer Gültigkeit verlustig -geg-aug-en sind,
aus dem Bürgermeisteramte zum Umtausche vorzulegen, resp.
den zur Anerkennung der fortdauernden Gültigkeit der Qnit-
tungskarten erforderlichen Antrag zu stellen. Gleichzeitig kann
bei dieser Gelegenheit die ab-g-eleistete Dienstzeit in die Karten
zur Eintragung gelangen . — In der Zeit vom 1. Jan . 1907 bis
jetzt sind an die Dampfwasenmeisterei bei Bi-erstadt au? lue-
stgem Gemeind-ebezirk 5 Tierkadaver zur Vernichtung und Un¬
schädlichmachung überwiesen worden . Unter den gefallenen
Tieren befanden sich 3 Kühe, 1 Pferd und 1 Ziegenbock,

-es . Rambach, 24. Sept . Der Unterricht an der hiesigen
Fortbildungs-  r -esp, Abendschule  für das Winter¬
semester 1907—08 nimmt am Dienstag , 15. Oktober feinen An-
fang . Der Unterricht findet -an zwei Tagen wöchentlich statt und
lallt in die Zeit von nachmittags 6 bis 8% Uhr . Wie bisher,
so wird auch dieses Jahr der Unterricht in zwei Klassen und zwar
von den Herren Hauptlehrer L. Cunz und Lehrer A. Hilfrich
erteilt . — Herr Bäckermeister Georg Bahr  hat sein Wohn¬
haus mit Bäckerei an der Kirchgasse hier an den bisherigen Ge¬
meindebäcker Herrn W. Gilles  verkauft . Der Kaufpreis für
das Anwesen beträgt 21000 JL. — Am 5. Oktober findet eine
Aufnahme des hier vorhandenen Bestandes ,an- zuchttauglichem
Rindvieh  statt . Die Zahlung erstreckt sich aus Kühe, deck-
sähige Rinder und g-efchlechtsreife Mmn -fi-ere.

( !) Oestrich, 24. Sept . Der Schluß der Wcinber-gsgem-ark-
ung erfolgt S a m s t a g , 28. ds . Mts . Der Stand der Wein¬
berge ist zurzeit ein guter . Man erwartet einen guten halben
Herbst . Die sonnigen Tage , kommen- den Trauben sehr zu
statten.

* Höchst, 24. Sept . Auf dem Bahnhof Oberliederba -ch-
Niederhosheim entgleiste  heute früh der um 7 Uhr 52 Min.
hier abgelassene P e r so n e n z u g bei der Einfahrt in die Sta¬
tion. Die Maschine -lief auf dem zweiten Gleise, auf dem der von
Königstein um 6 Uhr 46 Min . abgelasseue Zug hielt, diesem
entgegen, konnte aber noch gestellt werden , ehe sie mit ihm zu-
sammeusfieß. Ein Wagen - des auf -das falsche Gleise gelaufenen
Zuges entgleiste. Der Verkehr -erlitt eine halbstündige Unter¬
brechung. — Eine Familie , mit fi -eb en klei nen
Kindern,  die ihr ganzes Hab und Gut auf einem zweiradm-
gen Karrnchen mitführte , auf dem auch die allerjüngsteu Sproß-
liwge Platz fanden , während die andern -stolz zu Fuß nebenher
liefen, hat hier in der letzten Nacht Obdach gesucht. Die Leute
kommen aus Steiermark und wollen nach einem Bergwerk am
Rhein . Der Mann spannte sich heute früh , nachdem sich die
Familie an warmem Kaffee -g-elabh hatte , vergnügt wieder ein
und dann zog die ganze Gesellschaft ihre Straße weiter nach
Kast-el zu.

* Frankfurt , 24. Sept . Heute früh kurz vor 9 Uhr stürzte
au einem Neubau der Wiudeckstraße der 35jährige Gipser Hch-
Knö tt aus Holzhausen vom Gerüst in der Höhe des dritten
Stockwerks und schlug unten auf einen Eiskübel , in- dem er be¬
wußtlos liegen blieb . Als die Rettungswache ankam, mußte sie
den durch Schädelzertrümmerung eiugetreteneu
Tod  des bedauernswerten Mannes feststelleu. — Vor einigen
Monaten wurde vom Oberkri -e-gsgerichi des 18. Armeekorps der
Musketier Rudolf Dürr  vom 166. Regiment wegen Fahnen¬
flucht und verschiedener schwerer Diebstähle , teils hier in Frank¬
furt -begangen, teils in Butzbach, zu acht Jahren , Zuchthaus ,und
Entfernung aus dem Heere verurteilt . Dürr ist ein rabiater
Geselle und beschwor sowohl vor dem Kriegsgericht der 25. Di¬
vision in Darmstadt , wie in den beiden Sitzungen , vor dem
Oberkriegsgericht die stürmischsten Szenen herauf . Die Militär-
behörd-e ließ ihn auf feinen Geisteszustand untersuchen mit dem
Ergebnis , daß ihn die ärztliche » Sachverständigen zwar für
erblich belastet, aber für zurechnungsfähig im Sinne des Ge¬
setzes erklärten . Die Zivilbehörde , der Dürr nach seiner Ber-
nrteilun -g übergeben war , bekam aber wiederum Zweifel an
seiner Zurechnungsfähigkeit und schickte ihn zu erneuter Beob¬
achtung auf den Geisteszustand in die hiesige Irr enan  sta l t.
Von dort ist er am Sonntag - abend in Anstaltskleidern ent¬
sprungen,  nachdem er einen Wärter , der sich ihm in den
Weg stellte, die Treppe hinunter -geworfen hatte.
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„Fra Diavolo ". komische Oper von Awb-er.
„Musikalische Leitung : Herr von Frankenstein"  be¬

sagte, wie auch schon bei anderer Gel-eg-enheit vor kurzem, der
Zettel . Unser neuer Kapellmeister scheint seine Sache mit
Sicherheit anzufassen , soweit man seine sich- unsichtbar abspie¬
lende Tätigkeit nach ihren Resultaten beurteilen kann. Darf
man auch nicht vergessen, wie sehr unser in seinen Repertoire¬
stücken absolut sicheres Ensemble auch einem fremden-Leiter ent-
gegeukommt, so verdient doch das Geschick, mit welchem sich
Herr von Frankenstein mit seiner Aufgabe abfinidet, alle Aner¬
kennung. Ich konnte nur die zweite Hälfte des ersten Aktes
hören und fand lebhafte , temperamentvolle Tempi und geschlosse¬
nes Zusammengehen- von Bühne und Orchester . — Den Gi-acomo
hat jetzt Herr Braun  übernommen und gibt ihn mit gelunge¬
ner , komischer Wirkung . Herrn Hensels  Marquis erfreut
nach wie vor durch sein feuriges Eingehen in- Gesang und
Spiel H. G . G.

Kurhaus.
Dienstag , den 24. Sept . 1907. Musikalischer Abend.
Die Mitwirkung unserer beliebten einheimischen Violi¬

nistin Frl . Melan -ie Michaelis  sicherte dem heufigen
Konzert eine besondere Anziehungskraft . Die jugendliche Künst.
lerin hat sich in den letzten Jahren auch die Anerkennung aus¬
wärtiger Konzertinstitute geholt und darf in der Tat - mit in die
erste Reihe unserer Violinvirtuosiuuen gestellt werden, wie ihr
heutiger Erfolg wieder bewies . Unter den von ihr -vorgetrage¬
nen Stücken interessierte vielleicht die „Ciaconua für Violine
allein " von Max Reger als selten zu hörendes Werk in bcfou»
derem Maße und man darf Irl . Michaelis für die Vermittlung
dieser Bekanntschaft dankbar sein. An die Bach'sche Ehakonn«
reicht die Regersche freilich weder als Komposition noch a-ls
Violinstudie heran , sie ist neben jener Doublettr , wie der ganze
Reger mit seiner inhaltslosen Kontrapunktik . Die Spielerin
fand in dem durch seine Schwierigkeit wie durch seinen- nicht zu
leugnenden Ernst immerhin sehr anerkennenswerten Stück Ge¬
legenheit, ihre vorzügliche technische Schule nach jeder Seite hin
zu beleuchten-, ohne indeß den Eindruck ganz verwischen zu kön¬
nen, daß d-rartige aus Wucht und Größe des Tons berechnete
Sachen nicht ihr Persönliches Feld im Geigenspiel sind. Frl.
Michaelis hat einen schönen in Wärme und Reinheit strahlen¬
den Ton von durchaus zierlicher und gewandter Eleganz , und im
Verein mit ihrer in gleicher Weife eingestimmten Technik ist sie
eine berufene Vertreterin von Werken wie das eingangs ge¬
spielte D-mvll-Konzert von Wieniawski , das eine glänzende und
zündende Wiedergabe durch sie erfuhr und wie die zum Schluß
vorgetragenen Zigeunerweifen von Sarafate , die ihr wiederum
die lebhaftesten Beisallsovationen eintrugen . — Herr Walther
Fischer führte die Begleitungen mit bekanntem Geschick in de¬
zentester Weise durch.

4b Zunr Streit um daS Kriegerdenkmal . Wenn man
sich Sonntags unterhalten will , so muß man in eine Kunst¬
ausstellung gehen . Ein Humoreskenfchrsiber kann eigent¬
lich garnichts besseres tun , als sich alle die Urteile anzu¬
hören , die das liebe Sonntagspublikum da von sich gibt.
Bon den Bauern , die mit offenem Munde stehen und stau¬
nen und nur ab und zu schüchtern etwas ungeschicktes sagen,
di ? zu den Premierentigern , — auch in der 'bildenden Kunst
gibt es diese Spezie — die den „Kunstwert " lesen und un¬
verdaut von sich geben , von den Modernen bis zu den Ver¬
gangenheitsschwärmern , von den Internationalen bis zu
den „Deutschen " läuft eine Kette , die sie alle bindet — die
heilige Halbbildung . Es scheint wirklich , als ob sich das
deutsche Volk noch immer nicht ganz von der Kulturverwüst-
una des dreißigjährigen Krieges erholt hätte . Bon diesem
Zeitpunkt au setzte der traurige Dualismus ein . Hie Kunst
— hie Volk ! Vorher war es anders . Einst suchte man
feine Bildung durch die Freude , die man an Kunstwerken
empfand , zu beweisen : heute tut man es durch Mißtrouen
und Kritik . Unsere Ausstellung im Paulinenfchlößchen
war in der letzten Zeit so eine Gelegenheit , die viele sehn¬
süchtig ergriffen , um ihre „Bildung " an den Tag zu legen.
Die Urteile , die da gegeneinander schwirrten , waren wirklich
einzig . Ich habe der Ausstellung manche Stunde geopfert,
um die Sache mit Humor zu genießen . Ten einen ent¬
zückte das köstliche „Elsaß -Lothringen ", dem man in einer
eigenen Ulk-Abteilung einen Ehrenplatz hätte anweifen
sollen , dem anderen die famose Walküre , die unter dem
Triumphbogen durchgaloppiert , den dritten ein Soldaten¬
stilleben , den vierten irgend ein Produkt im Stile der
reichshauptftüdtifchen Siegesallee . Vor dem ersten Preis
standen nicht wenige ziemlich ratlos . Man kann eigentlich
nicht einnial sagen , daß viel geschimpft wurde . Die Mei¬
sten suchten sich mit Achselzucken aus der Affäre zu ziehen.
Ich hörte eine einzige , wirkliche Kritik . Sie betraf die et¬
was harte Modellierung der Pferdebrust . Vielleicht war es
dem Betreffenden bekannt , daß auch die Preisrichter sich da¬
rüber geäußert und eine kleine Aenderung zur Bedingung
gemacht halten . Natürlich traf ich neben den Tadlern auch
eine Menge rückhaltlose Bewunderer . „Wunderschön !"
war bier der immer wiederkchrende Ausdruck . Aber w a -
r u m es ihnen gefiel , konnte ich ebenso wenig erfahren , als
warum es den anderen mißfiel . BeErkenSwert war es
mir , daß das Hauptmoment  der künstlerischen Schön¬
heit des Werkes , der ausgezeichnete Zusammenschluß vou
Reiter , Pferd und Sockel , der dem Denkmal seine große Ge¬
samtwirkung sichert, niemandem in die Augen sprang . Das
wird nun freilich anders werden , wenn das Denkmal auf
seinen ! Platz steht . Man muß zugeben , daß der Entwurf
in dem Durcheinander der Ausstellung in keiner Weise zur
Geltung kam . Hier konnte sich der Laie unmöglich zurecht¬
finden . (Ich kann für künftige Fälle nur auf den Rat ver¬
weisen , den ich schon in meinen Ausführungen in Nr . 218
des „General -Anzeigers " gegeben habe !) Aber immerhin
— das Endergebnis der Ausstellung bleibt : Publikum und
Kunst sind sich heutzutage fremd . Man wartet , bis nian sich
vorgestellt wird . Und di - B e r u f s k r i t i k, der das Amt
der Vorstellung zufällt , hat cs schwer genug , auch nur eine
konventionelle Annäherung zu erreichen . Ihr dieses Amt
zu erleichtern , ist eine Sache des natürlichen Taktes jedes
Einzelnen . M e l a E s che r i ch.

* Wiesbaden , 25- September 1907.

OblfausHellung und Oblrmarbf.
Wie wir bereits mitgeteilt haben , veranstaftet der 13.

Landwirtschaftliche Bezirksverein am 16. und 17. Oktober
im „Kaisersaal ", Dotzheimerstraße 15, eine Ausstellung von
Handelsobst in Verpackung mit anschließendem Obstmarkt.
Aus der nunmehr vorliegenden Preiszuerkennungsordnung
fei folgendes erwähnt:

An der Preisbewerbung nimmt nur V e r k a u f s o b st
in fertiger Verpackung  teil . Dem Preisgericht ist
es jedoch gestattet , auch in der Abteilung für den Verkauf
nach Probe besonders guten Leistungen Extra -Preise zu
verleihen . Das für die Preisbewerbung bestimmte Obst
muß spätestens Montag , den 14. Oktober , mittags 12 Uhr,
im Ausstellungslokale angeliefert sein . — Für die Preis¬
bewerbung sind verschiedene Aufgaben gestellt. In Abteil¬
ung I tritt nur landwirtschaftlicher Obstbau in Wettbewerb,
und zwar soll in Gruppe A die Qualität der Früchte und in
Grupps B die besten Leistungen in der Verpackung prä¬
miert werden . In Gruppe C soll die Leistungsfähigkeit
der einzelnen Bewerber in bezug auf Lieferung größerer
Mengen guten Obstes zur Anerkennung kommen. In der
Abteilung II treten nur Berufsobstzüchter (Gärtner , Obst-
plantagenbesitzer etc.) in gegenseitigen Wettbewerb , Grup¬
pe A und B dieser Abteilung enthalten dieselben Aufgaben
wie in Abteilung I . Gruppe C fordert die Vorführung
größerer Mengen sortierten Tafelobstes in Versand artiger
Verpackung , die geeignet sind , die Leistungsfäbigkeit des
Obstbaues im Ausstellungsbezirk zu veranscham chen. —
Der Verkauf des ausgestellten Obstes wird sich an die Aus¬
stellung unmittelbar angliedern . Für die Obstköuser dürfte
es besonders angenehm sein , daß das gekaufte Obst durch
eine dazu bestellte Speditionsfirma zu einem ganz geringen
Satze ins Haus geliefert wird . Hervorgehoben zu werden
verdient ferner die Einrichtung , daß bei Kollis . die nach
auswärts verschickt werden sollen , die versandfertige Her¬
richtung , Adressierung und Spedition ebenfalls sofort von
der Ausstellungsleitnng gegen geringes Entgelt zur Aus¬
führung gelangt . — Bestellungen auf Obst nimmt die Aus-
stellungsleitung schon jetzt entgegen . Zuschriften sind zu
richten an den Vorsitzenden der Kommission , Herrn Kgl.
Kammerherrn von Heiniburg , Lessingstraße 16 in Wies¬
baden
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* Todesfälle. Der früher hier ansässig gewesene Arzt Dr.
nt ei . Wilhelm von Hofmann,  zurzeit in Kassel, ist gestor¬
ben . — Weiter starb im Alter von 56 Jahren der Metzgerm-eister
Josef Ettingshaus,  Hellmundstraße 31.

**  Ein Liebesdrama. Zwei Liebende, die sich haben wollten
und anscheinend doch nicht bekommen konnten, wollten sich ge¬
rneinsam durch Revolverschüsse aus der Welt schaffen. Ans ge¬
meinsame Verabredung des Selbstmordes hin begaben sich heute
früh der 33jährige Kaufmann Fritz K l a m a n n aus B i e b -
r i ch und die ungefähr gleichaltrige Erzieherin Babette A st -
h e i m e r nach dem Waldesrand an der Hinteren! Aarstraße.
Hier feuerte K. zwei Schüsse aus dem Revolver auf die Ast-
heimer ab, die für den sofortigen Tod bestimmt waren , aber zum
Glück nur die linke Schläfe streiften und in den Kops ein-
drangen . Schwerer traf Klamann sich selbst. Er schoß sich in
die rechte Schläfe und verletzte sich damit so erheblich, daß jede
Stunde sein Tod im städtischen Krankenhaus erwartet
wird.  Dorthin wurden beide durch die San -itätswache trans.
portiert . Die Kugeln konnten bei der Ascheimer durch Opera¬
tion entfernt werde .n Sie wird am Leben erhalten werden
können. Dagegen verlief bei Klamann die Operation sehr un¬
günstig . — Weiter erfahren wir hierzu, daß Klamann auf der
Waggonfabrik Gustavsburg als Kaufmann beschäftigt und ver¬
heirateter Familienvater mit drei Kindern war . Er unterhielt
mit der aus Bischofsheim gebürtigen Ascheimer ein Liebes¬
verhältnis , bas angeblich nicht ohne Folgen geblieben ist. Me
Aussichtslosigkeit einer Verehelichung und ,die damit in Zusam¬
menhang stehende etwas peinliche Lage des Liebespaares mag
wohl der Hauptgrund zu dem gemeinschaftlichen Selbstmord-
Versuch gewesen sein.

** Radfahrer und Milchsuhrwerk . In der Lnisenstraße ka¬
rambolierte heute vormittag 10y2 Uhr ein hiesiges Milchsuhr¬
werk mit einem Radfahrer . Das Rad des letzteren wurde zer¬
trümmert und das Pferd des Müchwagens verletzt. Kutscher und
Kradfahrer sind mit einem ordentlichen Schreck davongekommen.

** Die Steuerfragen , vielmehr die neuen Steuervorlagen,
des Magistrats , dürften Wohl in den nächsten Wochen alle
Steuerzahler — ohne Ausnahme — interessieren und anregen.
Der Vorstand des Haus - und Grundbesitzer -Vereins hat sich
schon in mehreren Sitzungen - damit beschäftigt und beabsichtigt,
demnächst eine Versammlung seiner Mitglieder einzuberufen,
in der er über seine Tätigkeit bis heute Bericht erstatten und
den Mitgliedern Gelegenheit geben wird , die Vorlagen genau
kennen zu lernen und hierüber die Meinungen auszutauschen.
Voraussichtlich wird es der Hauptpunkt der Tagesordnung wer¬
den.

* Eisenbahntarisreform und Beamte. Die Eisenbahndirek-
tivnspräsiden <ten in Frankfurt a . M . und Mainz haben soeben
durch eine Bekanntmachung im Austrage des Eisenbahnmi¬
nisters dem bei der Durchführung der Personen - und Gepäckta-
r -ifreform mittätigen Personal ihre Anerkennung für die ver¬
ständnisvolle Mitwirkung ausgesprochen. Die Durchführung
der Reform ist im allgemeinen glatt von statten gegangen und
cs haben sich nirgends Anstände besonderer Art ergeben. Das
ist die Ansicht des Ministers.

* Der Bahnhof Biebrich-Rhein wird am 1. Oktober für den
Personen , und Gepäckverkehr geschlossen. Fahrkarten dorthin
werden nicht mehr ausgegeben uud die wahlweise nach Biebrich
Hauptbahnhof und Rheinba-hnhos gültigen Karten gelten nur
noch nach der erstgenannten Station . An Stelle der Verbin¬
dungsbahn zwischen den Bahnhöfen Biebrich -Ost und Rhein
wird eine elektrische Bahn in Betrieb genommen, die die Rei¬
tenden-, _die in Biebrich °Ost (Kurv«j aussteigen , nach Biebrich
bezw. bis an den Rhein zu den Tampferhaltestellen bringt.

* Von den Schnelizngszuschlagskarten . Bisher konnten in
den Schnellzügen die Reisenden beim Zugführer die erforder¬
liche Zuschlagskarte lösen, wenn sie aus irgendwelchen Gründen
an der Zugangsstation nicht dazu gekommen waren . Die Zug¬
führer , die ohnhin schon genügend zu tun haben, wurden da¬
durch mit einer ziemlich bedeutenden Mehrarbeit belastet. Ge¬
genwärtig finden nun in den Direktionsbezirken Frankfurt und
Mainz Erhebungen statt , welche ergeben sollen, inwieweit das
Publikum von der Einrichtung des Verkaufs der Karten in- den
Zügen Gebrauch gemacht hat . Da dies nur in verhältnismäßig
geringem Maße geschehen ist, -dürste ab 1. Oktober der Verkauf
der Zuschlagskarten in den Srbnellzügerl wegfallen nn-d eine
diesbezügliche Anordnung in kürze zu erwarten sein.

* Süddeutsche Elsenbahn -Gesellschaft. Der Geschäftsbericht
des Unternehmens für 1906—07 weist darauf hin , daß fast alle
Bahnen der Gesellschaft Mehreinnahmen erzielt haben. An¬
dererseits haben sich aber auch die Betriebskosten wesentlich er¬
höht infolge der statigehabteu Steigerung der Gehälter und
Löhne sowie der Materialien . Me lffetriebsläng -e der im Besitz
der Gesell -chaft befindlichen normalspurigen Bahnen in Hessen
blieb unverändert 179 Kilometer und die der Schmalspurbahnen
ebenfalls unverändert 142 Kilometer , während die Betriebslänge
der Kleinbahnen - sich von 87 auf 99 Kilometer vergrößerte , davon
die der Wiesbadener  Straßenbahnen allein von- 30.48 auf
42,71 Kilometer und die der Essener Stt aßenbahnen von 56,14
auf 56,50 Kilometer . Bei einem um 4,40 Mill . JL auf 23,80 Mill.
Mark erhöhten Aktienkapital betrugen die Bruttoeinnahmen
6,58 Mill . JL »ber 497 000 Jk. mehr als im Vorjahr . Anderer¬
seits sind ,aber auch die Betriebsausgaben um 391000 JL auf
4,07 Mill . A gestiegen . Der Betriebsüberschuß geht somit um
173OO0JL über den vorjährigen hinaus . Dagegen sind die
Ergebnisse aus anderen Unternehmungen um 167000 JL gegen
das Vorjahr znrückgegangen uud beschränken- sich jetzt auf 25 867
Mark . Rach Abzug der Obligationenzinsen , Steuern , Ver-
waltnngskosten usw. bleibt ein- Reingewinn von 1340000 JL
gegen 1 445 000 JL im Vorjahr . Die Dividende wird von- 6 auf
5sch Prozent festgesetzt, während die Tantii -me eine Ermäßigung
um 19000 JL erfuhr . Der Bericht führt weiter ans , daß bei den
Wiesbadener Straßenbahnen durch den Kanalbau in der Wi-l-
helmstraße diese vom Juli 1906 bis April 1907 großenteils ge¬
sperrt iv-ar und die Durchführung der Wagen auf der Linie
Wiesbaden -Mainz bis zum Kurhaus in Wiesbaden verhinderte.
Bei den Essener Straßenbahnen erschwerte der mit umfang¬
reichen Slraßenän -derungen verbundene Um- und Ausbau der
Linien im Stadtbezirk Essen den Betrieb , verursachte Einnahme,
aussälle und erhöhte die Betriebskosten . Die Reststrecke der elek.
irischen- Bahn Wiesbaden —Mainz wurde am 31. Mai 1906 er-
öffnet . Die jetzt erfolgte Durchführung der Linie bis zum Kur¬
haus habe eine Verkchrssteigerrmg gebracht. Die Verlängerung
und Ver-'egun-g der Wiesbadener Linien anläßlich ber Eröffnung
des neuen Wiesbadener Hauptbahnhofes wurde am 15. Novem¬
ber 1906 und 28. März 1907 dem Betrieb übergeben. Für die
Linie von Biebrich nach der Station Biebrich-Ost findet die
Betriebseröffnung am 1. Oktober d. I . statt . Auf der von- der

«kerbadeuer _
Stadt Wiesbaden erbauten Linie nach Dotzheim führt die Ge¬
sellschaft den Betrieb für Rechnung der Stadt . Der Um° und
Ausbau der Essener Linien werde voraussichtlich im wesent¬
lichen bis zum Herbst d. I . beendet sein.

* Das Reichspostamt hat die Oberpostdirektionen mit Er¬
mittelungen beauftragt , wie hoch sich die jährlichen Mehrkosten
belaufen , wenn die folgenden neuen Gehaltsskalen  ein-
aeführl wüN>en : für Postassistenten und Oberpostassistenten
1700- 2000 - 2000 - 2600— 2800- 3000— 3^ )0- 0400 JL (jetzt
1500—3000 JL), für Postsekretär -e und Oberpostsekretäre 2100—
2500—2900—3300—3600—3800—4200 JL (jetzt 1700—3500 und
2100—4300 JLj, für Oberpostpraktikanten und Postinspektoren
2500—3000—3600—4000—4500—5000 JL (jetzt 2500- 4200 ). Fer¬
ner soll der finanzielle Effekt ermittelt werben, wenn ein nicht
pensionsfähiger Erziehungskostenzuschuß von 6 Prozent den¬
jenigen Beamten gewährt würde , die mehr als drei Kinder im
Alter von 6 bis 18 Jahren haben.

* Der Lokalanzeiger" dementiert . Wie der „Lokalan>zeiger"
auf Erkundigungen an zuständiger Stelle erfährt , ist die Mit¬
teilung , die Oberpoft -Direktionen seien vom Reichspostamt zur
Ermittelung in der Frage der Besoldungs -Verbesserung veran¬
lagt worden , tatsächlich unrichtig.  Ebenso entbehrt dt«
Angabe über die neuen Gehalts -Skalen jeder Begründung.

d ) Im Zorne . Am 6. April belustigt« sich eine Schar von
Kindern in Flörsheim damit , daß sic St -eine nach einem alten
Baumstamm warf . Sei -es nun , daß dieses Spiel oder daß der
dabei verübte Spektakel dem Nachbar , dem Landwirt Philipp
Diehl , nicht paßte , genug, dieser fand keinen Gefallen an dem
Treiben . Er brach einen- Stein aus -einer Mauer und schleu¬
derte ihn blind in den Kinderhaufen hinein . Leider wurde ein
12 Jahre alter Junge dabei gerade am linken Auge getroffen
und anfänglich schien es, als ob der Wurf insofern dauernde
üble Folgen haben werde, als einmal die Sehkraft dadurch be¬
einträchtigt und zum andern eine Entstellung dadurch- hervorge¬
rufen werde . Zum Glück traten diese Folgen nicht ein. Nachdem
das Hochheimer Schöffengericht sich für unzuständig erklärt hat,
erschien Diehl heut-e vor der Strafkammer und der Mann wurde
dort in 20 JL Geldstrafe genommen.

* Ein 100 000 Mark-Vermächtnis. Frau Bürgermeister
H ö h n, die Gattin des früheren Bürgermeisters von Langen-
schwalbach, vermachte ihr gesamtes Vermögen von ca. 100 000 JL
der Stadt Lg.-Sch-walb-ach zu wohltätigen Zwecken.

* Verurteilter Fahrradmarder . Der vorbestrafte 20jährige
Schlosser Friedr . Wilh . Otto  ans Naumburg a . d. ,S . kam am
7. August zu einem F-ahrradhänd -l-er in Bingen und wollte ein
Rad leihen , um damit nach Heidesheim zu fahren , wo er sich an¬
geblich in Stellung befände. Der Händler ttaute den Angaben
nicht und der Schwindler mußte unverrichteter Sache abziehen.
Am anderen Tage stahl der Angeklagte aus der Straße in Bin¬
gen das Fahrrad eines Malermeisters und fuhr damit nach
W-iesbad«  n . Dort versuchte er das Rad zu verkaufen , wobei
er verhafte : wurde . Der Angeklagte wurde von der Mainzer
Strafkammer zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt.

* Selbstmordversuch . Aus noch nicht näher festgestellter
Ursache schüttete sich gestern nachmittag der 29 Jahre alte Tag-
löhner Arthur Pohl,  der in- dem Hause Hellmundstraße 38
wohnt, Lysol in den Kaffee und trank  diesen aus.
Die sogleich benachrichtigte Sanitätswache schaffte den Unglück¬
lichen zum Krankenhaus , wo ihm sofort der Magen ausge¬
pumpt wurde . Der Zustand Pohls , der eine größere -Quantität
Lysol zu sich genommen hat , ist nicht unbedenklich. Der Mann
ifi verheiratet und Vater zweier kleiner Kinder.

(I! Ein ganz akzeptables Frühstück haben sich aufgrund
einer vorher zwischen ihnen getroffenen Abmachung 3 halb¬
wüchsige Burschen eines Tages hier dadurch verschafft, daß einer
von ihnen sich mit einem Bestellschein- mit der Unterschrift seines
früheren Prinzipals , eines hies.' Bu-ckdruckereibesitzers, versah und
daß man darauf in einem Delikat -eßg-eschäste an d-cr Kirchgasse
2 Pfund gekochten Schinken, 1 Grahambrot , 1 Flasche Südw -ein
und 1 Flasche Cognac auf Kredit entnahm . Von den Bürsch-
clxen sind 2 bereits bestraft worben . Der Dritte , der Hausbursche
Earl Zimmer , erhielt gestern für seine Beteiligung 3 Wochen
Gefängnis.

* Der Cercle Athletiquc de Paris inWies baden.
Dem Sportverein Wiesbaden,  der am 6. Oktober
seinen an der Frankfurterstraße in Wiesbaden gelegenen
Sportplatz eröffnet , ist es gelungen , das bereits mit der As¬
sociation Sportide Francaise de Paris abgeschlossene Wett¬
spiel rückgängig zu machen und dafür den berühmten Pa¬
riser Meisterschastsklub „Cercle Athlötique de Paris " zu
einem Wettspiel am 6. Oktober zu gewinnen . Ter Cercle
AthIStiaue genießt als einer der besten Fußballvereine
Frankreichs Weltruf ; mehrere Male gewann er das Cham¬
pionat von Paris , zuletzt 1906, und auch im letzten Jahre
ging es ihm nur durch die Krankheit einiger seiner besten
Spieler knapp verloren , trotzdem er den diesjährigen Mei¬
ster, Racing Club de France , zweimal schlagen konnte . In
den Reihen des Cercle Athlötieme spielen einige französische
Berühmtheiten , die Frankreich schon in internationalen , re¬
präsentativen Spielen vertraten . Der bekannteste von
ihnen ist der Torwächter Vetter , übrigens ein Deutscher , der
sich durch sein stets gleichbleibendes , vorzügliches Spiel
einen Namen gemacht hat . Der Cercle Athletiquc hat schon
viele Spiele gegen englische Mannschaften gespielt , die oft
zu seinen Gunsten ausgingen , erst in letzter Zeit hat er auch
sportliche Verbindungen mit Deutschlond angeknüpft . Er
spielte schon gegen den Karlsruher Fußball -Verein und
konnte auch im vorigen Jahre über den Duisburger Spiel¬
verein triumphieren . Sicher ist , daß der Sportverein
Wiesbaden durch die Veranstaltung dieses Spieles allen
Sportfreunden einen exquisiten Genuß bieten wird . Wir
können allen , die sich für den Fußballsport interessieren , den
Besuch nur empfehlen.

* Kurhaus . Die norwegische Sän >gerin Fräulein Baldis
Knubsen, welche am Donnerstag in der im Kur Hause stattfinden.
den Gedächtnisfeier an- Eduard Grieg auftritt , ist eine Nor¬
wegerin von Geburt und trat schon früh mit dem Meister Edu¬
ard- Grieg in persönliche Berührung . Sie,bars als eine seiner
besten Lieder-Jnterpretinnen gelten . Ihre Studien - a-bsolvi-erte
Frl . Knubsen- bei dem bekannten Kammersänger Gudehus in
Dresden und studiert seit kurzem bei unserer Wiesbadener Ge-
'anglehrerin Frl . Martha Gey. Nicht nur in ihrer Heimat
Norwegen , sondern auch in verschiedenen deutschen Musikstädten
kictt Irl . Knudsen, trotz ihrer Jugend , bereits mit uneinge¬
schränktem Beifall konzertiert . Das gewählte Programm - der
Orchester-Vorträge unter Leitung des Herrn - Knrkapellmeisters
Ngo Afferni »n-d der Gesangsvorträgc des Frl . Knudsen dürften
gleichfalls ihre Anziehung nicht verfehlen, zumal die Kurver¬
waltung wieder das Entgegenkommen besitzt, den Monnenten
den Eintritt für den ermäßigten Preis von 1 JL zu gewähren.

* Die Enthüllung des Ferdinand Heh'l-Denkmals in den
Kuran -lagen findet Montag , 7. Oktober, vormittags 11 Uhr,
statt . Der Schöpfer des Denkmals , Professor Boerwakd-
Schwerin , trifft diese Woche hier «in, um die Denkmalsaufstel-
lung zu leiten . Zu der Enthüllungssei -er, an- welcher sich Magi-
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ftrat und Stadtverordneten beteiligen, sind die Spitzen der Be¬
hörden eingeladen . Ferdinand Hey'l war Ehrenmitglied vieler
hiesiger und auswärtiger Vereine , sowie Ehrenbürger der
Städte Rüdesheim und Aßmanu -shausen und steht zu erwarten,
daß zahlreiche Deputationen bei der Feier vertr -eten sein wer¬
den. Die Kurverwaltung wird am Enthüllungstag « seines ver¬
dienstvollen Kurdirekkors besonders gedenken und der Wiesbade-
u-er M-ännergesangverein , sowie die Kapelle der 80er werden die
Feier durch Mannerchöre bezw. Musikvorträge verschönern. Am
Abend des Enthüllungstages findet im Kurhauspkovisorium als
Schlußseier ein großer Kommers statt.

* Kgl. Schauspiele. In der für Freitag , 27. d. Mts ., fest,
gesetzten- Aufführung von Lortzing 's „Undine " singt Herr Reh-
köpf zum ersten Male -die Rolle deS Kellermeisters Hans ".

* Residenztheater . Für das morgen , Donnerstag , statt,
s nden-de Gastspiel der Mad . Sarah Bernhardt als „Adrienne
Lecouvreur " gibt sich eine -außerordentlich starke Nachfrage
kund, so daß wohl ein ausverkarrstes Haus die einzigartig«
Künstlerin begrüßen wird . Auf vielseitige Anfragen -diene noch,
mals zur Nachricht, -daß nur dieses eine Gastspiel statffinden
kann.

* Prämiiert . Bei der am letzten Samstag in Mannheim er-
öfstreten Spezial -Ausstellung für Verwertung von Obst- und
Gemüse im Haushalte erhielten bei außergewöhnlich - starker
Konkurrenz Kreisobstbaulehrer Bickel und Frau  einen Eh¬
renpreis der Großherzogin von Baden und einen Geldpreis
und Frau Verwalter Vollmer  in Biebrich-Hammernrühle
— eine ehemalige Schülerin des Vorgenannten — die bronzene
Medaille.

* Die Station Landesdenkmal der Eisenbahnstrecke 23kg-
baden-Langenschwalbach wird am 1. Oktober in Betrieb genom¬
men.

*Geschäftsveränderung . Am 1. Oktober übernimmt der als
allgemein tüchtig bekannte und -beliebte Wirt ans dem Kellers¬
kops Herr Priester das , Ecke Seerobenstraße und Ziet -enring ge¬
legene Restaurant „Zum Zieten ".

ff. Eltville , 24.  September . Heute vormittag wurde
unserem Ehrenbürger Herrn Heinrich Müller -- Net-
1 che r durch die Herren Bürgermeister Dr . Keutner , 1.
Beigeordneten Franz Herber und Stadtverordnetcn -Vor-
steher Dr . Wahl der Ehrenbürgerbrief der hiesigen Stadt
überreicht . Müller -Netschcr hat bekanntlich seine Villa und
außerdem 24  006 Jl  zur Errichtung eines neuen Kranken-
hauses der Stadt geschenkt.

s . Johannisberg , 25. Sept . Herr Jakob Klein  1.
feierte mit seiner Ehefrau , geb. Schweikert , das seltene Fest
der goldenen Hochzeit.

s . Geisenheim , 25 . September . Tie Ebeleute Anton
S i g l feierten dieser Tage das seltene und schöne Fest ihrer
goldenen Hochzeit. Die Jubilare , die sich größter Liebe
und Hochschätzung erfreuen , sind noch recht rüstig.

s . Caub , 25. September . Der allgemeine W ein¬
st e r g s chl u ß in hiesiger Gemarkung ist nunmehr auch er¬
folgt . Das Betreten derselben ist nur erwachsenen Perso¬
nen gestattet an den sogenannten Hutterbergen , und zwar
Mittwochs oberhalb und Samstags unterhalb der Stadt.
— Der St . Nikolans -Männcrverein hielt am vergangenen
Sonntag nachmittags im Blüchersaale der „Stadt Mann¬
heim " eine Generalversammlung ab, die einen sehr günsti¬
gen Verlauf nahm.

Oeffentliche « Wetterdienst
Tienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom abend des
25.  September bis zum abend des 26. September:

Morgen trocken und vorwiegend heiter , in den Tälern viel¬
fach Nebel, am Tage etwas wärmer.

Genauere?  druck die Weltbürger Wetterkarten(monatlich5 ) Pf)
weiche tög-ich in unserer Expedition ausgchänqt werde».

Zwischenfall beim Missions -Kongreß.
Essen a. d. Ruhr , 25. Sept . Der anläßlich des Kongresses

für innere Mission hier weilende Geh . Oberkonststorialrat Zil-
iessen erlitt gestern nachmittag vor seinem Hotel einen Schlag-
ansall und starb kurze Zeit darauf.

Ein glänzender Erfolg Zeppelins.
Constanz , 25. Sept . Di« gestrige Fahrt des Grafen - Zeppelin

mit seinem Luftschiff stellt in jeder Beziehung einen glänzenden
Erfolg dar . Fast 4V2 Stunde , von IM Uhr bis noch 4 Uhr
schwebte der Ballon in den Lüsten und hat nicht nur den
ganMN Boden fee umkreist,  sondern ist auch bei
seiner Rückkehr tief landeinwärts gefahren. Die -ausgeführten
T -rehungen und Schwenkungen bewiesen die vollständige
Lenkbarkeit  des Luftschiffes ebenso wie seine große Sl -abi-
lität . Ueberraschend war die beträchtliche Geschwindigkeit des
Luftschiffes.

Brakes bei Dortmund , 25. Sept . (Privatt -elegr.1 Nach einem
Streit erschlug hier ein Bergmann seinen Kollegen mit einer-
Kartoffelhacke.

Gera , 25. Sept . (Privattelegr .j Der Kellner Geistj
der wegen Ermordung - -des Zikgelmeisters Feil von der hiesigere
Strafkammer zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt wurde , svlk
neuerdings im Zu-ch-thause zu Unter -Mäßfeld einen weitere«
Mord eingrstandcn haben. Er will diesen Mord in Bayern ver--
übt haben. Untersuchung ist bereits eing-eleitet.

Karlsruhe , 25. Sept . Rechtsanwalt Dr . von Pawn -witz^
München hat jetzt gegen-Pau -l Lindau im Aufträge der I a m i *
lieMolitor  wegen der bekannten Artikel , die Lindau in der
Hau °Afsär-e veröffentlicht hat , Slrafan -trag gestellt.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags^
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing;  für Inserate
und Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

(Sefchflfflfcftes.
— Auf der Gastwirte -Fachgewerblichen A u § ft e 11*

:ing in Mainz,  die vom 5.—13. Oktober in der Stadt¬
halle stattfindet , wird sich die Firma L. Spiegel ». Sohn,
Ludwiqshafcn a. Rh.-Mannheim mit ihren neuesten, noch
nicht im Handel befindlichen Orckestrions und Sprechmaschi¬
nen hervorragend beteiligen.
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frltr ErleWilly Eoegex Fritz Opi?

Zum deutschen Sieg auf dem Semmering
Am Sonntag , 22. d. M ., würben sämtliche Hauptrennen

von deutschen Wagen gewonnen. In der Klasse der Taunus-
Wagen siegteM. Pdge auf Mercedes, in der der Rennwagen
Karl Neumaier aus Benz, während Erle in der Klasse der Wa¬
gen bis zu Liter Zylinberinhalt den ersten Platz belegte.
Auch Fritz Opel siegte in seiner Klasse. Ein derartiger Erfolg
der deutschen Marken beim Semmeringrennen war nicht voraus

Treue Abonnentin seit 1892. Die Gütergemeinschaft muß
durch Ehevertrag gesetzlich festgelegt werden. Das vorhandene
und das künftig einem Gatten zufallende Vermögen wird ge¬
meinschaftliches Vermögen der Gatten, Ges amt gut,  ohne
daß es einer liebertragung des Eigentums der einzelnen Gegen¬
stände bedürfte. Dies gilt auch vom Grundstückseigentum, von
Hypotheken usw.; jeder Gatte kann aber vom anderen Mit¬
wirkunĝ bei der Grundbuchberechtigung fordern. — A u s g e-
schloss -an  vom Gesamtgnt ist 1j, was durch Rschtsgeschäst
nicht übertragbar ist, z. B . Lehen, Fideikommisse, Stammgütcr.
während die Einkünfte daraus zum Gesamtgnt gehören, 2!
Vorbehalts gut  eines Gatten, gemäß Ehevertrag oder
Bestimmung des Zuwendenden oder als Ersatz von Vorbehalts-
gut.

Zprecklaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum getze.l

über keine Verantwortung.
Garderobegebühr im Kurhaus.

Bei der Erneuerung der Wonnementskarten, die zu An¬
fang dieses Jahres infolge der Erhöhung des Preises um 50
Proz . sehr langsam vor sich ging, hatte die Kurverwaltung im
„General-Anzeiger" erklären lassen, daß ein« Garderobegebühr
im neuen Hanse nicht zur Erhebung gelange. Wie kommt
null die Kurverwaltung dazu, entgegen dieser Zusicherung zum
I . Oktober, also mitten im Abonnement, eine derartige Maß¬
nahme einzuführen? Ist der stellvertretende Kurdirektor über¬
haupt berechtigt, eine derartige Neuerung, die zweifellos einer
Erhöhung des Abonnementspreisesgleich zu achten und die je¬
denfalls rechtlich unhaltbar ist', ohne Zustimmung der Stadt¬
verordneten oder des Magistrats eintreten zu lassen?

Mehrere Abonueuten.

62  Kircligasse 62,
2. Haus vom Michelsberg,

Haltestelle der elektr . Strassenbahn,i.Etage kein Illenr.Ltage.
Konkurrenzlos

billigste Bezugsquelle Ittr
Uhren, Goldwaren
u. optische Artikel

Telefon No. 2277.

4688 _

, _ _ ___ _ >

Ŵiesbaden.am Sahnh of, Molasstr.A
Jeden Abend 8 Uhr:

mit stets abwechselndem Programm . ^
Die Maffendreffuren sowie die anderen 0

Spezialitüten -Nurnirrern . as
Zum Schluß:

Der Riesen-Sinematograph
mit den neuesten Aufnahmen.

1025, Hochachtend
Otto Mark , Direktor.

>
>5

Freibank.
Donnerst««, n.-ra-ns 7 Nbr. minderwertiges I-Telsel,

dreier Nmder (oO Pf .), zweier Kühe (35 Pf .), eines Schweines (oö Pf .)
gekochter R .ndfleiich (25 Pf .)

Wiedrrvcrkau>ern (gteifchhändlern, Metzgern, Wurstbcreitern, Wirten
und Kostaedern) ist der Erwerb von Freibankft-u'ch verboten.
701« Etädt . Skylachthof-Verwaltung.

zusehen gewesen, obwohl in den beteiligten Kreisen die deutschen
Wagen meist als Favoriten galtest. Den von dem Großindu¬
striellen Dreher gestifteten Wanderpreis errang Willi Pöge mit
dem oben erwähnten Siege. Die Erfolge der deutschen Indu¬
strie sind um so glänzender, als sie ib-ei sportlichen Leistungen
stattfanden, die ohne jede Frage großartige waren.

Sdiaufpiefc
Donnerstag , den 26. September 1807.

Die Boheme.
Szenen aus Henry Murgers „Vre de Boheme “ i:i 4 Bildern
von G. Giacosa und L. Jllica . Deutsch von Ludwig Hartmann

Musik von Giacomo Puccini.
Herr Hensel
Herr Engelmann
Herr Geisse-Winkel
Herr Braun
Herr Rehkopf
Frl . Han-
Fr . Hanger
Herr Andriano
Herr Schuh
Herr Prcuß
Herr Schmidt

Rudolf , Pock
Schauuard Musiker
Marcell , Maler
Collin, Philosoph
Bernard , der Hausherr
Mimi
Muiettr
Alcindor
Parpigno!

Zollbeamte ^
Studenten , Bürger , Soldaten . Nähterinnen , Berkau' er und

Verkäu 'crinnen , Buten , Mädchen usw.
Handlung uni 1830 in Paris.

Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Regisseur MebuS.

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise . Ende 9.30 Uhr

Residenz-Theater.
Dutzendkarten ungültig . Füufzigerkarten ungültig

Donnerstag , den 86 . September 1907
Nur einmaliges Gastspiel Sarah Bernhardt

mit ihrer Pariser Gesellschaft.
Ädrienne Lgcouvreur.

Drsime en 6 actes de Mme.
Mme . Sarah Bernhardt .

Mm. Gerval
Decoeur
Muxudian
Deneubourg
Krauss
Guide
Boutbons
Mathillon
Augelo
Favieres
Richard

Mmes , Blanche Dufrene
Parny
Seylor >.
Bouianger
Cerda .
Flori .
Duc
Allisson
Thomas

Mm. Dufreny
Catriens

Costumes da Th ^ätre Sarah

Sarah Bernhardt.
Ädrienne Lecouvreur,

Voltaire
Maurice de S -xe
Le Pfere Domiuique
D ’Argental
Duc de Bouillon
Cardinal de Fleury
Dumarsais
L ’Inspecteur
Quinault
Le Docteur Pierrefeu
Le Geolier
L ’Abbe Bouret
La Duchesse de Bouillon
Margnerite Lecouvreur
La Baronne
Le Balicourt
Silvia
La Petite Comtesse
La Duclos
Une Femme de Chambre
Uu Espion
Un Page
Bernhardt de Paris.

Preise der Plätze:
Numerierter Balkon Mk. 7.50 , II . Sperrsitz Mk. 12.—, I . Sperr¬
sitz Mk. 15.—, I . Rangloge Mk . 18.—, Fremdenloge Mk. 20 .—.

Kassenöfifnnng 6.30 Uhr . Anfang 7 Uhr.

Walhalla-Theater.
Letzte Woche:

Das sensationelle Gastspiel der

7 heiligen Chunchusen
in ihren staunenerregenden Leistungen.

Emmy Schmitz,
die brillante Parodistin in rhrem Repertoir und das übrige mit
so kqlossalernBeifall aufgenomuicne glänzenbeProgramm.

Anfang präzise 8 Uhr. 6951

Emserftrahe
40

Emserstrahe
40

amüsiert man sich am besten. 9900

Betten » gz. Ausstattungen,
Polftermöbcl , eig. Ausert.
A. Leicher , Adelheidstr. 4f5.
Nur beste Qualitäten billige Preise.

Teilzahlung . 76

I

Verkehr, Bandei und Gewerbe.
>! Ter Zentralverband der Kohlenhändler Deutsch¬

lands bestreitet die aufgetauchtc Behauptung , es habe sich
ein Kohlengroßhändlerring gebildet, der sich Preistreibe¬
rei und Beeinflussung des Kohlenkleinhandels im Sinne
der modernen Ringe zur Aufgabe gestellt habe. — Er
schreibt u. a., die Preisbildung liege heute durchaus nicht
mehr in der Willkür des Groß - und Kleinhandels. Ringe
zur Beeinflussung der Preisbildung sind wegen der fortge¬
setzt geübten bergbaulichen Kontrolle und der auf dem deut¬
schem Brennstoffmarkt vertretenen großen Auslandskonkur-
reuz ein Ding der Unmöglichkeit. Dagog •» nehmen auch
Kohlenhändler das Recht in Anspruch, sich durch Vereinig¬
ungen vor schädigender illegitimer Konkurrenz zu schlitzen.
So sind Kohlenhandelskonventionen zur Unterbindung des
lvilden Kohlenhandels geschlossen worden. Gleichzeitig
wurden Sommer - und Winterpreise geschaffen, die gemäß
der gleichen Förderung im Sommer und int Winter bil¬
ligeren Sontmerbezng ermöglichen. Endlich bekämpfen
diese Konventionen den unlauteren Wettbewerb im eigenen
Stande , indem sie das Publikum vor Oualitätsnerschleier-
ung durch erakte Markenbenennung schützen. — Unter wil¬
dem Kohlenhandel versteht die Zuschrift den Zusammen¬
schluß von Angehörigen der verschiedensten Bernfskreise zur
Sammlung vori Kohlenaufträgen und deren Deckung unter
Umgehung des Ortshandels.

für Ihre Militärzeit
decken Sie Ihren Bedarf in

Trikothemden , Unterhosen , Reithosen , Militär¬
hemden , Socken , Strümpfen und Hosenträger

am besten und billigsten bei

L
Wiesbaden. 6330

Preislisten kostenfrei.

Auszug aus den Civilftauds -Registeru j
der Stadt Wiesbaden vom 25. September 1907.

Geboren:  Am 22. September dem Hotelportier
Theodor Enderle e. S ., Theodor Karl Emil. — Am 22.
September dem Schmiedgehilfen Wilhelm Volk c. S ., Willi
Emil . — Am 28. September dem Schreinergehilfen Albert
?lsprion e. T., Hertha . — Am 18. September dem Frucht-
eishändlcr Albano Gei e. T ., Sufanna Felicita Theresa. —
?lm 19. September dem Bauarbeiter Bakob Werr e. T .,
Elifabethe . — Am 24. September dem Schreinergehilfen
Karl Röhl-Hollesen e. T ., Franziska Elisabeth. — Am 20.
September dem Glafergehilfen Ludwig Rothländer e. S .,
Friedrich Wilhelm Richard Hans.

- Aufgeboten:  Heizer Johann Flach hier mit Lina
Klös hier . — Heilgehilfe Max Hofmann hier mit Susanne
Hoffmann hier . — Eisenbahnwagenmeisier-Diätar Wil¬
helm Anton Müller in Biebrich a. Rh. mit Elifabethe
Schloß in Birlenbach . — Schneider Konrad Junk in Mar¬
burg mit Anna Katharine Becker das. — Straßenbahn¬
wagenführer Vitus Merklc in Stuttgart mit Katharine
Mühlbauer hier . — Maschinenarbeiter Adolf Michel hier
mit Christina Will in Kastel. — Schreiner Karl Heil hier
mit Amalie Bergmann hier.

Gestorben:  24 . September Wilhelmine geb. Leh¬
mann , Ehefrau des Schreiners Friedrich Hofumnn aus Dotz¬
heim, 30 I . — 24. September R .ntner August Krumbügel,
69 I.

Königliches Standesamt.

Friedi 'ichstrasse 35.
Täglich abends von 7 Uhr ab:Grosses Künstler -Konzert

im Gartensaal
ausgefiihrfc von der Ungar . Magnaten -Kapelle „Horoäth Caroly “.

Reichhaltige Abendkarte.
Ausschank des weltberühmten

Märzen - Bier
aus der PschomBranerei München . 6925

per Pfund ohue Glas garantiert rein.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichngung meines

Stander , über 90 VSlter , und Probieren meiner verschiedenenErnten
gerne gestattet. 7859

Carl Pfaetoriu ^,
Telephon 3205 nt « Walkmühlstratze 46 Telephon 3,05.wnmmmmammmrnmmmwmmlmMm

VereinigteIM- U.
, G. m.f. H„

Frankfurt a Main,
Stiftstrasse 29|33. Telefon 6256. 3964



Donnerstag , 26. September 1907. WkeSvasener General-Anzekger. 22 . Jahrgang.

Todes-Anzeige.
Heute entschlief nach kurzem aber schwerem

Leiden , unser geliebter Vater , mein guter Gatte

HerrO» Tagiiapieira
im 46. Lebensjahre

Im Namen der trauernden Famile:

Frau Johanna Tagliapietra Wwe.
geb . Gruber.

Wiesbaden,  den 24. September 1907.
Nettelbeckstr . 3.

Kompl.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 26 , Sept .,
nachmittags 5 Uhr von der Leichenhalle aus statt . 6990

Gegründet 1865. Beerdigungs -Aiistalten Telephon 265.

Friede Pietätkonkurrenzlos
günstige
Bedingungen.

Firma Adolf Liurbarth , 8 Ellenbogengasse 8.
GröstteS Lager in allen Arten

Holz- und Wetallsargerr
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Beamtenvcrcinö.

IHn fiir Feiten«
Anmeldestelle und Auskunstscrtcilung auf dem Buri^ auf dem Bureau

4 Müremstrnm®  4
{.Erdgeschoss links ) . 9513

Seit Jahren bewährt von vielen Aerzten empfohlen
raaraann’s CntfeUnngsfec, Tarife„Hdszto".
Besteht aus : Hagebutten , Flieder, Linden je 30, Haferfl. Kamill. je 3, Pareirra , Liebstöckel, Hauhechel, Wacholder je 2.5, Sennes, sibir . Wolfstrappkraut
je 7, Huflattig, Althae je 4, Heidelbeeren5, Faulbaum 15, Wollblumen12Teile.

In Paketen ä Mk. 1.50, Mk. 3,— und Mk. 5,—.
Alleiniger Hersteller : Gustav Laarmann , Berlin S. 59.

Zu haben ln fast sämtlichen Apotheken.
Tn Wiesbaden zu haben : Taunus :Apotheke , Taunu 9str,

Kohlen -Verkaufs - Anstalt
&%  Luisenstrasse 24. Crll ^ taV HieüS . Telephon 2013.

Billigste Bezugsquelle von
prima Moh 1en 9 Moks , Briketts » Anzündeholz

Bitte genau zu achten auf meine Firma und die Nummer Luisenstrasse 699
Ringfrei ! «SSS " 24 . Ftinqfrei

Um jedem Irrtum und event , Verwechselungen
vorzubeugen , erkläre ich hiermit , dass sich das

WT Lauggasse 33 "WW
befindet und mit dem neuen Unternehmen des
Herrn Carl Koch jr ., Ecke Michelsberg und Kirch.
gasse , durchaus in keiner Beziehungsteht.

Indem ich meine verehrte Kundschaft bitte
hiervon Kenntnis zu nehmen , empfehle ich mich
hochachtungsvollst 59 -'S

Emil Sehenck,

dÄL 6 . Hoch , Papierlager,
Langgasse 33,

Fernsprecher 2071 . — Gegründet 1836.

Heirat ! Mehrere Damen III
Beim. v. 5—100 000 Mk wünscht
sich rasch zu vcrehel. ! Best.' Ge¬
legen. f. heiratslnst. Herren jeden
Standes w. a. ohne Perm. Eins
Adressen ang. an Schlesinger
Berlin 18 aeiiäat. 49N5

Statt jeder besonderen Anzeige?
Verwandten Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , dass mein

guter Gatte , Vater , Schwiegervater , Grossvater , Bruder , Schwager und Onkel jiiid) über oic isrijc, wo :nwe.
S* Üiuderieg. 1*/* üit . Nachn Wo

Klut-L,
Sieüavcrlaii  Dr . 29.■Pamiinrii.4179wohlversehen •durch die heilg . Sterbesakramente , nach kurzem , aber schwerem

Leiden sanft entschlafen ist.
Wiesbaden , Hellmundstrasse 31, den 24. 9. 07.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen.
Bosina Ettingsilans geh. Martin  und Kinder.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 4 Uhr vom Leichenhause aus statt.

eigen. Fabrikaten, gesetzt, geiiempeit,
in jedem Feingehalt Preislage
von M. 12 .00 da- Paar an

<5. Struck, Gold chmied.
Marktstrage:9a, 3. St., Ellwang

Grabeiisiraße2. 8894 Tanz -Unterricht
cinit zur gcfl. Kenntnis, daß mein diesjähriger

Yaupl-Tanz-UursurGegr . Sarg - Magazin 1879

Carl Rossbach, Webergasse 56.
Großes Lager jeder Art Holz - lind Mctallsärge,

Uebernahmev. Leichendekorationen u . Transporte,
auch für Feuerbestattung zu reellen Preisen, 129t

von
üeErariett Becker

Saalgaffe 21/26. Telephon 2861.
Gegründet 18 3̂. 8897

Dienstag , den 15. Oktober, abends 9 Uhr, im „Kaiser¬
saal ", Totzheimcrilr. 15, beginnt. Gcfl. Anmeldungen dazu nehme ich
>n meiner Wohnung, Hcllmundstraße 33. p„ srdl. entgegen.

Hochachtungsvoll

Awjrnst Jnng , Tanzlehrer,
Unterricht nach leicht beorcisbarer Methode. 8163

Verreist Vertreter

i Br . Schräder
Stiftstrasse 4.

vom 7. bis
26. Septbr.

Br . J nngeruianit
Langgasse 81. ’/

Von der Reise zurück: am

9 Mi *. Gerheini , Adelheidstrasse 46.
9 Br , Klopgtock , Webergasse 28.
W Br . Eigener , Faulbrunnensrrasse,
P Br . isied . G . Jliickler , Adelheidstr . 18.

22. Sept.



in der Hanshaltsabteilnng.
V « » Denneratag ;, S « . bis Montag :, SO . SeptemberZum Aussuchen:

PorzellanPorzellan
Weiße Taffen mit Untertaffen , fchbne Form Kuchenteller, rund mit Henkel

Salatieren rund gerippt

„ „ Feston

Handleuchter , weiß rund
Ovale Beilageschalen mit Griff
Runde Kompottschalen , halbtief
Einzelne weiße Untertasse«
Saucieren mit und ohne Henkel
Tiefe und flache Teller
Deffertteller , gerippt

Goldrandtaffen „ 0
Kaffeekannen , schöne Formen, groß
Milchkannen „ H
Zuckerdosen M „
Znckerteller klein und mittel
Butterdosen , ohne Teller

Dutzend
Stück

Teekannen gerade Form
Kerzen, 6 und 8 «Glück im

6 ii. 8 Stück im Paket
Sparkernseife , gelb
Kernseife , weiß

Große Posten Teyer , tief gerippt
„ „ Obertassen bunt
* . Salatieren
* tt Terrinen , glatt, weiß
„ „ Waschgarnituren 5-teilig

Große Posten Teller , glatt tief
„ „ Obertaffen , weiß
„ „ Salatieren

Waschgarnituren 4,tätig

Ferner empfehle zum Umzug:

Alle Sorten Bürste«, Besen, Handfeger, Putztücher etc. “3E2T

Ir itBih Mine leil!
Sätmrags-Verkauf.

Emtrittspreisc:
Rangloge und I . Parkett 1. bis 32 Reihe : 3 Mark, für Abon¬

nenten : 2 Mk., alle anderen Plätze 2 Mk, für Abonnenten 1 Mk.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten (Inhaber von

Jahresfremdenkart -n, Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen
Abstempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Haupt-
portale.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in. den Zwischenpausen geöffnet.

Das Ku garten K̂onzert fällt an diesem Abende aus.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag :, den 27 . September 1907.

Konzert des Wiesbadener Musik- Vereins fti der
Koehbrunnen- Anlage.

Dirigent : Herr Kgl . Kammermusiker E. LINDNER.
Vormittags 11 Uhr

1. Kaiserin Augusta Victoria -Marseh .
2. Ouvertüre zur Oper „Tancred"
3. Das treue deutsche Herz , Phantasie
4. In lauschiger Nacht , Walzer .
5. Die Waldschmiede , Charakterstück
6. Aus und mit dem Publikum , Potpourri
7. Standartenweihe , Marsch

Unrath
Rossini
Schreiner
Ziehrer
Eilenberg
Fetras
Havemann

welche sich von vrsfthiedenen
Lindaus zu Wiesbaden(iäifitl-PHfälil), GMechMMsenDonnerstag : : 7.30 Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen.

12 Uhr Promenadeii -Konzert an der Wilhelmstrasse . 4 Uhr
Wagenfakrt . 4 Uhr Militär -Konzert . 8 Uhr Gross. Konzert.
Grieg -Gedächtn isf eier.

f reitag : 11 Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen. 4 Uhr
Wagenfahrt 4 Uhr Konzert . 8 Uhr Operetten « und Walzer-
Abend.

Samstag : 7 SO Uhr Morgenmusik am Kochbrnnnon. 4 Uhr
Wagenfahrt . 4 und 8 Uhr Gartenfest . DoppeUKonzert.
Grosses Feuerwerk.

Sonntag : 11'/» Uhr Morgo musikam Kochbrunnen1-1'/) Uhr
, Orgei -Matinee . 4 Uhr Wagenfahrt . 4 und 8,Uhr Doppel-

Konzert . Illumination,

asujefamuselt, Einzelpaare, durch¬
gehend beffrre Ware in C- ovreaur,
Boxkalfs Kalb- und WlchÄcher für
Herren, Damen u. Kinder werbest
SU5, 6, 7—30M. verkauft; früh.
Ladesspreis der verich. Sorten war
7. 10—14 M. Sitte stch davon
zu überzeugen, da die Mehrzahl der
Stiefel mit den früh. „Original-
Preisen" und der Fadrikinarle
„Goodtzear-Wett" u. Hand¬
arbeit verleben sind. Ein Posten
Tanren-Halbschuhc Kinder-
Boxkals- und Ehevreaux -
Stiesel in fcfiöncr neuester
Fasson und guter Qualität . 5242

komplette

Wohmmgs-
GnriGungkn

Kmen-
BüMNl-

in größter Auswahl
;>i billigsten Preisen

ausgeführt von der
Kapelle des Füsilier Regiments von ücrsdorlf

(KmTiess .) Io . 80
Leitung : Herr Kapellmeister E . Gottschalt,

Nachmittags 4 Uhr:
1. Bataillons -Marsch . . . .

Die weisse Dame'
Sachs
Boieldieu2. Ouvertüre zur Oper

3. Zwei Lieder:
a) Abschied vom Walde . . . . Mendelssc
b) Die Forelle . Sehuinam

4. Weaner Mad’ln, Walzer . . . . Ziehror
5. Phantasie aus der Oper „Der Freischütz * . C.M.v.Wt
6. Blumen -Polka . . Ziehrer
7. Medley Selection ( of SouthernPlantationSongs ) Conteruo
8. Fanfare militaire . Ascher

<*«48 *- 4 f Zkim*  Feldstecher , in jeder Preislare
i - 4. örTtzr .rrsLL , Lytische Anstitlt 4t!08
C . Hülm (J « tz. t -'. Krieger , pari,,gaffe 5 .)_

Kein Laden. 1. Stock.
NB. Ais Gelezrnheltskauf, sarb.

Stiefel, srühcrer Ladenpreis 10 M.
jetzs5 M.

Abends 8 Uhr , im grossen Konzertsaale :Grosses Konzert«
Gedächtnisfeier an Edvard Grie;

4. Septembor 1907.

Kleinste
Anzahlung
denkbar bequemste
Abzahlung.

Kunden und Beamt:
ohne

jedeLnzatzlunff

gestorben am
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni,

Solistin : Frl . Valdis Knudsen , Konzertsängeriu aus
Norwegen , (Mezzo-Sopran ).

Orchester : Verstärktes Kur-Orchester.
Am Klavier : Herr Kapellmeister Afferni.

PROGRAMM:
,Sigurd Jorsalfar “ .

Möbeltransport ..- von Zimmer /.n Zimmer uuta
Garantie, Verpackung', Aufbewahrung.

Speditionen alller Art.
Paasagiergat , Waggonladangen , Zollab,

fertignng , Ltfstrnlirwerlt.
XSilleitverkauf der Holland-Ameiüca-Linie.

Eigene Lager - undllmladehfsll « mit 'Ucleiae»
anseltlass auf dem Westbahnbofe,

Massives Lagerhaus iur .72»bei etc . auf unseren»
eigenen Grundstücke Ä«t »!Atlrasse 1 an der
Rheinstrasse, neben der NaSsauischen Laadesbank

1. Huldigungsmarseh aus „1 _
2. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Udfarten (Die Ausfahrt ) ,
b) En dröm (Ein Traum ) . . -

Fräulein Knudsen
3. Feer Gynt , Suite op. 46 - •

Morgenstimmung
As 63 Tod
Anitras Tanz
In der Halle des Bergkönigs

4. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) Vaer bilset I Damer (Gegrüsst seid
b) To brune öine (Zwei braune Augen)
c) God morgen (Güten Morgen)
d) Jeg elsker Dig (Ich liebe dich)

| die Arbeitskräfte sparen und
| den Verdienst verdoppelnj wollen , raüaacn mit unseren

Patent - Universal-
Plättmaschinen

i Waschmaschinen
J usw. arbeiten. RtttenzahL ge¬stattet ProisL prat und franko.
) Förster Wäschereimasclilnenfab.

J Rumsch & Hammer
l Forst , Laus. Filiale : Berlin,
! Frlcdrichstr . 16. KandeSsetttte
b. 11usterausstellmigin d. Armee-,
V t.l;<rinr-u.Kolon ial-AUKHtellimg

Berlin-Frieden. b. 15.9. d. J. a

3t *icÖbabc5t,

6itrnifirafie 41' eleplnm 872.
Bureau Rheinstvairo 18, Ecke Nikcl -.sstn âs.

Telegr.-Adr. „ProinDt“
Fräulein Knudsen

5. Tod und Verklärung , symphonische Dichtung Richard Strauss

Bohnerwachs , gelb Dose 45 Pl-
, weiß „ 50 Pf'
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Wachtrag) j

Wohnung
»on|3—4 Zimmern neuzeitl. cinger.
von alleinst. älteren Herrn, Renrner,
zu Oktober oder später gesucht.

Off. mit Preis unter W. 7009
an die Exv. d. Bl. 7009

VermjWungen
Röurerberg 13 , Laden m. 4

Zimmern u. reich!. Zubehör auf
gleich zu vermieten. '029
Näli. beim Eigentümer Vlatter-
straße 112 daselbst 1 kl. Wohn,
zu vermieten.

Römrrvcrg -VI, l . ©t., ein
großes Zimmer sofort u ver¬
mieten. 6997

Heizbare Mansarde tmiig zu
vermieten. 7019
Ncib. Yorkiir  19.

JahNstr . ÄL, 3. möoti rteS
Zimmer mit 2 Betten zu ver¬
mieten. 7u05

Westend str. 20 , 1. r., ein gr.
schön möN. Zitn sof. an Herrn
ob. Same zn verm. 7027

| 00 !iirn|f17ß
schön möbl. Zimmer mit 2-schl,

Bett an eine oder zwei Pcrs.
billig zn vermieten. 7023

Näh 1. Stock.

Fabrikgesellschast
sucht z. selbständigen Leitung

d 'Grostbetriebes eines

Gastwirte!
Auf nach Mainz!

Automafsn,
— nur Neuheiten —

in der Stadthalle
3 . - 13 . Oktober d. Js.
Mnfikwerke - Industrie

L. Spiegel& Soim,
Ludwigshafcn a. Rh.-Mannheim.
Erstes Etablissement der Brauch'.
_Kataloge qratis 4237

Wir gewähren auf

Teppiche,BettTorlegca, ßardisea,Fortlann,Falle,
Tischdecke, leiiedeekei, Steppdeckes

bei unseren anerkannt billigen Preisen

bis lüotfltafp , den 30 . Sepfembep cp ..
einen

Eine Delikatesse!
| Halbcrstadtcr Würstchen.

Delikatest-Sauerkraut.
Frirdr . Schaab,

73/208 Grabcustr. 3.

Rur
Freitagsu.Samstags

Teppiche und einzelne Portieren, ältere Dessins,
mit einem Nachlass von 25  bis 33Prozent.

treffen

5ranbsnrter,
Paar 28 Pfg„

la Mainzer Sauerkraut im

Mstabt-Ronsum,
31 Metzgergaffe 31 (nächst der

Goldgasse) ein, 7014

S. 6ullmannKo,
7021

Schutt und
Erund

kann auf dem alten Babnbofs-
gelände gegen geringe Vergütung
abgcladcn werden. Näh bei

Auer & Röder,
7021 Aülcrstr 29, 1.

r
II! MM

v. enormer Absatzfähtgkeit,
Atteste 1erster Fachleute « .

Slntoritätc » .

jilliß. gell. Hkkkii
rn. 10 - 20 mitte bar.

Garant . Mindesteinkommen
M, 10 000 .- - Gewinnst , a.

rr: sicherer Anssicht.
Offerten ausführlichem
Lebenslauf unt . Bornehme
Position an Haasenstei » u.
Vogler A .-G. Berlin erb.

BmMttschLiLger
Schreiner gesucht ' 7023

K. Blumer & Sohn,
, Totzbei,»erste. S£.

Ich suche einen jungen
pcrielifi Oigiier.7«

Major Martini,
llblaud>r. 16.

sucht
' 7007 W. Hcckelmann,

Nero str. 20.
Tüchiigcr stadtkundiger

Fuhrknecht
per sofort gesucht 7001

Ed. Weygandt , Kirchgasse 34.
Gesucht per 1. Oktober ein

braves fleißiges

L-onberger weiß gelb gezeichnet
entlaufen. Bor Ankauf w. gcw.
7030 Abzugeb. Plasterstr. 112.

Eitt 7010

vom alten Babnhofgeländc ab-
bauden gekommen. Äbzngeb. geg.
Bewbnung beim Maurcriiieiüer
Wink, im alten Balindofsgelände.

7-Ziumierbaus, Hintcrh., große
Magazine, Weinkelleru. Stallung,
für Eugrosgcschäst geeignet, gut
rentierend, in frequenter Lage,
Familicnvcrhältnisse haldcr preis-
würdig abzugeben.

Offerten n. P . 10020 an
Haasenstein & Vogler A.-G.,
Frankfurt a. M. 190/9

Wohn u. Geschäftshäuser»
Billen , Terrains » Hotels»

Gasthöse, Mühlen,
Gärtnereien , Ziegeleien,

Landgüter u. Geschäfte aller
Art werden gesucht von der

Zentral -Verkaufs -Börse
Deutschst

Angebote ünd zu richten an
G. Geisenhos , binnen 3 Tage,
postl . Wiesbaden . 52/154

Burg Rheinfelr, M
Metzelsuppe,Heute Donnerstag

abend:
wozu freundlichst einlabet

fi.
7011

Karl Hapst.

300011.

Kapital
zu 5% , vierteljäbrl. Kündigung,
-■ Hypothek aufs Land für sofort
oder später auszuleiheu. 4238

Offerten unter H. B. 4238 an
die Exv. d. BlaiicS.

Leere Cierkiften
stets zu Hab.ii 6527
_Net elbeckäraße 5.

Heute Donnerstag: Mctzelsnstpe.
Morgens: Wellfleisch, Bratwurst mit Kraut,

Schweiucvieffer re. rc. 7024

ÄLestrrurarrt LLaLdLust.
Endstation der elektr. Bahn „Eichen".

D-Lmg : ü« « M
Hierzu ladet freundlichst ein 7013

Franz Daniel.
Bon heute ab täglich: Sützer Apfelwein.

Jum late Ilfella". MlriMr. 27.

Diese

Heute Donnerstag : Metzelsuppe.
Morgens von 9 Uhr ab : Wellfleisch, Schweine-

Pfcffcru. s. w., wozu freundl. cinladet 6996
Wilhelm Röhrig.

Oeffentliche Versteigerung
Samstag , de» 28 . September d. Js ./nach¬

mittags 3 Uhr, werden im Pfandlokal Kirchgasse 23,
dahier:

1großes Oelgemälde(1Mädchen
darstellend)
9 Bilderrahmenu. 1 Gaslüster

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Das Bild steht zur Ansicht in dem Ziaarrcnqeschäit

Kirchgasse9 aus. 7031
Wiesbaden, den 25. September 1907.
Haberummr, Gerichtsvollzieher.

Kaufen Sie zur Umzugszeit

ttleineisenwaren.
Wellritzstratze 41,

Eiscnhandlung.
Sie erhalten grüne u. rote Rabattmarken. 6994

komint ein großer Posten Wichslederstiefel,
sowie Kinderschulstiefel billig zum Verkauf

Woche Marktftraße 22, 1, Kein £
Laden.

lliaschinenfetzer-Verein Wiesbaden.
Sonntag , den 29 . September er.

„Neuen Adolfshöhe " sein feiert obiger Verein im Restaurant zur

Stiftungsfest

für einen kleinen Haushalt, welches
i.>vesserem Hause gedient'bat, mit
In Zeuquissen. Zu eriragc»
7st03 Dotzliei uierstr. 28, b. Tach,

Eme zuverlässige Büglerin
ans S .ärkwäsche für die 3 letzten
Tage gesucht 7026

Schult erg  17 , p.
Gesucht zmü baldigen Eintritt

eil fauö., fle ß. Küihenmädche» .
Direktor Otto , 4219

Anstalt Scheuern, bei Nassau.

Zwel-Zimiuer-Eiiirichmug fast
neu, weg. Ahreise sof. zu vk.
7018 Nettclbcckstr. 4, I. l

Achtung!
Donnerstag u 8 - 12  Uhr wird

prima Rindfleisch 60 u. 66,
„ Schweinefleisch 70 u. 80,
„ Kalbfleisch 76 Ul 80,
H Hammelfleisch 70 u 80,

Leber 70 Pfg.
ausgehauen Heleneustr. 24. 7017

verbunden mit Gesangs -, humoristischen und musikalischen Vorträgen,
Tombola , Preis -Onadräteln und Tanz.

B°a-»n- 4 Uhr nachmittags. — Eintritt frei.
ni" ^' Cb' n rksblte sind unsere werten Mitglieder, dessen Angehörige, sowie Freunde

und Gönner hierdurch herzlichst cingeladen. 697g
Der Vorstand.

derGe Äf ■■Jacob Post Hochstätte2
s „ Walhalla ^ w X UÄ Tel j 823

Kredit
kl'l>alt bei mir ein Jeder, ganz ungeachtet seines
Berufes und seiner Stellung.

Ich offeriere in reichster Auswahl zu den
billigsten Preisen

Höbe!
in allen Sorten, sowohl tanncn, nußbaum,
als auch eichen Ausführung.

K»W,. ZmmckL7 .E ' Ll0 an

,. Kmi -!,t««MA,ELrL 25 an

!-Icg.Serrc»-»ttzeL „7 .'7 ' L6 °„

aziapiUii
Reichhaltiges Lager in lackierten und emaillierten
Herden für Hotels , Restaurants u. Haushaltungen

Amerikaner ü.  Irische Dauerbrand-
Oefen, llegulier -Füllöfen,

bei denkbar leichter Abzahlung, wöchentlich,
14-tägig oder monatlich.

schwarz , emailliert und vernickelt.

, Jedem Interessenten empfehle ich die Be
sichtignug meiner Läger ohne Kaufzwang.

ii* mifl iri* [iasäje iir Male«.—PMuhuzl,.
Schmiedeeiserne Waschkessel mit Kupfereinlage

(Eigenes Fabrikat ).
„ . Efsatzteüe allar Act.
w. . ackierfe Ofenschirme , Kofrfenkasten , Feuergeiräfe.

Alleinverkauf der Original -Irischen Nordpol -Dauerbrandöfen
mit Pat .-Zeigerregulierung.

Billige Preise . ff . Referenzen . Prompte ISedicimng . 6982

l  Holl.
IWiesbiidtll. FrikdriWraße KL.
Strengste Diskretion wird zugesichert.

Lieferung der Möbel unauffällig 7002

vJL
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* Patentierte Kerzenlampe — eine neue Wiesbadener Er¬
findung . Aus dem Gebiete der Lampenbeleuchtung gelangt
soeben eine Neuheit in den Handel , die mit Hinsicht ihrer be¬
sonderen Vorzüge die Beachtung unserer .Hausfrauen sowohl,
als auch das Interesse der weiteren Kreise auf sich lenken
dürfte . Gegenstand derselben ist die neu erfundene „Patent-
Kerzenlampe ", auf die laut den uns vorgelegten Urkunden zwei
deutsche Reichspatente erteilt sind und aus welche die Patentier¬
ung in mehreren Auslandsstaaten wie: Amerika , England,
Frankreich usw. in kürze zu erwarten steht. Klein, sein und
zierlich steht sie da mit den vernickelten Beschlägen, mit ihrer
durchweg soliden Ausarbeitung und mit ihren sehr gefälligen,
diskreten Formen . Die Pateut -Kerzenlampe ist keine Rivalin
ihrer größeren Schwestern , die mit Strom oder Glühstrumpf
arbeiten und die an ihrem Standort festgebanut sind! Sie ist
Von ihnen das Gegenteil : ein kleiner, beweglicher Kobold, der
überall da, wo er soll, in allen gewünschten Räumen , Ecken und
Winkeln gründlich , und mit Erfolg hineinleuchtet , die Pateut-
Kerzenlampe brennt wie Gas mit vollständig ruhigem silber¬
hellem Lampenlicht , das an Leuchtwirkung die gewöhnliche Ker¬
zenflamme weit übertrifft und der Lichtfülle einer gewöhnlichen,
doppelt so großen Petroleumlampe nur wenig nachsteht. Sau¬
ber im Anfassen und reinlich im Betrieb kann die Patent-
Kerzenlampe niemals explodieren , auch sonst nicht so leicht, wie
bei einem offenen brennenden Licht gefährlich werden. Wenn die
Patent -Kerzenlampe etwa brennend zu Fall kommt, verlöscht die
Flamme , sonst passiert durch sie so leicht nichts ; sie bietet also
dem, der sich ihrer bedient, den weitgehendsten Schutz gegen
Leibes - und Feuersgefahr . Die Patent -Kerzenlampe wird- nicht
mit flüssigen, übelriechenden Brennstoffen , sondern nur mit
einem in ihr eingefügten , festen und vollständig geruchlosen
Kerzenkörper (Füllung ) gespeist. Der Hauptbestandteil dieser
Füllung besteht aus prima weißem Paraffin von 53 Grad Cels.
Schmelzpunkt , welches aus deutschem Brauukohlenteer destilliert
wird . Die Gesamtbrenndauer einer Füllung beträgt ca. 2V
Stunden . Der Preis einer Ersatzfüllung ist im Vergleich hierzu
ein sehr geringer und kostet eine solche in den Verkaufsstellen
nur wenige Pfennige . Die Patentkerzenlampe ist sonnst eine
wohlfeile , stets gebrauchsfähige Trockeustofflampe, die sich für
tausenderlei Fällen , sei es im Hause oder auf der Reise, mit Vor¬
teil verwenden läßt , sie ist stets sauber, zuverlässig und gefahrlos.
Ein sehr beifälliges  Gutachten über die Patent -Kerzeu-
lampe von erster wissenschaftlicher Autorität liegt bereits vor
und können wir uns , nachdem wir das uns vorgeführte Modell
eingehend geprüft haben, dem Urteil vollauf anschließen; man
wüßte wirklich nicht , in welcher Familie , in welcher Werkstatt,
welchem Kontor etc . diese ungemein praktische , und bequeme
Lampe nicht verwendet werden könnte. Die Patent -Kerzen-
lampen werden von ihrem Erfinder in Wiesbaden in eigener
Fabrik heryestellt. Dieselben befinden sich fiir Wiesbaden im
Handel bei der Firma C- W . Poths . Nachfolger , Seiftnsabrik
Langgasse 19, sowie Firma Mat . Bentz, Galanteriewarengeschäft
Ellenbogengasse 12 und Firma Südkaufhaus , Inh . Franz Knapp,
Moritzstraße 15-

* Die Revision im Büdesheimer Weinfälschungsprozeß »er-
warfen . Wegen Wciwfälschung wurden bekanntlich am 18. April
verurtcili der Kellermeister Paulus zu zwei Monaten Gefängnis
und 1000 JL  Geldstrafe . Kaufmann Deubel zu zwei Monaten
Gefängnis utfb 1000 JL  Geldstrafe , Kaufmann Modrow zu einem
Monat Gefängnis nnd 500 JL  Geldstrafe , während der Geschäfts,
sichrer Wirth freigesproch-cn wurde . Deubel und Modrow hatten
dagegen Revision beim Reichsgericht eingelegt . Die Revision,
die sich liuuprsächKchauf prozessuale Beschwerden stützt, wurde
vom Reichsgericht verworfen,

s * Esperanto ! Man schreibt uns : Allen, Spötteleien und
'gelehrt klingenden theoretischen Gegengründen zum Trotz fader
chiellcicht gerade darum ?) zieht die W-eltsprachenbewegung immer
weitere Kreise. Zu den neuesten großen Erfolgen dürste auch

'derjenige , wie kürzlich von hiesigen Zeitungen berichtet wurde,
zu rechnen sein, Esperanto als Friedenskongreßsprache zuzu¬
lassen (nicht vorzuschreiben !). „Lächerlich" werden sich die Leiter
dieser Kongresse mit Einführung einer einheitlichen Kongreß-
'sprache , wie der Artikelschrciber meint , jedenfalls weniger
machen als er , denn lächerlich ist es. heute noch behaupten zu
wollen , daß die Esperanto -Sprache (ja „Sprache ") als Verstau,
diguugsmittel zwischen verschiedenen Völkern ungeeignet sei,
beute , nachdem die Esperantisten schon verschiedentlich, nicht theo¬
retisch, sondern praktisch bewiesen haben, daß sie zu diesem Zweck
reicht nur geeignet , sondern vorzügl ., besser, wie jede andere Spra-
che, geeignet ist. Nur wer einem internationalen Kongreß , speziell

1 einem internationalen Esperemtisten -Kongreß , nicht beigewobnt
bat , inrr , wer sich von Vorurteilen leiten läßt , kann solche Be¬
hauptungen , die schon wiederholt durch die Praxis widerlegt sind.

aufstellen . Behaupten ist eben leichter als beweisen-. Nicht
theoretische Erörterungen , und mögen sie noch so gelehrt klingen,
geben den Ausschlag, sondern die Praxis . Grau , Freund , ist
all« Theorie ! — Die Schlußbemerkung richtet sich gegen die...
Bestrebungen der Friedensgesellschasten. lieber die bisherigen
und künftigen Erfolge möge jeder denken wie er wolle, ober über
die Ziele dürfte kaum zu streiten , viel weniger sich lustig zu
machen fein ; man braucht noch kein Engel zu sein , man braucht
nur ein Herz in der Brust zu haben , um an Kriegen und Blut¬
vergießen keinen Gefallen zu finden . Was würde der Herr Ver¬
fasser sagen, wenn man die Konsequenzen aus seiner Ansicht zöge
nnd den Mitgliedern der Tierschutzvereine zuriefe : „Eure Be¬
strebungen sind utopistisch« Hirngespiunst «, Ihr werdet die Tier»
quälerei doch nicht aus der Welt schaffen!" Zu was brauchen
wir denn Aerzte , Juristen , Lehrer u. s. w., sie werden den Tod,
das Verbrechen , die Dummheit auch nicht aus der Welt schuf¬
en . Mau sieht, daß man mit seinen Behauptungen vorsichtig
ein muß , sonst macht man sich — lächerlich. — Wer übrigens
irr die WeltspracheubcwegungInteresse hat und sich über die-
elbe näher informieren will , dem ist diese Woche die beste Ge-
egenheit dazu geboten. Die hiesige Esperantisten -Gruppe ver¬

anstaltet am Freitag , 27. ds * einten Vortragsabend und hat für
denselben Herrn Professor Dr . Staudiuger von der technischen
Hochschule in Darmstadt als Redner gewonnen. Näheres durch
Annoncen.

* Der Verein der Künstler nnd Kunsisrennde hat für seine
im kommenden Winter stattfindcnden nenn Konzerte folgende
Künstler und Mustler -Vereinigungen gewonnen : Gesang : Frau¬
lew Tilly Koenen aus München und Kammersänger Ludwig
Heß aus Berlin sowie das „Nordische Vokal-Trio " der Ge¬
schwister Sophie , Hildur und Brunhilde Koch, Violine : Proses 'or
Max Lewinger (Dresden ) und Professor Henri Marteau (Genf),
Violoncell : Alwin Schroeder (Frankfurt a. M -), Klavier : Frau
Else Gipser (Dresden ), Fräulein Jolanda Merö aus Budapest,
Professor Franz Mannstacdt , Max Reger (Münchens Alfred
Reisenauer (Berlin ) und Edouard Risler (Paris ), schließlicĥ fol¬
gende Quartett -Bereinigungen : das Böhmische, das Brüsseler
Und das Petersburger Streichquartett . — Herr Geheimrat Pro¬
fessor Thode (Heidelberg ) wird in zwei Vorträgen „Richard
Wagners Sendung für das Deutsche Volk" behandelt . Das Nä¬
here ergeben die Anzeigen.

* Beethoven -Konservatorium (Fricdrichstraße 48). In dem
von Herrn Dir . Gerhard  geleiteten Institut fanden an den
letzten Mittwoch -, bezw. 'Samstag -Nachmittagen drei Prüflings»
Aufführungen für die Geigen- und Klavierklassen des Herrn Kgl.
Kammermusikers Fr . L e tz l und der Lehrerinnen Frau A.
Gerhard,  Frl . M . Schneider,  M . Ems  und Fr . L i e -
her  statt , die durch das . flotte und ausdrucksvolle Spiel der
vorgcführten Knaben und Mädchen einen sehr guten Eindruck
k-interließen und dem Institut und seiner Lehrweise das beste
Zeugnis ausstellten . —tz-

* Kurhaus . Von morgen (Donnerstag ) ab finden , der vor¬
gerückten Jahreszeit wegen, die Morgenmusiken am Kochbrunneu
täglich um 11 Uhr statt . — Hinsichtlich der Borausbestelluugm
von Plätzen für das große Orchester-Musilfest ist es selhstvcr-
ständlich, daß solche auch mündlich  bei Einzahlung des Be.
träges an der Hauptkasse im Kurhause entgogengenommen
werden.

- Kurverwaltung . Morgen Donnerstage bcrichrt der um
4 Uhr vom Kurhause ausgehende Mail -coach der Kurv » altung
das Nerotnl , Herrneichen , Rundfahrweg , Neroberg rh:d die
griechische Kapelle. — Ein außerordentlich effektvolles Feuer¬
werksprogramm ist für das Gartenfest , welches die Kurverwal¬
tung am Samstag , den 28. Sept ., veranstaltet , in Aussicht ge¬
nommen . — Wir machen darauf aufmerksam, daß Abonnc-
ments -Vor 'esbeftellüngen für das große Orchester-Müsikfest im
Kurhaüse bis morgen , Donnerstag , abends 0 Uhr , mündlich
oder ich riftlich unter Einzahlung des Betrages und einer Vorbc-
stellgebühr an der Kurhaushauptkasse ini Kurhause cntgegen-
genommen werden.

* Abschied in der Heilsarmee . Am Donnerstag (26. ds .)
abends 8*4 Uhr findet die Abschiedsversammlung der als Heils¬
armee -Mission arin nach Indien gehenden .Kapitänin Krell statt.
Dieselbe wird geleitet von Major Dreisbach , Scharnhorststr . 19.

Kimft, fcHeratur und WenfchafL
# Kölner Blumenstiele 1908. Die Literarische Gesellschaft

in Köln ladet die „Deutschen Dichter und Dichterinnen " ein, sich
an dem am 3. Mai 1908 in Köln stattfindenden poetischen Tour - '
nier zu beteiligen . Freiherr Junker von Ober -Conreut in
Kassel hat einen Preis für das beste Gedicht „Zur Verherrlichung

der militärischen Tugenden ", der Allg. Moselverein einen Preis
für das beste Gedicht über einen Moselstosf und Frl . Julia Vir.
ginia Scheuermanri -Frankfurt einen Preis für das 'beste Kinder,
lieb bestimmt . „Voraussichtlich " wird der König von Spanien (st
einen außerordentlichen Preis (silbervergoldete Lilie ) für den
Verfasser der besten Ballade spenden.

G Der in Mainz verstorbene Prälat Dr . Schneider war
auch durch ,seine Forschungen auf dem Gebiete der Archäologie
und Kunstgeschichtebekannt . Dr . Schneider , der ein Alter von
72 Jahren erreicht hat , wurde erst im vorigen Jahre durch Per.

leihung des Kronenordens 2. Klasse anläßlich der Vollendung
seines kunstgeschichtlichenWerkes über die Sixtinische Kapelle
ausgezeichnet. Das Werk war auf Veranlassung und Kosten
des deutschen Reiches  hergestellt worden.

ZprsÄlaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gexeQ

über keine Verantwortung.
An die Kur -Verwaltung.

Daß das neue Kurhaus zu klein ist, merkt mau noch nicht.,
Zwei der schönen Trinkräume , die doch auch viel Geld gekostet^
haben werden, sind gar nicht dem Publikum zugänglich. Es ist!
American -Bar und die rheinische Weinstube . Von diesen!
Räumen ist noch nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen . Esj
gibt auch keine Ansichtskarten davon. Ich dachte, in der rhei- '
Nischen Weinstube mit meinen Freunden ein paar gute Flaschen'
zu trinken und einige Postkarten mit dem lustigem Gemälde von!
Franz Rivger -München in die Heimat zu senden. Aber warum!
ist das nicht möglich? Ein Schild besagt, daß die Räume reserst
viert sind. Für wen denn ? Oder dürfen die heiterem Ringer - !
scheu Gemälde vom Publikum nicht besichtigt werden , und'
warum ? M.

ConradH. Schiffer, PhoS£aph Taunusstr. 24,!
Atelier für künstlerische PortrSts . Vergrösseruugen . 9938

Ich habe neu aufgenommen:

Kinder- Mäntel,
Capes,

Jäckchen , Häubchen,
aus Lammfell- und Eisbärstoffen,
in hervorragend schöner Auswahl
und in allen Preislagen . Gleichzeitig
empfehle ich gehäkelte u. gestrickte

B f "ifT»J'i f*M Eckchen,
JBL JLJ.1  IXA3X mRöckchen,

Kleidchen , Mützen, Häub¬
chen , Strümpfe , Sehnlichen,
von einfachster bis feinster Art.

Grösste Auswahl . Blllicste Preise.

L. Schwenck,
Mühlgasso 11  — 13.

6933

g

SMelmile,
\

am Ausgang von Sonnenberg.
Prima Speisen und Getränte.

Für Vereine und Gesellschaf¬
ten Sälchen mit Klavier.

Telephon 1943 . 4235
Besitzer : Josef Klein.

Geschäfts-Verlegung.
. . > —« . .

Einem geehrten Publikum die ergebene Mitteilung , dass
von heute ab das

5 ch«hwaren -Geschäft
Wilhelm Piltz

sich

befindet.
yleichjtraße 27

4835

Frauenleiden
behandelt gewiiienhaft u. diskret
fr.M.MnseynSki,ZürichI..!chweiz, Lüwenftr. 55 . Rückporto
erbeten. 4198  ,

private höh. 10»
ftns,Mädchenschule.

Müllerstratze 3.
mit Fort iwungSavrciiungen ff ur¬
alte .weige heutiger Franenbild.)
Meldung nimmt wocdenräglich von
11—1 Uhr im Schulhaose ent-,
gegen 193'

Prof . Dr. Brunswick.

1» Material zu außergewöhn¬
lich billigen Preisen.

Ttravßfed . Manufaktur

Blanck,
Friedrichstr. 29, 2 Stock..

478

Bergoldungen, Beruickelunqen,
Bersi.bemngen ,c. Louis Becker.
Albrechtstr. 48. 4725
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Nr . 225. Donrrerstag , den 26 . September 1907. 22. Jahrgang.

Bekannrmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 27 . September 1867,
nachmittags 4 Nhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladcn.

Tagesordnung.
1) Vorläufige Ankündigung von Steuervorlagen des Magi¬

strats (Einführung einer Schankkonzessionssteuer, einer
Gebührenordnung für die Kehrichtabfuhr sowie einer
Wertzuwachssteuers und Antrag aus Verweisung dieser
Vorlagen an einen Ausschuß, zur Prüfung und Berichter¬
stattung.

2) Programm kür den Ausbau der Straßen durch das Ge¬
lände des Paulinenschlößchens . Ber . F .-A-

3j Unentgeltliche Rückgabe einer an die Stadtgemeinde abge.
tretencn aber nicht mehr erforderlichen Straßenfläche.
Ber . F . A.

4) Regelung der Bauweise für den Banblock des Landeshau¬
ses. Der . B .-A.

5) Ein Baugesuch betr . Errichtung eines Wohnhauses Ecke
der Keller- und verlängerten Wdlerstraße , sowie Aenderung
des betreffenden Flnchtlinienplans . Ber . B ^A.

6s Umbay des Verwaltungsgebäudes des städtischen Kran»
kenhanses, veranschlagt aus 81 700 A  Ber . B .°A.

7) Aufhebung der Wachtmeisterstelle und Schaffung zweier
Vizewachtmeisterstellen bei der Berufsfeuerwehr . Ber.
O .-A.

8) Feststellung und Entlastung der Stadtrcchnung ffir das
Rechnungsjahr 1905. Ber . R .-Pr .-A.

9s Desgl . der Jahresrechnungen der Licht- und Wasserwerke
für das Rechnungsjahr 1905. Ber . R --Pr .»A.

10 'Wahl zweier Mitglieder der Schulkommission des Lokal-
Gewerbevereins . Ber . W .-A-

11s Wahl eines stellvertretenden Mich liebes der Gebäube-
stener-Veranlagungskommission . Ber . W »A-

12s Anhörung der Stadtverordueteu -VersamnUung über die
feste Anstellung des Oberseuerwehrmanns A. Will.

13) Magistratsvorlage , betreffend ein Abkommen mit Herrn
Assessor Borgmonn über seine Tätigkeit in der städtischen
Kurverwaltung.

14) Ankauf eines Grundstücks im Distrikt Unter -Schwarzen-
berg. Ber . F .-A.

15) Desgl . im Distrikt Kapellengarten . Ber . F .-A.
16) Desgl . im Distrikt Zweibörn . Ber . F .-A.
17) Desgl . von Gelände zur Riederbergstraße . Ber . F ^A.
18) Desgl . am Gutenbergplatz . Ber . F .-A.
19) Austausch und Ankauf von Gelände an der Klopstockstraße.

Ber . F .-A.
20) Ankauf von Grundflächen im Distrikt Unter -SchWarzen-

bcrg.
21) Desgl . einer kleinen Grundstücksfläche, Ecke Mosbacher-

und Alexandrastratze . _
22) Verkauf von städtischen Feldwegflächen an der Kiedrichs-

straßc.
23) Antrag auf Gewäbrunq einer nichtpenstonssahrgen Zulage

von je 150 A  an diejenigen Kurhausbedienstvten , die früher
eine Vergütung für den Garderobedienst bezogen haben.
Wiesbaden , den 24 . September 1907.

Der Vorsitzende
der Stad tverordneten Versammlung.
Bekamrtrsmchrmg

betreffend Verkauf eines Banblocks in Wiesbaden.
Zwei gegenüber dem HanPtbahnhof belege,te,

von dem Bahnhofsplatz , der Kaiser - »nd Niko-
lasstraste umgrenzte Bauplätze mit einem Flächen-
gehalte von 33 ar » 36 qm , solle » einzeln oder
im ganze » verkauft werden.

Die Frontlängen betragen : Au dem Bahn-
hofpiatz 63,77 m , au der Kaiserstraste 36,66 m,
an der Nikolasstraste 56,66 nt

Die Verkaufsbcdinqungen und ei» Plan
können im Rathanse Zimmer Nr . 44 - iugesehen
oder von da auch gegen portofreie Einsendung
von 1.50 M . bezogen werde «.

Schriftliche Angebote werden bis zum 31.
Januar 1667 an ven Magistrat zu Wiesbaden
erbeten.

Wiesqaden , den 23 . September 1907 . 6931
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 28 . September d. I , nach,

mittags , soll die 2. Schur Gras von den Gräber¬
feldern des alte » Friedhofs an der Platterftratze
öffentlich versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 3 '/, Uhr am
Eingänge zum Friedhof.

Wiesbaden , den 24 . September 1907 . 6930
Der Magistrat.

gekanntmach uug.
Herr Robert Burk hier beabsichtigt auf seinem Be¬

sitztum im Sreckeröloch ein Gärtnerwvhnhaus zu erbauen
und hat deshalb die Erteilung der Ansiedelungs -Ge¬
nehmigung (8 1 des Gesetzes betr , die Gründung neuer An¬
siedelungen in der Provinz Hessen- Rassau , vom 11 . Juni
1890 , Gesetz-Sammlung Seite 173 ) beantragt.

Gemäß ß 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag
von den Eigentümern - Nutzungs - und Gebrauchsbcrechtigten
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen — vom Tage der erst¬
maligen Bekanntmachung an gerechnet — bei der König¬
lichen Polizeidircktion hier Einspruch erhoben werden kann,
wenn der Einspruch sich durch Thatsachen begründen läßt,
welche die Annahme rechtfertigen , daß die Ansiedelung das
Geuieindeinteresse oder den Schutz der Nutzungen benach¬
barter Grundstücke aus dem Feld - oder Gartenbau , aus
der Forstwirtschaft , der Jagd oder der Fischerei gefährden
werde.

Wiesbaden, den 24. September 1907.
6932 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , Den 28 . September d Js ., nach,

mittags , soll im Distrikt „Kaltenberg ", der Ertrag
von I Nntzbaum »öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Zusammenkunft nachmittags 3 Uhr vor der
Nuhbergstratze.

° Wiesbaden,  den 24. September 1907.
6929 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag » den 28 . September d. Js ., nach¬

mittags , sollen die Edelkastanien ans den Plan-
tagen links und rechts der Pkatterchanffee , im
Nabengrnnd , sowie vor und hinter Klarental,
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor
dem Hanptportal des neuen Friedhofes an der
Platterstratze.

Wiesbaden , den 24. September 1907.
6928_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Sonnenbergerstratze zwischen Kronen-

brauerei und Gemarkungsgrenze soll im Februar 1908 mit
dem Umbau der Fahrbahn und der Gehwege in Kleinpflaster
bezw. Mosaikplastcr begonnen werden. Bis dahin müssen
alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden Haus¬
anschlüsse an die Kabelnetze, das städtische Kabelnetz oder die
Haupt-Wasser- und Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magist¬
rats vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit
für Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert,
umgehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen
die Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeitenzu
beantragen.

Wiesbaden,  den 17. September 1907.
6528 Städtisches Stratzcnbauamt.

Bekanntmachung
fcert. An. und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen da¬
rauf aufmerksam gemacht, daß gemäß Paragr . 52 des Gewerbe¬
steuergesetzesvom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministers vom 4. November 1895, Ab¬
schnitt VI Artikel 25, ein Jeder , welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt, dem Magistrat vorher oder späte¬
stens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
mluhen hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen; sie kann
auch im Rathaus , Zimmer Nr . 43, mündlich während der üblichen
Vormitragsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen , welcher
a) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortsetzt
b)  neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des¬

selben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu¬

erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht
erfüllt , verfällt nach Paragr . 70 des Gewerbesteuergesehes in
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld¬
strafe, daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach Paragr . 10, Absatz 2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
Artikel 28 der cit . Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der
für die Veranlagung zuständigen SlenerauLschüsse der Gewerbe,
steuerklassen 1 bis 4 schriftliche abzumeiden!.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig ab¬
gemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach Paragr . 33 des Gewerbe-
stcuergesetzcs bis zur Abmeldung fortzirentrichten,

Wiesbaden, 2i.  Sept . 1907.
Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Die in Wiesbaden wohnhaften Rekruten und Frei¬

willigen haben ihre Gestellungsbefehle umgehend beim Be-
zirkskömmando(Hanptmeldeamt), Rheinstraße Nr. 47, in
der Zeit von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr mittags, abzu¬
holen. Urlaubspässe bezw. Annahmescheine sind mitzu¬
bringen und abzugeben.
6977 Königliches Bezirkskommando.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinieuplaneiner Berbindungsstraße zwischen

MoSbacher- und Moritzstraße, bei dem Landeshaus und
der neu zu errichtenden Lutherkirche hat die Zustimmung
de Ortspolizei-ehörde erhalten und wird nunmehr im
Rathaus, 1. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a, innerhalb der
Dienststunden zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß8 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Beränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer Ausschlnß-
srist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich  anzu¬
bringen sind.

Diese Frist beginnt am 27. September er. und endigt
mit Ablauf des 25. Oktober er.

Wiesbaden den 24. September 1907.
7006 Der Magistrat

~ Gaswerk der Stadt Wiesbaden.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohs

nungswechsels wird hierdurch auf die Beachtung des
§ 12 a der Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum
Privatgebrauche, lautend:

»Der Gasabnehmer ist verpflichtet, sobald er auf
den ferneren Gasbezug verzichtet, dies der Verwaltung
mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die rückstän¬
digen Beträge zu zahlen. Meldet derselbe die Gasbe¬
nutzung nicht ab, so bleibt er solange für die Be¬
zahlung auch des von seinem Nachfolger verbrauchten
Gases verpflichtet, bis diese Anzeige erfolgt oder der
Uebergang der Gaseinrichtungen auf emen anderen
Gasabnehmer von letzterem bei der Verwaltung des
Gaswerks angemeldet worden ist",

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er¬
sucht, vorkommende Aenderungen rechtzeitig anmelden zu
wollen. 6764

Wiesbaden, den 21. September 1907.
Verwaltung

der städtische» Wasser - und Licht-Werke.
Bekanutnurchnng.

Frauen, die kleine arme Kinder für Rechnung der
städt. Armenverwaltung in Pflege nehmen wollen, werden
ersucht, sich im Rathause, Zimmer Nr. 14, Schalter 4 zu
melden.

Wiesbaden, den 18. Juli 1907.
615_ Der Magistrat. — Armenvcrwaltung.

Bekanntmachung.
Durch Beschluß des Magistrats vom 24. August

1907 wird ab 1. Oktober 1967 für die Besucher
des neue » Kurhauses der Garderobezwang ein-
gesührt und hierfür das folgende Garderobe-
Abonnement festgesetzt:

1.  Für Inhaber von Jahres -Hauptkarten 4 Mk -,
von Beikarten 3 Mk . ( für die Zeit vom
1. Oktober vis 31 . Dezember 1867 für In¬
haber von Jahres -Hauptkarten 1.56 Mk.,
von Beikarten 1 Mk :)

2. Für Inhaber von Saisonkart «» 3 Mk ., von
Beikarten 2 Mk.

3. Für Inhaber von Jahres - Fremdenkarten
5 Mk ., von Beikarte « 3 Mk.

Im Einzelsall wird eine Gebühr von 26 Pfg.
von jeder Person erhoben, ohne Beschränkung der Zahl
der aufzuhebenden Garderobestücke.

Wiesbaden, den 19. September 1907.
Städtische Kurverwaltung.

6744 Aongrnsnn , Asseffor.
Verdingung.

Das Abreibeu , Anlegen und Frottieren der
Parkettböden im neuen Knrhause soll für das Etats¬
jahr 1907 |08 vergeben werden.

Anbieter wollen ihre Angebote unter Angabr des Preises
für das □ Meter

a. für das Abreiben
b. „ „ Anlegen unh
c. „ „ Absrottieren

bis zum Montag , den 36 . September 1867 , vor-
mittags 10 Uhr , bei der Unterzeichneten Verwaltung ver¬
schlossen einreichcn.

Wiesbaden, den 18. Sepuber 1907.
Städtische Kurverwaltung.



Nr. 225. Donnerstag, 26. September 1907. Wiesbadener weiter «MSinjcfg « . »58. Fatzrgaug.

Kurhaus Wiesbaden.
Grosses Orchester - Musikfest,
Die Vorbestellungsliste flir das Orchester -Musik¬

fest vom 30. September bis 9. Oktober 1907 wird mit
dem 26 . 1. Mts. geschlossen . Die vorbestellten Karten
für alle 6 Konzerte liegen vom 27. d. Mts., vor¬
mittags 10 Uhr ab, an der Hauptkasse des Kurhauses
zur Anholung bereit.

Für alle nach dem 26 . d. Mts noch eingehenden
Vorbestellungen auf alle 6 Konzerte kann die Kurver¬
waltung bezüglich der Wünsche keine bestimmte Zu¬
sage machen.

Der Verkauf der Karten zu den einzelnen Kon¬
zerten wird wie folgt geregelt:

Beginn des Kartenverkaufs für das:
1. KONZERT : am 30, September unter der Direktion

des General - Musikdirektors Felix
Mottl , ab 28. September , vor¬
mittags 10 Uhr , an der Tageskasse,
Haupteingang rechts.

2 KONZERT : am1. Oktober unter der Direktion des
General -Musikdirektors Fritz Stein¬
bach , ab 29. September , vormittags
10 Uhr , an der Tageskasse , Haupt»
eingang links.

3 . KONZERT : am 3. Oktober unter Direktion des
Kgl . 1. Kapellmeisters Dr. Richard
Strauss , ab 1. Oktober vormittags
10 Uhr , an der Tageskasse Haupt¬
eingang rechts.

4 . KONZERT : am 5. Oktober unter Direktion des
Kapellmeisters Ugo Afferni , ab
2. Oktober vormittags 10 Uhr, an
der Tageskasse links.

5 . KONZERT : am 7. Oktober unter Direktion des
Kgl . Kapellmeisters Professor Franz
Manstädt , ab 4. Oktober vormittags
10 Uhr , an der Tageskasse Haupt¬
eingang rechts.

6 . KONZERT : am 9. Oktober unter Direktion des
Direktors des K, K. Hofopern¬
theaters Wien Gustav Mahler, ab
6. Oktober vormittags 10 Uhr, an
der Tageskasse, Haupteingang links.

Die für einzelne Konzerte vorbestellten Karten
werden zu den vorstehenden Terminen an den be¬
treffenden Kassen zur Abholung gegen Zahlung bereit
gehalten, soweit durch Einsendung keine Zahlung
erfolgt ist. 6963

Städtische Kupyepwailung.

Die Lieferung der für das Hiesige Justiz -Gefängnis in
der Zeit vom 1. November 1907 bis 81. Oktober 1908
erfordert Hen Verpflegimgs- und NeiingiliigWedürsnisse
am 3 . Dktsber vormittags 11 NHr, tut
spektlons«Blireau deSJustiz-Gefängnisses, Albrechtstraße
hier, im SuKmissionswegevergeben werden.

Die Bedingungen für die Lieferung sind in dem

soll
Jn-
29

be-
zeichneten Bureau in den Dienststunden einzuseheu und wird
daselbst über Art und Höhe der Lieferung Auskunft erteilt.

Die Angebote sind von den Unternehmern unterschrieben,
versiegelt und mit folgender Ueberschrift versehen: „Angebot
auf Lieferung von Wirlschaftsbedürfuisseu" bis zur Eröffnung
des Verdingunstermins , getrennt von den verlangten Proben,
an den Gefängnis -Vorstand portofrei einzureichen und muffen
die in den Lieferungsbedingungen verlangten Erklärungen
enthalten. 6852

Wiesbaden, den 19. September 1907.
Der Erste Staatsanwalt.

VeKrmntmuchung
Am II *. Oktober 1907 , vormittags 10 Nhr,

wird an Gerichtsstelle Zimmer Nr. 67 des auf den Namen
der verstorbenen Frau tKeorg Mondorf . Panla , geb.
Schmidt , eingetragene Wohnhaus mit Zwischenbau, Seiten¬
bau uitd Hofraum, Taunusstrage 43, mit einem Gebäude-
Steuernutzungswert von 5756 Mk, zwangsweise versteigert.

LLiesbabeu , den 1. August 1907. 3738
Königl . Amtsgericht Abt . I c.

Traubentrestern.
Donnerstag den 3. Oktober er.» vormittags

!i Ahr » werden im Dienstzimmer des Rentamts , Herrn-
gartensrraße 7 dahier, die während der diesjährigen Ernte
aus den domänenstskalischen Weingtttsbezirken
Hochheim , Gteinberg , Hattenheim , Markobrnnn,
Drasenberg , Nauenthal , Eltville » Rüdesheim
und Atzmannshausen sich ergebenden Traubentrestern
öffentlich versteigert und zwar nur an Branntwein¬
brenner , welche die Trestern selbst in der eigenen
Brennerei zur Branntweinbereitung verwenden
Muffen.

Wiesbaden, den 24. September 1907.
6936 Königl . Domänen -Nentamt.

Zahnarzt Andries
verzogen 6277

nudi Adolfstraße 1, 1.

von Damen- n. Kinder-Konsektion «. Laden-Einrichtung
Im Anstrage des gerichtlich bestellten Konkursverwalters
Herrn C. Brodt oerfteige« ich am Freitag, den 27 . September
er., nachmittags 2 .30 Uhr beginnend in dem Gcschäflsloka!

48 Larrggaffe 48 , 1. Etage,
die »och vorhandenen zum Konkurse des Kaufmanns Robert
Meyer , gehörigen Warenbestände an Damen- » . Kinder-
Konfektion, als:

Kostüme. Kostümröcke, Blusen, Jacketts, Umhänge, Morgenröcke,
Matinee?, Kinderkapcs-c.

ferner de gesamte sehr gnte JLaden - n . Geschäfts -Ein-
richtnng bestehend au?:

6 ein-, zwei-u dreiteil. Konfektions-Regalen, gr. 3teil.
Ladenschrank mit Spiegelscheiben, Ladenschrank mit
Glastüren, Erkerverschlnß für 3 Doppelfenster, Laden-
u. Arbeitstische, Stehleitern, 2 Wiener Bänke, Wiener
Sessel n. Stühle, gr. Pseilerspiegel, div. kl. Spiegel.
3tetl . Garderobespiegel, 6 Stroh -Erkerrouleaux, 6
Erker-Gaslampen, 3 egale 6flam. Lüster für Gas n.
Elektrisch, div. ein , zwei- 1t. dreislam. Lüster, eis. u.
Glasschilder, ca. 40 Kleidcrbüsten, Kleiderbügel, Näh¬
maschine, Regulator, Bambus -Chaiselongne, Gar¬
dinen u. dergl. m. 6955

meistbieteno gegen Barzahlung.
Besichtigung am Berstcigerungstage.
LaSeneinrichtnngkommt präzis 4 Uhr zum AnSgebot

Wilhelm helstich
Auktionator « . Taxator,

Schwalbachcrftraße 7.

Carl Harth
11 Marktstrasse 11

Telephon 382
empfiehlt in

täglich frischer Ware:

U ll. M
Von morgens 8 Uhr ab:

Heisse Fleisch-Wurst
und

Solber-Fleisch.
Von abend « 6 Uhr ab:

Warme Hausmacher Leberwurst
heisse Fleischwurst

u. geh. Solber-Rippchen. 699l

Nachlaß-
Versteigerung.

Im Aufträge der Erben der f Frau Baronin Alma
von Korff versteigere ich am Donnerstag, den 26 . Sept . er.,
morgens 0.30 und nachmittags 2 30 NHr beginnend, in der
LLoHnnng

i, muusiMUi it/li u,
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, al- :

2 vollst. Nnsjb.-Betten, mit Roßhaarmatratzen, Nußb.«
Waschkommode mit Marmor, Nachttische, nustb . nnd lack,
ritt- u. zweitnr. Kleider- n. Wäscheschränke»schwarzes
Pianino von Rosenkranz, Sofa und 4 Sessel mit
Moqnrrbezng, Ottoumne, Sofa, Nuhb.-Diplomaten-
Schreibtisch, Nußb.-Vertiko, Kommoden, Konsolen, Etageren,
Nnßb.-Koniolschrank mit Svicgc', Mahag, -Büfett , ovale, vier¬
eckige, Steg-, Bauern», Nipp-, Näh-, Servier- u. Blumentische,
Stühle, Backen-Sessel, Sessel mit Nachtstuhleinrichluag, Spiegel,
Oelgrmälde und Stahlstichbilder, Rcgulaior, Bücher, Nipplllch.n,
Silber - und sonst. Gcbrauchsgegenstände aller Lrt, Kristall,
ElaS, Porzellan, Lß-Servicr, Stehlampen, Gaslüster , Äas-
lyras, Teppich, Vorlagen, Portieren, span. Wand, Eisschrank,
Neiiekoffer nnd sonst. HauSeinrichtungsgegenständc aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzah ung.
Besichtigung am Versieigerungstage. 6956

Wilhelm Ifelfricli,
Auktionator und Taxator,

Schwalbachersiraße 7.

Roch nie dagewesene Offerte!

Havana-Vatjan-SigarrenF«arbm
Stück « Pfg.

Nur zn haben bet r

H. Brinifzei », LüNtfgnffe 6.
Alleinverkauf für Wiesbaden . 6686

BE

Handels- Sprach- und Schreiblehranstalt
Telefon ’jg lg , Telefon3786, 3766.

Ausbildung yon Damen und
Herren für den kaufm. Beruf.

Abschlussprüfung und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am 1. u 15, Jeden Monats*

Tag - und Abendkurse.
Einzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung , Korrespondenz , Stenographie,
Wechsellehre , Rechnen , Maschinenschreiben,
Kontorkunde , Sprachen , Schonschreiben

Musterkontor (Uebungskontor ) etc . etc.
Kostenlose StelisnvermUtlung

Mao verlange Prospekt.

| nstitut  fl &ein
Wiesbadener Privat-Handelsschule,

Telephon 3080. Rlieinstr . 103 , Telephon 3080. ■

Moderne Handels«, Schreib - und Sprach«
lehranstalt nebst Pensionat.

Anstalt yon bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer Hauptkiirse:
(für Damen und Herren)

«am 1. und 15 . eines jeden Monats
Einzelunterweisung nach 30jähriger Praxis.

Einfache , dopp., amerik . Buchführung, \vechsellehre etc.
Kaufm . Rechnen, Korresp ., Stenogr , Maschinen3chr.
Rundschr, , Schönschrift , Fransösisch , Englisch,

Kontorpraxis a . eigenem Mn ^terkontor.
Bank- und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwallung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 46

Gesangsmeisterin,
preisgekrönte Wiener Konservatoristin, Opern- und
Konzertsängerin, von ersten Kunstgrvgen bestens em¬

pfohlen, wünlcht in Wiesbaden

Gesang -Unterricht
nach Methode Müller — Brunow — Törsleff

zu erteilen.

Fr . Karoliue Doepper -Fischer , Villa Marienquelle,
Nerotal 37, 1. St . 6490

)n- und ausländische Stoffe

ii. warn
Das Neueste in grosser Auswahl.

4 Bärenstraße 4.
Noch ist er Zeit,
die Vorteile auszunutzen , welche Ihnen
durch Anschaffung meiner berühmten

„FRAJfKLIJT “.
Schncllschrci bmnschine

mit sichtb . Schrift , einf, Umschaltg . zu
\ nur nur Mk. 235 geboten werden. Das

~'N neue Modell ist d. Vollkommenste, was
existiert . Bewährtes , leichtgehendes System. Weitgehendste
Garantie.

SchreibmascMnenhaus Stritt er,
14 ROderallee 14.

,UNDERWOOD “-Niederlago und Lehr - und Miets-Institut
Gelegenheitskäufe aller Systeme . 1667
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Mietttgeiucke
Pkr 1. Jan . oder sp öt. int mob.

ei>«,er. » —6-Zi,n mer -Wohn.
(gü &fcite) oder kleine Villa zu
Wielen gesucht.

Best. Off m. Mietpr. unt K.
ft 6167 on die Exp d. Bl.

Fräulein
sucht Sofort ungkn-.en-S möbliertes
Zimmer

Offerten unter N. M. 10 post-
agerttö Schützenhof 6979

Vermietungen

L 5 Zimmer.

Emserftr . 22 , Ecke HeUmundttr
5-Ziiii.-Wohnung per l . Okt.
oder später zu verm. Näberes
Emsernraße 22,  p . 744g

4 Zimmer.

Drndcnstr . 9 , 3, 4 3 im. u. b
Zubeh. auf jofort zu vermieten.
Näh.' Nr. 7, Part.

_4045
Ecke Emser- u . Weitzcnburg-

straffe, sch. 4-Zim.- Wohn. mir
Eleklr., Bad, Kohlenauiz., Speise¬
kammer, 2 Ba!k. u. Erker per
1. Okt. ober später zu verm.
Näh. baselbst ober Baubureau,
KnauSür. 2._ 5619

Schwalvacherstraffe 34 , Allee¬
seite schöne4-Zimmer-LLohuung
Hochpart. Erker u. Terrasse.
wegzugShalber per 1. Oktober
preiswert zu verm 6430
Näberes bei Jean Mcinecke
Mövelhandlung.

3 Zimmer . II

Dotzheimerstr. 81 , Ncub. Bdh.
schöne3-Zimmer-Wohnung per

. 1. Okt. od früh, zu vm. 3349
Dotztzeimerstr. 111 , sch. flioae

3-Zim.>Wobn. mit all. Zubeh.,
ber Neuz. entipr., Per sof. zu
verm. wegzugSbalb. f. L00 Dl.
l '/> Jahr, ) 'Näh. 3. Et. links.

_ 6080
Dotzheimerstr. 129 sch. gr. 3-

Z.«Wohn. ,'of. ob. spät zu vm.
N. Kontor._9085

Eckernsördcrstr. 12 , freie - age,
schöne 3-Zimmer-Wohn. sofort
zu verm. 3038

Gncisenaustr . 12 , Border- u.
Hinierh., sind schöne3-Zimmer-
Wohnungcn mit reich!. Zubeh.
per sofort zu verm. 1344

Näh, da'elbsi Part, links.
Hellmundstr . 83 , 3 Z>:n. uno

Küche mit Plans. per sofort ob.
später zu verm._6972

Jägerstr . 14 , ich. 3-Zim. Wohn.,
2 Ball., von 320 bis 400 Mk.
_ 6909

Kiedricherstr. 6 , 1. u. 3. Er.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erkeru. Balkon nebst Zub.
kvcnll. mit Lagerraum per_1.
Okt. zu verm. Nab, v. !. 1753

Knansstr . 1 , 2. t v-Zim.-Wohn.
cvcntl mit Gärtchen zu verm.
Näheres daselbst oder Platter-
straffe 76, bei NieS. 1847

Ra, »e»rthalerstr. 9 , ,ch. stropc
3-Zim.-Wohn. mir 2 Balkons,
Bad und reich!. Zubehör auf
1. Oktober zu Dean. Näheres
2. Stock l-fi W._ 56-Jl

Walkmützlstr. 24 , t . 3-
Wohnung für 300 M. an kindl.
Leute zu verm. 669 1

Wallufcrflratze 7, ült., a 3-Z.-
Wohn., park. u. Dachst., zu vm.
Näh. Bdb. park. 1752

Zimrmermannstr . 9 , Lop. 3.
Etsch. 3 gimmerwohn.'m. Mans.
sof. oder 1. Oktober wegzugSH.
m. SiadiioQ zu verm. 6901
Näh, das. Bart, recht.

Valinhof Dotzheim schön« 3-Z.»
Wohn., neu bergerichtet, Preis
->00 Mk., sosorr ob. per 1. Okt.
zu verm. Näh. Rheinstr. 43,
Blumenl., WicSbaben, 8668

Aarsir . 1« , Kleine2 mal 2 Ziai.-
Wodnung mit Zubehör z» ver-
miercn._ 0062

Danrbachta » 36 , ich- Frontip
von 2 Zim. u. allem Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten.
Näb. Part. 6831

Äkotzheimerstr. 81 (Neuvau).
Vorder« u. Hinrerbatt) scköne--

^Zimmer-Wohnung P» 1- Ollk.
^cv. früher zu verm 9350

Ecke Emser - u . Weitzenbnrg-
ftratze, sch. 2-Ziuimer-Wohn.
<Hth.) zu verm. Näh. das. °d.
Baudiireau KnauSstr. 2. 561»

Emserftr . 40 , - Z»n.. Küche
u. Keller (jährlich 800 Mark) ;
Dachwohnung. 3 Zim. (monal-
kich 17 Mark) ; 1 Manlaibe
(monatlich9 Mark) P. 1- Okt.
zu vermieten.

Näh dakelbst Part 5540
Friedrichstr . 48 . 4. Bdo. 2

Zimmer und Zubehör sofort zu
verinicten. 0009

Kellerstr. 3 , Mans. Wohnung.2
Zim., Küche auf gleich ober spät,
zu verm. Näh. v. 6654

Ktarenthalerstr . 3 » H>ö- 1-
2-Zi,n..Wohn. sof. zu vermieten.
Preis 300 ' M. 25^3

Lndwigftr . 6 , ü gr. Zimmer
und Küche(Frontspitze) zu ver¬
mieten. 97-0

Moritzstr . 28 , Hih.. 1. « sock,
schöne Wocnung von 2 Zim.,
Kücheu Keller p. I. Okt. zu
verm. Näh. bas. Zigarrenladen.

6848
Ranenttzalerstr 8 , Sid. 2-Z>m.

u. Küchep. sofort ober 1. Okt.
zu vermieten. 0623
Näh. bei Norlinann.

Rheinganerstr 13 , Mitrelban
v-Zimmer-Wohn. mit ober ohne
Werkstatt zu verm._ 5145

Röderallee 8 , Mans.-Wohn.
2 Zim. im Aofch. mit Zubeh.
an ruh. Lcute.sof, zu vm. 6825

Rndeötzeimerstr . 38 , Neubau
Carl Berghauier, Pitlb., schöne
2—ll-Zim.-W., der N-nz. -ntspr,,
m. Balk., desgl. Bdh. gr. sch.
Frontsp.-W., 2 Z. u. Küche, p."
Okt. od. spät, zu verm. Näh.
das. o). Gäbenstr. 16. 5227

Dotzheim.
Biebricherstr . nächstd-rLtraßen-

mühle, schöne2-Zimmer-Wohn.
1. Etage zu vermieten. 5347
Räh. daselbst hei Kappes'

Dotzheim.
Eine freundliche Frontspitz-

wohnnng , 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
p-r sofort oder später zu
verm. Näh. Gustav Müller,
Weilburqertal. 3528

Eine schöne Wohnung 2 Zu»
mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschließ!.
Waffergeld auf sosort zu vcrm.
Näh. Wilbelmstr. Ecke Nhein-
straße 40. Dotzheim._3999

Dotzheim , Wlesvaocneriir 41, n.
Bahnhof, schön- 2>Zimmcr-
Wohnnng, herrliche Aussicht im
3. St , zu verm. 4025
Näheres vart. links.

Dotzheim BicbricherstraffeHans
A Schreiber, 1 Zimmer mit
Kücheu. 2 Zimmer mit Küche,
event. 3 Zimmer mit Küche zu
vermieten. 4059

1 Zimmer.

Adlerstr . 88 , Hu,., 1 Zimmer,
Küche und Keller per 1. Okt.
zu verm. 6434

Adlerstr . 36 , eine Siockwobn.,
1 Zimmer u. Küche, sowie eine
Dachwobn. von 2 Zim. u. Küche
auf 1. Okt. zn vcrm. 5393

Adlerstr . 87 , 2. Er., 1 Ziminer,
Kücheu. Keller (schön». groll)
event. mir Gas ans 1 Oktaler
billig zu vermieten, ._ 6693

Dotzheimerstr . 81 , Neubau,
schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küchep. 1. Oktober, event.
früher zu vcrm._ 3921

Hclencnstr . 7, D.. 1 Zimmer
und Küche zu verm._305

Helenenstr . 12. u. Dachw., Zim.,
Küche, Keller aus gleich od. 1.
August, an ruh. Leute zu verm

_ 1355
Hellmundstr / 38 » 1 Zim. und

Küche im Dach geg. 2 Std.
Hausarbeit zu verm. 69 .3

Hcrmannstr 19 , 3. r. l oüosch.
gr. Zimmer, Küche u. Keller,
mit oder ohne Plans. per 1.
Okt. zu vcrm. 6184

Oranienstr . 82 , 1 Zimmer u.
Kückie zu vermieten. 5535

Schwalbacherstr . 74 , Zimmer
und Küche, Vorderhaus zu
vermieten. 5740
Näheres 1. Treppe.

Leere Zimmer etc.

FrankKlstr . 19 , großes, leeres.
schöner Zimmer mit 2 Fenster
nach der Straffe auf gleich od.
spät zu vm. Näb. Bdh. 1. 64 6

Zwei einzelne Mansarden
zu vermieten. 6494
-Näh. Helcnenstr. 4, 1.

dem CisenbahmMohnhaus bei Station
Niedernhausen 'sind 2 mal 2-Zimmer-Wohnungen zu
vermieten.

Die Wohnungen
Bedienstete vermietet.

werden auch an Nicht-Eisenbahn-
4231

JL
eine Wohnnug sucht oder eine solche
zu vermieten hat, wer .eine.Stelle
sucht oder zu besetzen hat, wer Kapi¬

talien aufnehmen oder Geld ausleihen will, wer
überhaupt Annoncen aller Art eine große und
zweckentsprechende Verbreitung geben will und
somit einen Erfolg des Jnserirens sehen möchte,
-«fo benutze den Anzeigenteil unseres Blattes,
n £ l welches in allen Kreisen der Bewohner-
v  schuft von Stadt und Land nicht nur
im Bereich der engeren Heimat, sondern auch in
zahlreichen Nachbarorten ständig und gern gelesen
wird. Da der Preis einer einspaligen Zeile nur
5 Pfg. beträgt, so sind die entstehenden Kosten
nur geringe, weshalb alle bisherigen Inserenten
den Inseratenteil unserer Zeitung in allen vor¬
kommenden Fällen mit Vorliebe auch fernerhin
benutzen und sich für diejenigen, welche im „Wiesb.
Gen.«Anz."noch nicht annonciert haben, ein Versuch
gleichfalls zn einem erfolgreichen gestalten dürfte.
Wiesbadener General-Anzeiger.
" .'. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden v

MOblirte Zimmer.

Albrechstr . 37 , 2. Stock, re ml.
Arb, erb. Schlafstelle. 6920

Emserftr . 24 , sreundl. Schlosst.
s. 2.50 bis 3 M zu vm. 6835

Frantenstr . 14 . 3 .. möbliertes
Rim, in. 2 Bett, zu vm. 5336ZIM. III. Z Den , zu um. Q’J'J'J

Frievrichstr . 4L 3. St . imt«,
möbl. Z>m. .zu verm. 6821

Gövenstr . 7, Boy.. 2. mövi.
Zimmer für 16 Ml. monatlich
zu verm 6613

Goethestr. 24 , panerre t. ,eyr
schön möbliertes Zimmer billig
zu vermieten. 6771

Heltmundstr . 38 , ~l.  Erage
fröl. möbl, Zim. (sep), Klavier,
gute Pension zu 1. Oktober
frei 0084

Karlstr . 87 , I. r„ erb. jung-c
Mann gute Kost u. LoglS sur
10 Mk vro Woche. 5042

Kirchgaffe 11 , Si °. r. 1. Sr.
1 möbl. im. zu verm 6059

Kirchgaffe 86 , Std ., 2., erholt
Arb. Kost u. Logis. 6817

Marltstr . 12 , 3. r. zSch-oßpi.)»
crh anst. Mann sch Zimmer
für 16 Mk. monatl., event. mit
Kost._ 6816

Rerostr . 14, 2 Tr., r. möjf
Zimmer frei.  6834

Rerostr . 21 , 1., fieundi. möbl,
Mansarde zn vermieten.

^_ 6904
Cnmienftr . 2 , pan ., erb. remt.

Arb Logis mit Ko7._ 6836
Lranienftr . 47 , Erh.. l . ns,,

ein mö l. Zimmer mit 1, auch
2 Betten zn verm._6629

Oranienstr . 49 , Hth. p., möbl.
Zimmer zu vcrinie.eit. 6894

Riehlftr . 8 , 1 Boh. i. -4
möbl. Zim. (2 Bett) sofort in.
Klavier für 30 M-, auch geteilt
zu vermieten 6641

Srdanplatz 4 , 3. gut möbliertes
Zimmer zu verm._6375

Trvanplatz 5 , 2. r , eleg. möbl
Zimmer mit Knvier preism.
zu verm._ 6843

Seerovrnstr . 2 , 1. Sr ., erhalt
jung. Mann bist. Logis. 6416

Serrovenftr . 2 , 3., an sch. g.
möbl. Zim. mir g Pens, an ein
Frl. kos, zn verm. 6602

Wnlramstr . 11 , pari., «nemf.
möbl. Zimmer zu vm. 6737

Westendstr . 8 , 2. ikr., sreundl.
möbl. Zimmer p. 1. Okt. cr.
preisw. zu verm. 6011

r Läden,

HflRf
Schöner Laden, 25 Q .-Meter

groß, mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlerstr.) für 800 Mark
per Jahr sofort zn verm. Näh.
Adlerstraße 29, Neubau, lei M ..
Rövcr I.  _ 1672
Neubau Betz , Dotzhctmcr-K e28, schöner Laden mit»im. od. L.-N. v. A. sof.

oder später zu vermieten. Näb.
bafelbfi. 8782

Ecke Emser- u. Weißenbingste.,
mit Lagerräume, Ladenzim u.
2 Zim -Wohn, zu vcrm. Näb.
daselbst ob, Baubureau, Knaus¬
straße 2. 56ll0

_jr_
Goldgaffe 21 , unmittellar an

Langgasse, ab I. Oft. zu verm.
Näb. Bur. Dotzheimecst. 129
b. Fisch boru . 5519

Jahustraße 8 Laden, für
Bureauzwecke geeignet, billig zu
vcrm eien._ 595

Grotzer Laden mit 3 Zimmern
(Preis 400 Mk.) zn vermieten.
Näh. Jägerstr. 14. 6910

Mauritiusstr. 8
ist per 1. Okiober ein kleiner

Laden , event. mit Wohnunz
(3 Zimmer und Küche) zu ver-
mieten. 9435

Schöner Laden
sofort oder später zu verm.

Näheres Drogerie Roos,
Metzgernoffe 5. 6934

Ter ieit 15 Jahren von Herrn
Krell inuegehable Eckladen
Ecke Tannnsstr . u . Geis-
bergstr., vis-a vis dem Koch-
brunnen, ist auf 1. Avril 1903
zu verm. Der Laden bat acht
Schaufenster, ca. 300 Ouadral-
me'er Fläche, sow. entsprechende
Nebenräume. Näheres TaunuS-
ftraäe 13, 1. St . 6457

tiesclisiftsiokale.

Kleine Gärtrerei ca. 1 Morgen
groß mit schöner Wohnung:c.:c.
zu vermieten ev. zu cert. 5717
Näb. in b. Exv. o. Bl.
Backerei u . Konditorei im

Stb gelegen, nebst Wohnung mit
Laben im Vorderhaus zu verm.
Wünsche in Bezug aut den Back¬
ofen und and. .Einrichtung, können
noch kerücksichtig werden. Siäheres
Neubau Julius Fischer, Klciü-
straße. _ __ 6048
Im Zentrum der Stadt ist

kleiner Laden, als

geeignet, per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres DiouritiuS-
straße 8.

Werkstätten etc.

Totzheimerstratze 81 , Neubau
schöne große Lagerräume und
Werkstätte per 1. Oktober eventl.
früher zu verm._ 3920

Dreiweidenstratze 8 , Port. r.
Atelier für Maler oder Bild
Hauer, oder auch für andere
Zwecke zu verm._ 5171

Karlstr . 39 , p. grvüc Atüciis-
und Lagerräume sofort oder
später zu verm. 4105
iilali. Dotzbeimerstr. 28. 3. !.

Für Wäscherei. Separ. Wasch¬
küche it.-dsl Lügelraum per sof.
zu vcrm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

Lotbrlnoerstraßr 4.
Weilstratze 18 , Favrikraum 130

Qnitr . mit großem Lagersveich r,
evtl, geteilt, zu vm. Elckir, An-
lagen vorhanden._15

Uorkstr. 22 , schöne deue Werkst
für jeden Betrieb geeignet per
1. Okt, zu vcrm. 4420

"I Grundstück -Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

I ^ Pmionen^
111111.11; i

Pension in tan.
Frankŝ nerstraße 10. 5213

Neu eröffnet . 1. Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garten.

Alls GkMliplllk,
Emserstr. 15 u. 17 Telef. 3613.

Fauiilieli.Pension 1. Ranges.
Eleg Zimmer,

großer Garien, Bäder, vorz. Küche.
Jede Diätform. 6870

Villen-verkauf.
Villa Amiclberzstr. 9, mit 8 viS

10 Zimmern u. reichl. Zubehör,
Villa Schützenstraßel , m. 8 ois

9 Zin mern u. reichl. Zubehör,
Billa Schützcnstraße 16, mit 9

bis 11 Zimü'.ern und reichl. Zu-
behör, gr. Diele,

Villa Wa.kmühlstraße 55, mit
8 bis 9 Zimmern und reichl.
Zubehör, Auto-Garage,
so.lde Bauart, schöne Gärten,
Waldesnähe, hübsche Aussicht, vor¬
nehme Lage, elekir. Bahnver¬
bindung,

Besitzer
Max Hartmann,

_ Schntzenstr . 1. 6455
Neues Landhaus

2stöck., 8 Wohnräume re. f. M.
16000 wegzugsb. u. günst. Bed.
sos. zu verk. Nah. Schi-rstein,
Wiesbadenerstr 18. 4219

Zn verkansen rPensionshaur.
inige Minuten v, Kochbrunnen,

am Nerotal - Zn, auch als
Nenienhaus rentabel, da 2 Stock
feil vermietet, krankyeitsbalber zu
dem bill. Preis vonM . Z4 009.
Sichere Exiüenz. 2.208

Wiesbadener
Villen -Berkauss - Gesellschaft

m. b. H.
Ellenbogengaffe 12.

Köln.
Hansverkauf — Tausch.
Haus, allerersten Ranges, zu¬

kunftsreiche Lage, Mittelpunkt der
Neustadt, rentabel, 533 O. Mtr.,
15,10 Mir. Front, zu 250 000 M.
zu verk. — Billa bis 40 000 M.
oder schuldenfreies Terrain nehme
i» Zablung Bar ist nicht erforder-,
lich. Freund!. Off. jub. L. 4333
an die Exped. d. Bl. 4233

Hypotheken-Uerkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

durch
Wiesbadener Villen-

Verkanss - Gesellschaft
m. b. H.
Bureau r

EllenbooenoDssGt
Tel. 341. Tel. 341.

Geld Darlehen, 5 °/0 Zins.
Natenrückzahlung. Selbstgcber
Dietzner, Berlin 34 , Friedrich»
siraße 242. Rückporto. 37/153

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank¬
kapital per sofort o» BweinSmit-
glieder zu vergeben durch die Ge»
chästsstelle d-S Haus - und

Grundbesitzervereins,
Luise»»straffe 19 . 6680

Dari. erh. reelle Leute
von Selbstg. ratenweise

Rückzahlung- 4234
Hengstmann , Dortmund,
Redlenvacherstr. 8. Rückporto.

Komplette

Rasier-
Garnituven
für Selbstrasierer

im Kasten von Mk . 3 .— an, so¬
wie sämtl. Stahlwaren

empfiehlt 6522

P . Ullrich,
Inh . E . Clanberg,

Wiesbaden , Kirchgaffe 34.
Schleifen und Reparaturen
_ gut und bill ig._

Dezimal- und
Tafelwagen

(grüne Rabakkm.),
Gewichte (rote Rabattm.)

kauft man am billigsten bei 6995
A . Baer &  Co .,

Wellritzstr 43 , Elienbandlung

Abschlag!
Schmierseife,

gelb Psd. 17 Pfg.,
weiß Psd, 29 Pfg.

6348 offeriert

Sltstadt-Uonsum,
31 Metzgergaffe 31.

Reis8=KG§8r,
Kaiserkoffer, in bekannt guten
Qualitäten, sowie sämtl. Eattler-
waren II. Rucksäcke, Schulranzen
re. werden billig verkauft. 6 >19
Nur Neugaffe 22 , 1.. St . doch

nilfß ! Se8en  Weißfluß , Blut-
uUlo ikockung. Damen können
sich vertrauensvoll an mich wenden.

Frau Lehmann , 4184
Berlin X . . Weinftr . 23.

InstDas

von Friedrich Krieg
befinbcr sich nach wie vor

18 Kirchgasse 19,
im Hofe rechts. 5027

Wissensch-Beurteil,
v. Charakt. u. Fähig!,
n. Form u. Linie der
Kopfes u der Hand
(extra griech. Zahlen-
bentunz). 4971

Nur Heleuenstr. 12 . L
Sprechst. v. 10 Uhr morgens bis'
9 Ubr abends. Nur kür Damen.) ’

Brennholz
k Zcn -ncr 1.39 Mk.

llnznndehol;
fein gespalten, ä Zir. 2.29 Mk.

frei ins Haus. 9368'

Ottmar Kissling,
Kavellenük. 5/7. Tel. 88. '

gibt billig ab. 8917
Jakob Gottfried,

Grabenstr. 26.

lenfilEler u.
billigst Wellritzstr . 43,

Eiseitbandlung. 6992

wenden sich in Krankheitsfällen
und bei allenStörungcn Vertrauens«
voll an Peter ZiervaS , Kalk
bei Köln 115. _ 3065

Nähmaschinen
all.Sysiems,
auSdenrenom

wiertcsten
si Fadr. Denksch-

lands, mit den
ueu«st.. überh.
exj-Äerc»d«ii

Dertesserullgcn
en»ps bestens
Ratenzahlung.

L»Ugfäbrige Grantle. 231.
E. Vn Fais , Wechancker,

Kirchgaffe 24. Telephon 3764
SigmeR-raralur-Werkiiätte.

blendend schSnen Teint , weißt
sammetweich- Ha «t, ein zgrteS
reines Gesicht u. rosige-, jugend-
frischeS Ansseh «« erhdli man bei

tägl. Gebrauch der echte«
M«KklI-Wllli!l!lM
v. Bergmann und Co, Rad,beul
mit Schntzmarle: Steckenpferd,
st St . 50 Pf. bei 385«
Otto Lilie Trog., A. Lratz, W.
Mochmheim-r, E. Portzehl, E. W.
PothS Nchs., Ernst KockS, Rob.
Sanier. ÖS*. Metzler , H. RooS
Nachf., Cbe.Tauber, FritzBernstei»
»Hugo Altir" in HochhriMl
Apoth Siel

y \



Nr. 225, Donnerstag . 25. September 1907. WteSvabener General .Mnsetgn »,

Arbvits-
Uachweis

des
Wiesbadener

„Geneval-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
2 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4 '/zllhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsinarkt kostenlos
in unserer Expedition oer-
absolgt.

«i -t

Mitnnliclie Personen.
Woclienscimeiiier

gesucht Sedanstr. 14. 2.
Daselbst ist auch ein Heller Sitz-

Platz abzuoeben,_8823

Tapezierer,
durchaus selbständig. dauernd gcs.

Aug . Bremser,
6682 Friedrichstr 8.

Tapezierer,
durchaus selbständig, dauernd ges.

Aug . Bremser,
6851 Lstühlgasse 13.

Terrazzo.
10—15 erfahrene Terrazzo-
Arbeiter per sofort sucht 6952
Rossel & So . Nachf. Gust.

Jftcl, Niederwälder. 9.

Jüngerer sauberer
Hansbnrsch«

per sofort gesucht. 5351
Idjeffel. :!8e6traaff? 13

gesucht 6189
Maritzstraße 50.

Unentgeltlicher
ürbeitZnachWeiZ.

Tel. 574. giathans . Tel. 5' 4.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter. Tag-

löbner.
Krankenvfleger und Krankenpflege»

rinnen,
Bureau- u. VerkaufZperfonal.
Köchinnen.
Allein». Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz - u. MonatSfrauen.
Laufinädchen, Büglerinnen u. Tag-

löhnerinnen, 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehaus -Jnhabcr"

»Genfer-Veebandtz .Verband
deutscher Hoteldiener ', Orts-

verwaltung Wiesbaden.
Weiblicito Personen.

Rockarbeiterinnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
per sofort auf dauernd verlangt
640 H. Stern . Wilhelm,Ir. 36.

iBüee-Ariieiteriiinen
gegen hohen Lohn gesucht. 52.33

3- Vacharach.
Tüchtiges Mädchen gesucht 6915

Kiedricherstr. 2, Bäckerladen.

lillp Verkäuferin.
Ein fol. jg.Herr, 24 I ., evangl.,

sucht eine Verkäuferin , nicht
unter 20 I ., für sein Kurzwaren¬
geichäst, welche zu gleicher Zeit den
Haushalt führen kann. Bei Zu¬
friedenheit« spätere Heirat. Näh.
in der Ervcd. d. Bl. 6924

Erfahrener Tapezierer u. Deko¬
rateur sucht Stelle als Haustape¬
zierer in Hotel oder größerem
Warenhause. 5599

Off. unter F. G. 544 an die
Exped. d. Bl.

Kräsriges Mädchen vom Lande
sucht Wasch- und Putzbeschästig-
ung. 5503

Näh. Hermannstraff- 26 3. l.
Geo. Fränlein , welches pers.

kochn kann, wünscht Stelle als
Stütze in befferem Hause. 4232

Offerten postlagernd unter H.
100 Nidda  _

Frau sucht für die Nachmittags
stunden Bcschäjtigung tut Bügeln
u. Ausbess, d. Wäschei. brss. Hause.

Adress. an d. Exp. d. Bl. 6883

für Tapeziererarbeiccn sof. gesucht
6518 Friedrickstraße 31. 3 r.

Tüchtige Stickerin
gesucht 6882

Lanaaaffe 31, Hth. 2.
Feine vürgerl. Köchins. Privat-

bans nach Mainz gesucht. 6989
Näh. Labnstr. 4, 2. l.
Mädchen geiuchr. tvelches in

der feinbürgerl. Küche erf. ist u.
etwas Hausarbeit übern. 6582

Nbrinstr. 67, 1.
Tagsüber wird eine Mouats-

frau oder junges Mädchen
sofort gesucht 6946

Adolfshöhe,
Wiesbadener-Allee 67.

kill Im Diensloilien
wird gesucht. 6970

Gg. Schmitt,
_Langgaffe 17.

iiige Frau
für kleinen Haushalt gesucht.

Näh. in d Exp. d B . 6961
Ein Mädchen für Küchen u.

Hausarbeit p. 1. Okt. ges. Schier-
steine.straße 24, vart. k 6813

Braves, anständiges Mädchen
gegen guten Lohn gesucht. 6792

_ Bertramstr. 6, v
Eirr aust. Mädchen

sofort gesucht 6569
_ Niehlstraste 19. 1.
Z. 1. Okt. flctB. laut). Mädchen,

f. Küchen- it. Hansarb. gcs. Lohn
25 Mk. Kölls Kochschule, Adel-
heidstraie 69, Part._ 6578

AUetnmädchen
gesucht 7012
_ Ildeliieidstraste 89, Part.

Tücht. Atleinmüdchen
gesucht zum l. Sepie,ul er 4246
_ Walluferstraßt 10, Part.
Alleinmädchen kür tl. Hous-

hall gesucht 6842
_ Rüdcsbeimerstr. 1,
Zuverl. ölt. grau od. Mädchen,

das bürgerl. lochen kann, findet an-
geuehute, gute Stelle in Wirtschaft.

Off. unter K. 6902 an die Exp.
d. Bst_ 6819

Tüchtige , ringt übteAamol-
Ürbeiterinnen

zum Sluslegen und Walzen
gegen hohen Lohn «ruf
dauernde Beschäftigung

gesucht.
*a!

G. rn b. H.,
Frankfurt a. M.,

Kaiser straffe 77 . 225/62
Stundensr. od. lllltadch. f.'l . St .,

Samstags 3 Std . ges. p. sof.
698< Lab str. ' st. 2. Ei l.

aus guter Familie sofort gesucht
Rosina Perrot Nachf.,

_ Kleine Burqstr. 1. 6954
Anstelliges Lehrmädchensucht

unter günstigen BedinguugenLudw.
Heft, Weberaaffe,8._6579

Meres Lfiuiüü
per 1. Oktober gesucht. Näheres
Gticiienaustr. 7, 1. rechts. 6286

Laufmädchen
gesucht. P . Peaucellier » Markt¬
straße 24._ 6590

Kostenlose Ve r mitllung
für weiut Privat - Personal.

Gesucht werden r
Köchinnen, Zimmer-, Allein-,Haus-

u Küchenmädchenb. h. L.
Hellmundstr . 44 , 1.
Maria Hoflicrr,

_ Stellenvcrmittlerin. 60 68
Suche tücht. Koch. 50 M.,

Hans-, Kind.-, Allcinmädch. 35 M.
monatl,, i. gut. Herrschaftsh
StellcnbureauMagdaGlembowitz'i,

Wörtbstraße 13, 2. 3859

flitiMidi.es Leim,
Hcrdcrstr. 31 , Part , l.,

Hieürn nachmeis.
Anständige Mädch. jcd. Konfefstau
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützet!, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Hans- u.
Allcinmädchen. 401

_Qfl Mir k- tägi. Petsonen
mn lein , j,.h. Stand, verd.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit, Bertretung rc.
Näheres ttzewerbScentralc in
Frankfnrt a. M . 192

tLcrulgsluctis
Einzelne Möbelstücke, Einricht¬

ungen, Klaviere, Kassenschränke,
ganze Nachlässe kaust gegen bar

Chr. Reininger, |
_Hermannstc . 8, pari

4 —5000 gebrauchte

zu kaufen gesucht. Off. m. Preis
an E . Mttlke , Gärtner, Wellritz¬
tal, Telefon 3217, 6826

Gebrauchtes

billig zu kaufen gesucht 6953
Saalgasse 24/26 b. Pfeiffer.Mer-Rad

gebr., mit Freilanf zu kaufen ge,
sucht. Off. u. P. P. 50 a. b. Exv.
ds. Bl._ 68I 9

Frau MV recht,
-!-b. Jäger,

Helenenstr. 21. Tel. 4038.
Rltftfp füt 1 ß 9' Lumpen

10 Pfg , für 1 Kg.
Wolle 60 Pfg., für 1 Kg. Neutuch-
Absällc 45 Pfg , für 1 Kg. schweres
Eisen 4 Pfg , für Metalle die
äußerst höchsten Preise. 5549

Zahle
die höchsten Preise für altes Gold.
Silber und alte Uhren 6559
Hellmundstr. 49, Ecke Wellritzstr.

Mcbrcre 100 Zentner
Zwetschen

zum Brennen zu kanten gesucht
Schrift!. Off. m. Ana. d. Her¬

kunft und Preis u. SW." 6599 an
die Erp. d. Bst 6599

Roh-Rastanien
werden angekaust 6354

Sedanstr. 3. Wiesbaden
Kleiner Herd zu lausen gesucht
5779_ Friedrichstr. 14, 1,

Altes Blei
zu kamen gesucht. Zu erfragen
in der Exvcd d. Bl. 3472

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen. Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink. Messing,
Gummi u. Neutuchabkälle rc.

Adolf Wenzel,
3807_ Dotzbeimerstraße 88.

Obst-Ertrag.
Einzelne Bäume, ganze Baum-

stückc, Gärten gegen Kaffe zu
kaufen gesucht. 182

Karl Hatlemer,
Tel. 2030. Totzheimersir, 74.

bullig zu verlausen 6963
Schwalbacherstraße 12, Zigarren
geichäft.

zu verkaufen. 7001
Dorkstr. 14, Hib 3. b.
'Neue und geor. hochclcg.

stets zu verkaufen 4427
Oranienstrahe 34, bei

_ Golombek.
Ge.r. Mctzgerwag.anch als Äieh-

transport-Wagen Pil. zu verk.
»653 Oranienstr. 34.

Gebr. ststitchtvageu IN. abnedmd.
Deckel zu verk. 5654

_ Oranienstr. 34.
1 Gig, 1 Se.ostfayrer, 1 Ge-

schäftswagen mit Breakeinrichtung,
1 Doppelsp.-Fuhrwagen, 1 leichter
Fuhrwagen, 2 Federrollen , 1
Wagen mit Faß (1500 Ltr.) bill
zu verkaufen. 8989

Sonnenberg , Lanqqaffe 14.
Ein neuer

zu verkaufen. 6623
Bierstadt . Neugaffe>4.

Eine fast neue Fcderrolle
für Ein- und Zweispänner sofort
zu verlausen 6799

Wellritzstr. 20. Htb., 2. l.
Einspänner-Geschirr, Rettsattel

und Zaum zu rerk. 6598
Goldgaffe 12 . Sattlerei.

Kedr. Handkarren
zu verkaufen 6193

Moritzstraße 50

Zwei lioiiiipiiae Bellen
säst neu sehr billig zu verk. 6662

Goelhestr. 24, Part. l.

Matratzeu Keil alles gut erb. zu
verk 14 M. 6949
_ Seerobenstr. 11, Mtb, v.

Ganz neuer Diwan umstände¬
halber sehr billig zu verk. 5315

Dreiweidenstr. 4, Htb., D. r.
Ein Gesinde-Bett zu verk

2260 Büloipstr 15, 1.

Wegen Urnzng
2 pol. Belten mit- Haarmatratzen,
ä 75 M„ 2 pol . Waschkons.. ä 22
M , Nachttischm. Marmor 9 M.,
sok. zu verkaufen 5694
_ Nauenrbalerstr. 6, dort.

Gut erh. Herrfchaftsmövel,
wie 2 eg gr. Spiegel nt. Marmor,
Koni., Bücher-, Silber-, Sviegel-
und Kleiderschränke, Küchenein¬
richtung. g. Betten, Dienerschafts-
Bett., Waschkom., Sofa, Ottom.,
Seff., Schreibt., Bild., Tepp.,
Lüster, Lamp», runde u. Viereck.
Ausziehtische. Kommode, Mahaa.-
Cbiffunicreu. s. w. zu vk 6811

Adolfsallee 6,
_ Htb. pari. ~

Mcheneinrichtllng,
vollst. säst neu, nur 55 M., sof.
zu verkaufen 6676
_Raucnthakerstraße 6 vart.

um jeden Preis zu verkauseu neuer
weißer Küchentisch,Linoleumteppich.
Portieren, kl. Teppiche, kl. Wasch-
toilettc, Fcnstertritt, Lamp, Küchcn-
geschirr. 6889

Wo sagt d. Exv. d. Dl._
j wenig geöri Ringschiff-

Maschine „Psaff" für Herren¬
schneider, dieselbe eignet sich auch f.
Damenschnciderci. billig zu verk.
Rheingauerstr. l5 , Std ., pari.
bei Stricker. Daselbst ist auch ein
Jagdhund , welcher sich auch als
Hosli.md eignet, -u verk. 6969

Ein- und zweitür. Kleider- und
Küchenschränke, Vertikos, Brand
kiste, Kommoden, Tische, Bettstellen,
Anrichte, Kü renbrettcr, zu verk.

Schachtstraffe 25 . 697l
Gut erhaltener Küchenschrank

für 12 Mk. zu rerk. 700)
Bertramstraße9, 2. l.

Schöne lehr gut erhalt. Damen-
kleider sehr billig zu verk. 6981

Kl. Weberaaffe9, 1.

Gklegkützeitsilllus
1 Brüsseler-Teppich. 1 Smyrna-
Teppich(Größe 4X3,50 ), 1 Piano
fast neu (Firma Dörner Stuttgart)
1 Piano (von Biese) verschiedene
Geldschr. btllir zu verk. 6937

Friedrichstr . 1-3.

Tische, Stuhle u. Spiegel vtllig
abzugcbeii ' 6865
Frankenslr. 13, Schreinerwerkstadt.

Ladcntheke
mit Pust, säst neu, billig zu ver¬
kaufen 6854

Wellritzstr. 30. Slh ., 3. r.

fast neu, näht vor- u. rückwärts,
stopft u. stickt, billig zu verkaufen.

Saalgaffe 18, Kurzwarenlade,t.
6892

Partlne Vorfettster ., 4 große
Türen mit dicken geätzten
Scheiden w. Platzmangel- billigst
abzngtben. 6870

Hermannstr., 8 p.

Hl. Doriai
guterhalten m. Elfenbein-Kugeln,
Kegeln, Queues, sowie sonst. Zu¬
behör, w. Platzmangels für 55 Pt.
zu verk. Hermannstr. 8, v, 6863
3 elektrische Bogenlampen,

und eine schöne Gasbeleuchtung f.
mehrere Schaufenster bill z. vk.
5559 I , Hirsch Söhne,

'angaasse 41.
40 Pfnnd

Roßhaare
1 M , 2 Theken 10 M., 2 Reale,
zu verkaufen 6564

_Hochstätte 18.isf
sehr billig abzugeben 6399

Hellmundstr.  17 . Keßler.

202Stückfässer,
owie Fässer jeder Größe billig

zu verkaufen. 63o5
_ Rheinstr. 91.
Ovales Stückfag mit Türchen,

llt  u . lU Stücksaß , sowie Basalt-
faßlager zu verkaufen.

Mvritzstraße 9.
6872

Weinfässer , Irisch geleerte,
Kognak- u. Südweinsäffer in allen
Größen zu verkaufen 322

Albrcchtstraße 32.

BügeLwäsche
wird augeiiommen 6852

Hallgarlerstr. 2, S :b . 1. St . l.
Wäsche z. Waschenu. Bügeln

unter chlorfreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgeholt. Frau Schenk,
Schachtirr. 22, Bdli., 1. St . 7328

14 Frieflrichstr. 14,
ilerei.

Nehme Wäsche
jeder Art an 6888

Herlehte Büglerin
lucht in u. außer dem Hause Be¬
schäftig. Dotzhetmerstr. 146 Hth.
2. Stiege. 4952

le Mi
mit guter Empfehlung wünsch:
noch einige Tage z» besetzen

B.eichstraße7, 3. l.
Sttlkerin

emvfieblt sich (Bunt-, Gold- u.
Weißsticken) bill-gst. 5795

Scklaruborststr. 37, 2.
Maffagc jeder An diskret.
Offerten unter M. 6899 an die

Exped. d. Bl. 6 »03
Haararveiten werden viuig

angeserkigk. Hch. Rnsa , Friseur,
Rieblstr. >5, 3. S . l. 6907

Umzüge
w rd:n billigst und gut besorgt

Platlerstraße 30, pari.
6906_Weingärtner.

phrerwlsgin
Langgaffe 3 , im Vorderh. 6366

8rau llerger Vw.
Sich.Eintreffcnjed.Augeleg-uh. 771

frai ! Han Kartenlegerin
IIUli liul L, Schachtstr. 24,3. St.
Sprechst. 10 -1  u. 5—10 Ubr.5325

40 Fässer, 600 und 800 Ltr.
für 15M. per Stück zu verk. 6485

Dotzhetmerstr. '74. Laden.

Aepfel, Me Keiiinen
vor Pfund 6 Pfg . zu verk.
6899_ Adlerstr. 67, 1.

Amerik . Ofen » >. Wtrtschsch.
od. Kontor geeign., bill. zu verk.
Luisenstr. !6._ 6745

Fahrstuhl,
fast neu, f. 50 M. zu vk. 6675
_ Moritzstr. 50 (Sattlerei).

Am Abbruch. Moritzstr . 0,
sind gut erbalkene Herde, Oesen,
Türen, Fenster, Parkettböden, ein
gut erhaltenes Tor, Bau- und
Brennholz, eichene ein- u. zweifl.
Türen in feinster Ausführung,
Mettlacher Platten, sowi;. sonstige
Baumaterialien billigst zu verk.

Adolf Tröster.
Wohnung : Kellcrstraße 18.

Ttlekon 3672. 6512
Besseres Kolouialwarengeschäft,

billige Mieie, gute Lage zu verk.
Erk. zirka 5000 M. 6655

Offerten unter I . 6654 an die
Exv. d. Dl.__

Ein put gebendes
Schmiedegeschäft

zu verkaufen. 6623
Wo sagt die Ex», d. Bl.

Schlofferei
unter günst. Bedingungen zu verk.

Näh. tu der Exp. d. Bl. 433)

Hellseherin
(Spiritistin) 6756

ert. Unterr. u. ist tägl. zu sprechen.
Näh. Körnerstr. 9. Gemüseladen.

Brennholz
trockenes Abfallholz bill. zu verk.
5255 Hammes,

Stublfabr., Moritzstr. 45

Räumungs-
Verkauf

von

Mobs tif:
Bis zum Abbruch des Hauses

kommen von heute ao alle Möbel-
bestände, als : Kompl. Schlaszim,
Speisezimmer, kompl. Küalcn. sow.
Büfett, Lpiegelschr., 1- und 2-tür.
Kieiderschr..H. Schreibtische,Salou.
schränke. Vertikos, Tische, Leder¬
stühle, alle Sorten andere Stühle,
Vorvl.-Toiletten, Nähtische, Wasch-
kommodeir, llkachttikcheu. noch viele
andere Möbel rc. zum niedrigsten
Preis zum Verkauf. 6938

D. Levitta , Friedrichstr. 13.

tn prerswerten, reinwollenen
Qualitäten, modenen Farben,
eleganter Appretur, Muster
kosten rei, liefert
Hermann Bewier,

Sommerfeld (Bezirk
Frankfurt a. d. O.

Tnchverfandgefchäft
gegr . 1873 . 4140

BTI
fiohsul vdp
l.B

grrlne n. rote Rabattmarken

Wellritzstr. 43,
Eifenhandlnng . 6993

Ein
Kleines5

a-fParkett,linoleunu,gestrichenen Bödei
nach Gebrauchsanweisung mühelos

i r? ci,0Isnr »hne6 ls H,
» rr̂ rhtes 4ufw,srhen mögll,höhne »
Kl leihen ru hinterlassen,geruchlos. J

Vertreter : J . (w.  Ilijip,
Frankfurt a . M 222/62

Zu haben in den einschlägigen,
durch Plakate kenntlichen

Geschäften

nebst den dazn erforderl. Schrift
stücken fertigt fachgemäß und
billigst erfahrener Techniker.

Näheres 3911
Riehlstr . 2 , Hth. Part.

zu Wiesbaden. Hermannstr. 17, 3.,
empfiehlt sich zur b>ukstellung von
Vermögens- u. Nachlaß-Berzeichn,,
Bormundschasts-Nechnungen, An¬
fertigung von Teilungs-Plänen u.
sonstigen schristl. Arbeiten. 4799

ier-mi
bedruckt od. unbedruckl,
liefert zu den billigsten

Preisen die

LuekärueLoroi
des
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Wilhelm Keitz
22  Marktstrasse 22.

Telephon 896.
Erlaube mir den Eingang der

inii Herlisl-o.
in grösster Auswahl und billigster Preis¬

notierung anzuzeigen.

der Sommerwaren enorm billig.

in jedem Durchmesser, mit und ohne Zug, in allen
Längen und drei Qualitäten.

Kompl. Garnituren von M . 6? o an.
Mess. Betthimmel von Mk. 12.—an

wandarme, Bilderdraht
Cürheber, Vitragenstängchen
Treppenseilhalter, Teppichecken

M

fl

tt

Moderne Möbel-Beschläge
Möbelrollen, Linoleumschoner

Mess. Treppenläuserftangenu. Gesen
in allen Längen und Stärken

von 40 Pfg . an am Lager.
Mejsing-8chieneiiL?»sLl-L"°.!°L7.,.r.R^

T I. tim , mm.
Speü-Belitliii iärtiiMeMs-Aiielo dar Tapezterer-,

DeMions- und IHeWag-Me.
Telephon 2706. Telephon 2706 . 6023

Bei

Wohnungswechsel
empfiehlt sich vor dem Beziehen bewohnt gewesener
Räume eine gründliche

Desinfektion
zur Sicherung gegen Uebertragnng anstccken«
der Krankheiten.

Ausführung, den medizinalpolizeilichen Vor¬
schriften entsprechend, übernimmt 3462

p. A, Sioss . |

Homöopath. Urankenbehandlung
von

Bernhard heimnger,
12 Dotzheimerstratze 12.

Sprechstunden von 9 —12 Uhr vorm. u. 2—6 Uhr nachm.
Sonn- und Feiertags von 9—12 Uhr vorm.

5712 Besuch auch außer dem Hause.
«nd Brille »» in jeder Preislage. 41 S

Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.
C. Höhn , (Inh. E. Krieger), Optiker

Langgafse5

6814

patent-Nerzenlampe,
das Neueste und Apparteste auf dem Gebiete der

transportablen Kleinbeleuchtung.
Modernes, höchst willkommenes Geschenk ftir
jede Familie, für Freunde und Freundinnen, in
gefälliger Ausstattung mit fein vernickelten Be¬
schlägen. Die Patent -Kerzenlampe brennt wie
Gas mit vollständig ruhigem, silberhellem Lampen¬
licht. Immer gebrauchsfähig, keine Explosion,
keine Flüssigkeit , keine Verunreinigung, kein
Auslaufen. Kann für tausende von Bedarfsfällen
für Haus und Reise verwendet werden, auch als
Tischlämpchen zum Lesen, Schreiben usw. mit
Erfolg zu verwenden. Wiederverkäufer für

auswärts gesucht.
Verkauf für Wiesbaden:

Firma C. W. Poths Nachfolger ^ Seifenfabrik, Langgasse 19.
Firma Mat . Hentz , Galanteriewarengeschäft , Ellenbogengasse 12.
Firma Südkaufhaus, Inh . : Franz Knapp , Moritzstrasse 15.

Galerien, Portierenftangen
in allen Längen und Farben.

Rosetten, Zugquaften, Ringbander,
Ronleaukordel,Galemsranzenu.Borden

Rouleau- n. Gardinenstangen
bis 4 Meter lang.

Gardineneisen, haken, Röllchen etc.

86

ofofidor!
doßdeßer ofeidenßoff
für ‘Futter und Qlnterröcke.

Freist <11U. 1.95
&[fe Farben vorrätig.

WeinverHauf

3 .3fer$ »tlit
WM 86

□ 13

ll
Fritz Nocker, Inh.Schulz&Schalles

Kirchgasse 4 , Tal . 324.

Iteste enorm billig . §

Straussfedcrn und Spitzen
(Spez . echte Spitzen ),

Wäscherei und Färberei,
A. Bierwirth Fachf ., Inh. Frau L. Schäfer,
Albrechtstr . 20, Part . Wiesbaden . Albrechtstr. 20, Part.

Reinigen und Krausen von Federboas
und Pelzstolas bei fachmännischer Behandlung.

Prompte Bediennng . ülftssige Preise.
Federn werden auf Wunsch am Hut gekraust . 6828

Elektr«

mit 25 % Rabatt im Ausverkauf

Gebrüder Woll weber
Bärenstrasse 8.

6179

Ein Kiesen - Posten
130 cm breiter weisser Bett -Damaste,

solideste elegante Ware,

verkaufe ich ans zu 98 Pf . pro Meter.
80 cm breit zu 08 Pf . pro Meter.

NIT Man beeile sich mit dem Einkauf . Tpf
Nie wiederkehrendes günstiges Angebot . t

Sächsisches Warenlager , 5509
Fernspr . 076 . M . Singer . Ellenhogengassc 8.

Auf der Kahle Mühle
frisch geleiteten Apfelmost , Hansmacher Wurst re., sowie länd¬
liche Speisen zu jeder Tageszeit. 6791

Inh . : Karl Schmidt.

6941

haararb eiten-Zpezial-Geschäst.
Großes La,er fertiger Zöpfe von 3 Ml. an. einzelne Teile von 2 Ml.

an, Haarunterlagen , Damenscheitel , Stirnfrisnren,

frisieren— Shampoomeren.
Alle Damen, die Haarcriatz nölig haben, wenden sich vertrauensvoll!
da Eingang «nd Damcnsalon , vollständig ungeniert ist, an!

K.Löbig, fsjj» . MW, fdig ÜBlefMfc-u

| Stusse Gelfl-tßflOMä dar Slflietartie-Lose eit.
Nächsts Ziehung am1, Oktober er.

Fiii das ganze Deutsche Reich durch Reichsgesetz genehmigt.Treffer
ä Mark
Treffer
ä Mark
Treffer
k Mark
Treffer
k Mark

480009
240 000
48000
45009

Treffer
k Mark
Ti effer
k Mark
Treffer
k Mark

und über 65 000 Treffer von
15 bis ca. 12 000 Mk.

3
9

18

30000
20000
16000

werden "verlÖHt 03 . 15 MjjOkM Mark
unter staatlicher Aufsicht und Garantie.

Geld zurück kosten- | 2 Nummern M. 3,
* frei , falls nicht kon- I 4 NummernM. 6,

ven:erend . | 6 Nummern M. 9,
- Bei Nachnachme 40 Pfg. Porto -Zuschlag,

Bestellungen umgehend erbeten an : “ 61/164
Otto IiOlimaun in lagdeborg . S . 55c„

Halberstädterstrasse 41.

Backt Zwetschenkuchen!
Zwetschen per Pfd. 5 Pfg., 10 Pfd. 45 Pfg.

5529 Gebr. Hattemer.

6000 Wurf Steintöpfe 6000 Wurf
eingetroffen. Wurf 40 Pfg . Volle Garantie. 6844

Billiger Laden , Wcllritzllraße 47.

Pegamoid-Kniislfeder«
vorteilhafter und bester Ersatz für Leder,

äu3serst widerstandsfähig , bricht nicht , klebt nicht , ist
weich und geschmeidig, farbenbestilndig , abwaschbar,
desinfizierbar , vorzüglich geeignet zum Beziehen von
Polstermöbeln , Stühlen,Schreibtischenetc .Zubeziehen durch.

Bleidisfr. 5, h.  Süssengnth, Efc HellBundslr.
Sattlerwaren . Tel . 3706 . Polsterartikel.

!Achtung! Sch«hwaren,"L5f;
allen Sorten. Farben, Qualität . ». Größen
zu staunend dill. Preisen findet man

Telefon 1894 Mavktftr . 22 , 1.
Kein Laden

5343

Hat und ttilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Kräftezerrüttung , Norvonschwächo,

Missmut und Verzweiflungszuständen leiden , durch
Dr. Carl Lohse ’s und Carl Daniel ’s Buch:

„Das AHarwisHilHiile Hverttren“
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark, Gegen Einsendung dos Betrages oder Nach¬
nahme zu beziehen durch alle Buchhandlungen nnd durch

ÜBlOifflill FFÜllUl, Verlagsbuchhandlung in LßffjZllj.
— Prospekt gratis . — 3616
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